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Ausgabe A
Landesausgabe

8 ro e t Hauvtau » > a » e « :
Zweimalige Ausgabe : BezuaSpret« fl« 2,20
zuzüglich 50 Mg . Trägergeld . Postbezug
ausgeschlossen . Erscheint 12 mal wöchent¬

lich als Morgen - und Abendausgabe
LandcSauSgabc : Bezugspreis monatlich
XH 1 .90 zuzüglich Postzustcllgebühr oder
Trägcrgcld . Für Erwerbslose Xlt 1,50 zu¬
züglich Zusteügcld. Postbezug zum Er -
wcrbSloscnpreiS ausgeschlossen . Erscheint

7 mal wöchentlich alS Morgenzettung.
Drei N e b e n a u S g a b e n :

„Landcsbauptstadt " : sllr den Siadibezlrk
Karlsruhe sowie Amtsbezirke Karlsruhe ,
Ettlingen , Psorzhcim , Breiten , Bruchsal,
sowie Unlcibezirk Eppingen . — „Merkur-
Rundschau" : sür die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Bühl . „Aus der Or-
tcnau " : sür die Amtsbezirke Osscnburg,

Kehl , Lahr , Oberkirch und Wolsach .
Bei iHichterschetnen insolge höherer Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dergl. besteht
kein Anspruch auf Lieserung der Zeitung
oder Rückerstattung der Bezugspreises .
Berbrcilung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte" oder „Sonderberichte"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bet ge¬

nauer Quellenangabe gestaltet.
Für unverlangt übersandte Manuskript«
übernimmt die Schristleitung keine Haftung .

Das badische ^ ampfblott-
fur nationalfojiaUftifchf

"

politif und deutfchttftittur
HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkün- iger - er Staats - und Justizbehör- en für - Le Amtsbezirke :
Rarlsruhe, Bretten, Bruchsal , Ettlingen, Rastatt-Baöen-Baden, Bühl , Rchl, lvberkirch, Gffenburg, Lahr, wolsach

Einzelpreis 15 Pfg .

aiiuiiiMitiit
LI « 12gelp . Mtllimeterzeil« tKleinfvakre ?.
mm) im Anzeigenteil N Pfa . « leine etaspal .
»ige Anzeigen und Famillenan,eigen nach
Tarif . Im Terttetl : die « gelv . 70 Milli -
meter breite Zeile 55 Pfg . WiederbolungS-
rabatte nach Tarif , für Mcngcnablchlüsle
Staffel 6 . Anzeigenschluß: Morgen - und
LandeSauSgabc: 2 Uhr nachm , für den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Ubr vorm,
für den folgenden Abend : MoniagauS -

gabe : 8 Ubr SamSiag abend.
verl « > r

B .Verlag G .m .b .H„ Karlsruhe t . B .,
r. 28. ffcrnspr . Nr . 7930/31 . Post ,

fcheckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto.
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvcrtrteb : Karlsruhe , Kaiser-
strotze 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . — Gc -
tchäflsstuuden von Verlag und Erbediiion
8— 19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
S chrtftlettung :

Anschrist : Karlsruhe t . B . , Waldstr. 28.
Fernsprecher 7930/31 . RcdaktloiiSschlutz 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬
den täglich von 11 — 12 Uhr. — Berliner
Schrtltlcttung : Hans Graf Reischach. Ber¬
lin SW . 68, Charlotlcnslr . 15 d , Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71 .
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Mrtfchaftsfrie - en mit Polen
Jas neue Wirtschaftsabkommen - Abbau aller Kamvtmaßnahmen - . heute

B e r l i n , 5 . März . lDrahtbcricht unserer
Berliner Schriftleitnng. ) Das deutsch -polnische
Wirtschaftsabkommen , das als eine erste Aus¬
wirkung der zwischen Deutschland und Polen
erzielten Annäherung aus politischem Gebiete
angesehen werden dars nnd z« dem die vorbe¬
reitenden Verhandlungen schon am 11 . Oktober
vergangenen Jahres nach Inkrafttreten des
neuen polnischen Zolltarifs ausgenommen wnr-
ben, wird, wie wir erfahren, noch imLause
des Dienstag unterzeichnet werden.
Damit ist auch in wirtschaftspolitischer Bezie«
hnng eine völlige Umorientierung
sowohl der polnischen als auch der deutschen
Handelspolitik im Sinne einer beiderseitigen
Annäherung und Verständigung cingetrete».

Das Abkommen gewinnt für beide Länder
vor allem deshalb auch eine sofort ins Gewicht
fallende fühlbare Bedeutung, als mit der Be.
seitigung deS nun schon lange Jahre währenden
vertragslosen Zustandes eine Wiederherstellung
normaler Verhältnisse gesichert erscheint. So¬
wohl die Ausfuhr Polens nach Deutschland wie
auch die deutsche Ausfuhr nach Polen ist seit
1925 mit Beginn der handelspolitischen Aus¬
einandersetzungen nahezu dezimiert worden.
Der Handel beider Länder ist wertmäßig von
1824 mit rund 750 Millionen Reichsmark auf
nur 110 Millionen 1938 zurückgegangen , so daß
sich schon aus diesen einfachen Zahlenbeispielen
die Nottvendigkeit der Beseitigung der Ursachen
zu dieser absteigenden Entwicklung ergab.

DaS neu« Abkomme«
wird zunächst ein Rahmenabkommen bilden,
das für unbestimmt « Zeit abgeschlossen ist und
baö Einzelverhanblungen über bestimmte Posi¬
tionen der beiderseitigen Ausfuhr ermöglicht .

Sämtliche Kampfmaßnahme« — baS ist
eine der wichtigsten Bestimmnnge» des Ab¬
kommens — fallen fort.

Zu ihnen gehören die noch in Kraft befind -
lichen Zölle und die Anwendung des Ober-
tarifs . Außerdem beseitigt baS Abkommen
sämtliche bestehenden Einfuhr - und Durchfuhr-
verböte .

Auf zwei wesentlichen Teilgebieten könnt« in
den vorauSgegangenen B«rhandlung«n außer¬
dem ebenfalls ein« Einigung erzielt werden,
so daß die daraus resultierenden Abmachungen
schon mit in daS Abkommen «ingebaut werden
konnten . Dabei handelt eS sich, wie wir schon
vor einigen Tagen Mitteilen konnten, um »ine
Verständigung in SchiffahrtS -
fragen , die in einem Abkommen festgelegt
wurde, das in Hamburg auf 6 Jahre abgeschlos .
sen werden konnte . Das Abkommen sieht vor,
daß die deutschen Echiffahrtslinien die von ih -
nen bisher verfrachteten Tonnagen . weiter bei-
behalten und daß bei einer Steigerung der
Tonnagen die polnischen Schiffahrtslinien so
beteiligt werben, daß sie bei einer JahreSton -
nage von mindestens 10N0N0 Tonnagen die
Hälfte transportieren . Die Interessen
DanzigS sind in diesem Abkommen weitge -
hend berücksichtigt, so daß auch hier ein völliger
Ausgleich erzielt werden konnte .

Bei dem zweiten Teilabkommen handelt eS
sich um privatrechtliche Vereinbarungen , die in
Düsseldorf abgeschloffen wurden und die Aus¬
fuhr von Eisen regeln. Das Polen zu-
gestandene Eisenkontingent beträgt auf Grund
dieses Abkommens 42 909 Tonnen , ivährenb
für Edelstahl ein Kontingent von 24 909 Ton¬
nen festgelegt wurde. Gleichzeitig sieht daS
Abkommen ein Kontingent für die deutsche
Schrottausfuhr nach Polen vor.

WaS die Bedeutung des ganzen Abkom¬
mens vor allem in wirtschaftlicher Beziehung

noch anbelangt, so kann festgestellt werden, daß
ein

gesunder Ausgleich in allen strittige« Fra¬
ge « zwischen de» Bedürfnissen beider Län¬
der angebahnt

wurde.
Eine Marktbclastnng ist ans beiden Seiten

vermieden worden.
Deutschland und Polen sind zwei Länder, die

in ihrer wirtschaftlichen Struktur zwar nicht
grundverschieden , aber doch in gegensätzlicher
Richtung tendieren. Polen ist auf eine ein -

* Berlin , ü. März . Amtlich wird verlaut¬
bart: Der Reichsminister für Bolksausklärnng
und Propaganda hat an die Landcsrcgicrnngcn
folgendes Ersuche » gerichtet :

In zunehmendem Maße wird beobachtet, daß
Nichtarier, die bereits verschwnndcn und größ¬
tenteils offenbar ins Ausland geflüchtet waren,
in Theater« , Varietees , Kabaretts nsw. wieder
anftreten . Ich weiße daraus hin, daß das Aus¬
trete» aus deutschen Bühne» von der Zugehö¬
rigkeit zu einem der Fachverbände der Reichs -
theatcrkammer abhängig ist (Paragraph 4 der
erste» Durchsührungsverordnung zum Reichs -
knlturkammergesetz , Reichsgesetzblatt I Seite
797. ) und daß Nichtariern die Aufnah¬
me in diese Verbände gemäß Para¬
graph 10 der bezeichnetcn Verord¬
nung regelmäßig verweigert wird.
Ich bitte deshalb» die Polizeibehörden anzu-
weise», in allen in Frage kommenden Fällen
de » Nachweis der Verbandszngehörigkeit zu
verlangen und, wenn er nicht erbracht werde »

fache Formel gebracht Agrar -AuSfuhrland,
während der deutsche Export in der Hauptsache
die Fertigwaren -Jndustrie umfaßt.

Eine konsequente Wciterführung der von bei¬
den Seiten betriebenen Politik der Verstän¬
digung schloß also alle Voraussetzungen posi¬
tiver Erfolge in sich . Die jetzt erzielte Einigung
kann als ein neuer Beweis dafür gelten, daß
nicht nur neue Methoden zur An¬
wendung gelangen, sondern daß sie heute
allein einen Ausweg aus der Krise be¬
deuten .

kann , bas Auftreten zu verhindern. Ich stelle
weiter anheim , Fälle, in denen eine Verbands-
zugchörigkcit nachgewiese» wird, zur Kenntnis
des Präsidenten der Reichstheaterkammer zu
bringen, damit der Fall einer Nachprüfung un¬
terzogen wird.

Ich bitte nm nachdrückliche Durchführung
meines Ersuchens . Es darf nicht dahin kom¬
men , daß sich das Publikum gegen das Auftre¬
ten von Elementen, von denen es bereits be¬
freit zu sein glaubte, mit Selbsthilfe zur Wehr
setzt.

186 Sauser eingeüschert
* Reval , 5 . März . Wie auS Moskau ge¬

meldet wird , ist in einem Dorfe bei KutaiS
(Kaukasus) ein Brand entstanden, der 189 Häu¬
ser einäscherte. Ob Menschenleben zu beklagen
sind , ist zurzeit noch nicht bekannt .

Die Alternative
Nachdem einige Wochen hinter der jüngsten

französischen Regierungskrise liegen , kann der
neuen französischen Negierung attestiert wer¬
den, baß tatsächlich nicht nur die Personen¬
frage , wie ein maßgebendes französisches Blatt
damals schrieb , eine andere Lösung gefunden
hat . Es ist mehr, wie neidlos zugegeben wird
und wie das Zustandekommen neuer Wehr¬
vorlagen und Achnliches gerade jetzt im Zeit¬
punkt letzter verzweifelter Bemühungen um
die Abrüstung offenkundig beweist . Allerdings
wird niemand behaupten, eine entscheidende
Umwälzung habe stattgesunden und ein neuer
Geist sei etwa in das französische Außenmini¬
sterium eingezogen . Es gibt gewiß Unterschiede
zwischen dieser Regierung und ihren drei letz¬
ten Vorgängerinnen , aber wo ist nur der An¬
haltspunkt für die Feststellung , die die fran¬
zösische Rechtspresse heute ivahrhaben möchte,
da sie dabei ist, die „Aera der Verständigung"
triumphierend zu liquidieren, daß es eine Aera
des Friedens gewesen sei , wobei vor aller Welt
die Frage erhoben werden muß , was nun nach
dieser Aera der Verständigung und des Frie¬
dens folgen soll ? ?

Als wenn cs neue Argumente wären, die sich
heute wie ein Sturzbach über die öffentliche
Weltmeinung ergießen und wie wenn es sich
um neue Begriffe handele , wenn die bedrohte
Sicherheit der französischen Nation zum wie¬
vielten Male auftaucht nnd alle Logik mit dem
Schrei nach Garantien , Kontrolle und Sank¬
tionen erschöpft ist und dann : ist es überhaupt
ein neues Frankreich, das den Geist der grund¬
sätzlichen Unvcrsöhnlichkcit heute allerdings et¬
was rückhaltloser wieder anslcbcn läßt?

Was aber soll werden ?

Nirgends ist der Gedanke der Verständigung
ehrlicher und freudiger aufgcgriffen worden als
in Deutschland . Eine Welle der Hoffnung und
des Glaubens an die Einsicht und die Ver¬
nunft ging durch die deutsche Nation als eine
der letzten französischen Regierungen die Be¬
reitschaft zu zeigen begann , das Problem des
Ausgleiches der zwischen Deutschland und
Frankreich liegenden Gegensätze von Volk zu
Volk zu prüfen.

Inzwischen steht die Welt vor neue » Tat¬
sachen .

ES ist kaum ein Zweifel möglich, daß heute in
Paris ein neuer und doch alter Kurs gesteuert
wird. Wenn die Zukunftsaussichtcn mit dem
Maßstabe der neuen französischen Aufrüstung
gemessen werden sollen, so ist es um den Frie¬
den sogar schlechter denn je bestellt. Die neue
französische Regierung bemüht sich zurzeit —
ein hoffnungsvoller Widerspruch übrigens zu
gewissen innerfranzösischen Erwartungen , die
bei Berufung der neuen Regierung gehegt wur¬
den — ein parlamentarisches Brilliantfeuer¬
werk abzubrennen. Schon bei dem zweiten Be¬
such EdenS trat diese Taktik deutlich in den
Vordergrund . Die Parlamentsausschüsse (cs
sind eindrucksvoll viele ) der Oberste Rat der
Landesverteidigung und alle anderen demon¬
strativen Wirklingen auslösende Körperschaften
haben sich in diesen Tagen mit neuen R ü -
stnngSvorlagen beschäftigt. Mit der Auf¬
rüstung zur Luft , der Aufbesserung des Marinc -
etatS und ähnlichen Sorgen . Da diese Gremien
dazu da sind , Beschlüsse zu fassen , haben sie be¬
schlossen und was läge näher, daß sich die parla -
mentarische Negierung der 3 . Republik klar
und einfach auf ihre demokratischen Pflichten

Aufruf !
Anlätzlich des Staatsaktes am Freitag , den 9. März 1934, nachmittags 2 .45

Uhr auf dem Karlsruher Schlotzplatz zur

Feier -er einjährigen Wie-erkehr -er üebernahme der Regiernngsgewatt
durch - je RSDW. in Ba-en

bitten wir alle staatlichen und städtischen Betriebe , Industrie , Fabriken , Behördenusw .
mit Zlusnahme der Ladengeschäfte und Gaststätten ab 1 Uhr zu schlichen .

Alle Betriebe marschieren zur Teilnahme an dem Staatsakt geschlossen ans den

Schlohplatz unter Führung des Betriebsführers . Die Betriebszellenobleute erstatten
bis spätestens Mittwoch , den 7. März 1934 Stärkemeldung an die Kreisbetriebszellen¬
leitung , Karlsruhe , Fritz -Plattner -Haus .

NSDAP . Kreis Karlsruhe Kreisbetriebszellenleitung der NSDAP .
Karlsruhe , Schützenstrahe 18.

Deutsche Arbeitsfront
Kreis Karlsruhe .

Fuöen gehören nicht auf die Bühne
Da- Auftreten von Richtariern an! -rutschen Bühnen - Lin Erfaß -es

ReichSminitterS Nr. Goebbels



beruft und die neuen Ausrüstungsforderungen
zum Gesetz ihres Handelns erhebt? ?

Zweitens : Der französische Außenminister hat
den Nachweis geführt, daß Frankreich seit 1818
nicht ausgerüstet , sondern seinen RüstungSstand
dauernd vermindert habe , Kommentar und mo¬
ralisch begründeter Anlaß zum ersten .

Drittens hat sich die französische Negierung
gegenüber der nahen Möglichkeit einer Eini¬
gung auf der von England vorbereiteten Basis
auf jene Prinzipien zurüzuziehcn versucht, die
jede nähere Erläuterung entbehren können , da
sie schon vor Jahren ad absurdum geführt wur¬
den und deshalb heute unverkennbar alle Merk¬
male eines hartnäckigen , zielsicheren Widerstan¬
des gegen jede Lösung in sich tragen . Mau
wird also bei einer Beurteilung der Lage diesen
Tatsachen Rechnung tragen müssen.

Drei Mt ö g l i ch k c i t e n einer Lösung der
Krise ivaren bisher gegeben : Abrüstung im
Sinne einer ehrlichen Verwirklichung des Ab¬
rüstungsgedankens und gemäß den in den Ver¬
trägen feierlichst übernommenen Verpslich -
tungen,

Stabilisierung des N ü st u n g s st a n-
des der hochgerüstetcn Mächte und im Sinne
einer praktischen Verwirklichung der Fünf -
Mächtc - Erklärung vom Dezember 1832, eine
deutsche Nüstungsanglcichungund als letztes

ein neuer R ü st u n g s w e t t l a u f, der
den Schlußstrich unter alle bisherigen Bemü¬
hungen um den Frieden und die Verständigung
sehen würde , und der die Katastrophe mit un¬
heimlicher Wahrscheinlichkeit vorausahnen lassen
müßte. ES hat den Anschein, als ob man da¬
bei ist, die beiden ersten Möglichkeiten in Paris
so gut wie ausznschalten .

Ter letzte englische Vermittlungsversuch
führte bekanntlich bis auf Paris zu unbestreit¬
bar positiven Ergebnissen . Eine grundsätz¬
liche englisch - deutsch - italicnische Uebereinstim -
mung konnte als vorhanden festgcstellt werden
und nur an Frankreich ist die schon fertige Lö¬
sung gescheitert. Die französische Negierung hat
zwar der englischen Vermittlung kein klar aus¬
gesprochenes Nein entgegengesetzt . Sie hat
aber demonstrativ erkennen lassen, daß sie auf
der von England vorgeschlagencn Basis nicht
zu verhandeln gedenkt und daß sie die jetzt
greifbar nahe Lösung ablehnt. Dabei ist man
selbstverständlich nicht in den Fehler verfallen,
auch diese letzte Schlußfolgerung zu eindeutig
hervortreten zu lassen. Man hat sich damit be¬
gnügt, die nochmalige Prüfung des englischen
Planes zuzusicheru , wobei aber schon jetzt klar
zu erkennen ist , daß es sich nur darum han¬
delt , Zeit zu gewinnen oder vielleicht neue Zu¬
geständnisse zu erzwingen, die die englische
Regierung von ihrer bisherigen Einstellung
abbringen und einseitig auf den französischen
Standpunkt festlegen könnten . Da da ? Grund¬
prinzip der englischen Vermittlung bisher
darin bestand , die Diagonale zwischen den ge¬
gensätzlichen Auffassungen herzustellen , also von
beiden Seiten Zugeständnisse zu verlangen und
Deutschland die Maximalgrcnze seines Entge¬
genkommens schon längst überschritten hat, muß
dieser Versuch der Erpressung weite¬
rer Z u g c st ä n d n i s s e selbstverständlich
von vornherein zum Scheitern verurteilt sein.

Abstrahiert man alle Begleitumstände , so er¬
gibt sich der Tatbestand , daß Frankreich
heute nicht bereit ist , abzurüsten , daß
selbst ein Rüstungsstillhaltcabkommen auf der
Basis des italienischen Planes , wie die neuen
Ausrüstungsmaßnahmen zeigen , sehr wahrschein¬
lich ausschaltet und zuletzt nur noch die Schluß¬
folgerung übrig bleiben kann, daß sich Paris
für einen neuen Rüstungswettlauf entscheiden
wird .

Die Alternative lautet also heute angesichts
einer völligen Entkomplizierung der ganzen Lage :
Kommt es zu diesem Rüstungswettlauf mit all
seinen unabsehbaren Folgen oder wird sich Frank¬
reich doch noch zum Einlenken bequemen. DaS
Für oder Wider das Eine oder Andere ist dabei
ein Bekenntnis zum Frieden oder aber das Be¬
kenntnis zur unerträglichen Verschärfung der.
Krise und damit die Nebcrnahmc der Verantwor¬
tung für alles, was sich aus ihr ergeben kann.

Die französische Regierung ist um diese Ent¬
scheidung , die heute ausschließlich bei ih ^ liegt ,
sicherlich nicht zu beneiden.

Es gibt heute keine Verlagerung
der Verantwortung mehr , und alle
neuen Verschleppung ? Manöver könn-
ten in ihrem Enderfolg auch nur zu
einer weiteren Verschärfung und zu
einer noch größeren Belastung füh¬
ren , so daß daS klare Ja oder Nein
heute oder morgen doch fallen muß .

Der Bruch des Rechtes und der Verträge
kann zwar auf Bajonetten begründet sein , aber er
schafft nichts , was Anspruch auf ewige Dauer ha¬
ben kann.

Wenn man sich in Frankreich dieser histori¬
schen Binsenwahrheit bewußt ist , so wird man
sich für ein Ja anssprechen, oder aber in ands -
rem Falle alle Konsequenzen, die sich irgend¬
wann einmal zwangsläufig ergeben müssen , vor¬
der Welt und vor der Geschichte auf die eigenen
Schultern laden . Jlja .

Dem Unfrieden mitten ins Herz!

Unsere Gleichberechtigung
eine Frage auf Lebe« uub Tab

Sr. SrebbelS wer dte Me der
- - -

fm „Matin
* Paris , 5 . März . ReichFpropagandaminister

T>r . Goebbels hat dem Berliner Vertreter
deS „Matin "

, B o s s a n , in einer Unterredung
dieZieledernationalsozialistischen
Politik im allgemeinen und gegenüber
Frankreich im besonderen auseinandergesetzt.
Dr . Goebbels führte auS :

Ich halte die meisten Handlungen unserer Re¬
gierung für geeignet , dem französischen Volke
zu zeigen ,

baß wir endgültig der mehrhundertjährige«
blutige » Vergangenheit der Beziehungen
beider Nationen ein Ende zu setzen wün¬
schen .

Unser Führer Adolf Hitler hat nicht nur
in Reden eindringlich betont, baß nach end¬
gültiger Regelung der Saarfrage , bei der eS
sich um rein deutsches Gebiet handelt, keine Ge¬
bietsfrage mehr trennend zwischen Frankreich
und Deutschland stehen wird. Eine Regelung
der zwischen beiden Ländern schwebenden Fra¬
gen wird um so leichter zu erzielen sein, als
keine wirtschaftlichen Meinungsverschiedenhei¬
ten sie verhindern könnten .

Da eS nun feststeht, daß die lebenswichtigen
Interessen nicht aufeinauderprallen , ist es
dann zulässig, daß ein Mißverständnis ver¬
ewigt wirb, ganz einfach deshalb, weil das
z« einer schlechte« Angewohnheit geworden
ist?

Der Berichterstatter deS „Matin " wirft ein ,
daß der offenkundige Aufrüstungswunsch
Deutschlands Frankreich beunruhige, das durch
diese Tendenzen bedroht werbe .

ReichSminister Dr . Goebbels erwiderte : Ich
bin im Zweifel, ob daS französische Volk sich
auch hinreichend unsere Lage klarzumachen
sucht . Wenn wir unsere geographische Lage
betrachten , finden wir wenige natürliche Gren¬
zen im Norden und Süden . Ganz Deutsch¬
land ist von starken , selbstbewußten und in vol¬
lem Aufstieg begriffenen Nationen umgeben .
Diesen Aufstieg begrüßen wir übrigens , denn
er kann nur in einer Entfaltung der europäi¬
schen Zivilisation zum Ausdruck kommen. Es
ist jedoch klar , daß wir , im Mittelpunkt des
Kontinents gelegen , im gleichen Schritt mit
diesen Nationen marschieren müssen. To ivird
man zweifellos leichter begreifen ,

Assessor Kritik geht nach Sel-elberg
Karlsruhe, 5 . März. Ter derzeitige Rektor der

Universität Frankfurt a . M. Professor Tr . Ernst
Krieck hat einen Ruf an den Lehrstuhl für
Pädagogik und Philosophie an der Universität
Heidelberg angenommen.

Di« Gewinnung dieses hervorragenden Ge¬
lehrten für Baden wird nicht nur in Kreisen
der Wissenschaft , sondern auch in der ganzen na¬
tionalsozialistischen Bewegung mit großer Freude
ausgenommen werden. Schon seit Jahren hat
Professor Krieck , der als einer der führenden
Pädagogen gilt, sich für die Erziehung im na¬
tionalsozialistischen Sinne eingesetzt . Sein muti¬
ges Bekenntnis für die nationalsozialistische

eS in seinen Werken
Ausdruck kam , hat

und
ihm

Weltanschauung , wie
in Vorträgen zum
Haß und Verfolgung seitens des alten Systems
eingetragen ; der frühere preußische Kultusmini¬
ster Grimm « hat bekanntlich ein Diszipli¬
narverfahren gegen ihn einleiten lassen .

Professor Krieck ist Badener von Geburt ;
er ist 1882 in Vögisheim bei Müllheim ge¬
boren . Er hat seine richtungweisenden Gedanken
zur Erziehung vor allem in denWerken „Phil o -
s o p h i e d e r E r z i e h u n g"

, „Menschen -
f o r s ch u n g"

, „Bildungsshsteme der
Kulturvölker " und „Erzichungsphi -
losophie und die nationalsozialisri -
sche Erziehung " dargcstellt.

Fttever Costes in Münster
wegen Nebels - Erstaunen über öle Aufnahme ln Seutfchlanb

* M ü n st e r, 5 . März . Der französische Flie¬
ger C o st e s , der sich ans einem Fluge von
Paris nach Kopenhagen befand und seit Sams-
kagnacht vermißt war , ist in der Nacht znm
Montag auf dem Flugplatz von Münster
wohlbehalten gelandet.

Der französische Flieger empfing den Ver¬
treter des DRV . in Münster zu einer Unter¬
redung, in der er über die Unterbrechung sei¬
nes Fluges nähere Mitteilung machte. Costcs
war auf seinem Fluge von Le B o u r g e t bis
in die Nähe von Rheine gekommen , wo er
gegen 17 llhr in so dichten Nebel geriet, daß
er , da sein Flugzeug nur einen Motor hat
und er die Gegend nicht kannte , sich zur Lan¬
dung entschloß. Er flog den Dortmnnd -EmS -
Kanal entlang und ging dann glatt auf dem
Flugplatz in Münster nieder.

Hier wurde er, wie er weiter erzählte, durch
die Polizeislug,vache sehr herzlich ausgenom¬
men. Es wurden ihm keinerlei Schwierigkeiten
gemacht , und man kümmerte sich zu seinem Er¬
staunen nm ihn wie in keinem anderen Lande.

Es wurde ihm ein Kraftwagen besorgt , mit
dem er zum Hotel „Fürstenhof" gebracht
wurde. Auch hier wurde er sehr zuvorkommend
behandelt.

Er sei außerordentlich überrascht gewesen,
mit welcher Höflichkeit und Liebensivttrdig-

keit man ihm überall entgegenkam.
Während des Sonntags unternahm Eostes
Spaziergänge durch die Stadt . Der Flieger
äußerte sich sehr lobenswert über die schönen
alten Kirchen und Gebäude , an denen man so¬
fort erkennen könne, daß Münster eine Stadt
mit großer Tradition sei.

Der französische Flieger ist heute mittag
12 Uhr auf dem Flugplatz Lodde « Heide
zum Weiterfluge nach Kopenhagen ge¬
startet, wo er nachmittags 15,15 Uhr auf dem
Flughafen K a st r n p eingetroffcn ist.

*

Daß der Weltflieger Eostes über die herz¬
liche Aufnahme , sie er in Deutschland gefun¬
den hat , überrascht war , ist ein Zeichen dafür,
wie verheerend selbst in dem ansonsten klugen
und kühlen Kopf eines Fliegers die Hetze ge¬
gen Deutschland gewirkt hat . Herr Eostes hat
offenbar befürchtet , daß bei uns in Deutsch¬
land ein Franzose seines Lebens nicht sicher ist
oder zum mindesten keinen Schritt ohne scharfe
Bewachung tun kann . Wenn nun selbst dieser

Flieger , der doch weit über Frankreichs Gren¬
zen hinauSgekommen ist und vieler Län¬
der und Völker Sitten kennt , sich ein so schie¬
fes Bild von Deutschland machte, wie mag eS
dann erst im Kopf eines Durchschnittsfranzosen
anssehen , der seine ganze Weisheit über
Deutschland auS der französischen Hetzpresse be¬
zieht . Hier bleibt noch viel Aufklärungsarbeit
zu tun , und Herr Eostes ' Notlandung kann zur
Aufklärung beitragen, wenn der von seinen
Landsleuten überaus geschätzte Flieger nach sei¬
ner Rückkehr die Verhältnisse in Deutschland so
schildert, wie er sie angetroffen hat und ihnen
sagt, daß „wir Wilden" doch besser sind als
unser derzeitiger Ruf in Frankreich.

warum wir die Gleichberechtigung fordern,
die für «ns eine Frage aus Leben und
Tob ist.

Wir hatten gehofft, daß unsere Abrüstung von
den übrigen Mächten befolgt werden würde,
wie es im Versailler Vertrag oorgeschrieben
ist . Muß man Deutschland die Schuld zu¬
schreiben, wenn dies nicht geschehen ist ?

Sind die Flugzengmuttcrschisse und die
Flottenstützpunkte, die man so zahlreich
überall in der Welt antrisft, nur gegen die
dentsche Gefahr vorgesehen worden?

Welches auch der Grund sein mag , ich will nicht
näher darauf eingchcu , aber kein verantwort¬
licher Staatsmann könnte zulasscn , baß sein
Volk für immer ohne jede Verteidigung, so¬
wohl theoretisch wie praktisch, irgendwelchen
Angriffen ausgesetzt bleibt. Um so mehr, als
die durch das Flugwesen erzielten Fortschritte
in naher Zukunft mit ungeahnten Vcrnich -
tungsmöglichkeiten rechnen lassen.

Es handelt sich nicht darum, und ich möchte
diesen nach nnscrer Ansfaffung dogmatischen
Standpunkt betonen, unseren Willen ande¬
ren Nationen ausznzwingen , denn der Na -
tionalsozialismns bekennt sich znm absolu¬
ten Respekt der Rechte anderer, sondern
barnm, die elementarsten Möglichkeiten zu
erhalte«, nm uns zu schützen, wie wir auch
dem französischen Volk es nicht verargen ,
wenn es bestimmte Maßnahmen im Hin¬
blick aus seine Sicherheit ergreift . ES han¬
delt sich also nicht etwa nm eine Aufrü¬
stung , sondern eher darum, die Geister wie¬
der zn beruhigen.

Auf die Frage , ob daS deutsche Volk mit der
Politik der Reichsrcgierung auch einverstanden
sei , erwiderte Dr . Goebbels, die Volksbefra¬
gung vom 12 . November beweist hinreichend , daß
die erbriickenbe Mehrheit sich für
daS FriedenSprogramin des Kauz -
lerS ausgesprochen hat. Dieses Pro¬
gramm ist nicht ein leeres Wort geblieben . Die
Liquidierung deS deutsch - polnischen Streitfalles
beweist, baß Deutschland als Beispiel auf dem
Gebiete der moralischen Abrüstung dienen kann .
Wir wünschen diesen Frieden mit allen Völ¬
kern , die uns die Gleichberechtigung gönnen
wollen , und wir glauben auch nicht, daß die in¬
nerpolitischen Schwierigkeiten, mit denen an¬
dere Länder zu kämpfen haben , unserem Volke
dienen könnten . Ich zweifle nicht daran , daß
man sich während der jüngsten Ereignisse in
Frankreich davon überzeugen konnte , daß die
deutsche Presse niemals den Rahmen der reinen
Berichterstattung überschritten hat , und daß ir -
gendein deutsches Blatt seiner Schadenfreude
über diese Ereignisse Ausdruck gab . Wir glau¬
ben ganz im Gegenteil, daß die Stabilität und
das Wohlergehen eines Landes die politischen
Beziehungen mit seinen Nachbarn erleichtern.
Wir können also nur hoffen, daß Frankreich
ebenfalls seine inuerpolitischeu Schwierigkeiten
überwindet.

Zum Schluß dementierte Tr . Goebbels sämt¬
liche Gerüchte über Meinungsverschiedenheiten
innerhalb der Reichsregierung und erklärte, in
der Reichsregierung herrsche volles Einverneh¬
men . Hitler brauche keine Befehle zu ertei¬
len ; der geringste Hinweis seinerseits genüge ,
seine Wünsche würden ohne weiteres ausge¬
führt.

QoittUcAe KiUgßekUMe
In Balenciennes fNordsrankreich) kam es

bei einer kommunistischen Kundgebung zn hef¬
tigen Zwischenfällen. Als der kommunistische
Demonstrationszng vor dem Rathaus vorbei¬
kam, riefen mehrere Demonstranten „Nieder
mit den Mördern von der Mobilen Garde !"
Daraufhin ließ ein Hanptmann der Mobilen
Garde einen Hanptschreier festnehmen . Andere
Kommunisten versuchten , seine Verhaftung z«
verhindern. Es kam zn einem Handgemenge.
Sieben Personen wurden verhaftet.

*

Der polnische Gesandte in Tokio ist am
Samstag in Hstnking cingetrosfen , um die Ver¬
hältnisse in der Mandschurei z« studieren. Einer
Unterredung mit einem Vertreter der japani¬
schen Agentur Rengo läßt sich entnehmen, daß
die polnische Negierung unter Umständen^ überwiesen.
Mandschukuo anerkennen werde.

*

De« Budapest« x Montagsblättern zufolge
wird der ungarische Ministerpräsident Gömbös
nach Rom fahren. Die nrfprüngliche Absicht,
auch den Außenminister, den Handelsminister
und den Ackerbanminister zu den Verhandlun¬
gen in Rom hinznznziehe», ist fallen gelassen
worden , da es sich lediglich nm die Zusammen¬
kunft der Regiernngsleitex der drei Länder
Ungarn , Italic » und Lesterreich handle.

Pastor Turner von der Berliner amerika¬
nischen Kirche in Ncwyork begann seine vom
amerikanischen Kirchenverband veranlaßte Vor¬
tragsreise mit einer Ansprache in der Eow -
munity - ttirche zu Newyork . Er führte darin
u . a . ans, die Massen des deutschen Volkes
fiihlten, daß Hitler zn ihrem Herzen ge¬
sprochen habe . Sie seien zufrieden, denn er
habe ihrem Denken nach den Erfahrungen der
Nachkriegszeit wie der Hungerblockade, dem
französischen Ruhreinbrnch unter Verwendung
von Farbigen und dem Aoungplan wieder Ziel
«nd Richtung gegeben.

*

Der Kysfhäuserbnnd hat sür das Winterhilfs¬
werk eine weitere Spende in Höhe von IN IM
RM. an das Finanzamt Eharlottcnbnrg -Lst

Das frühere sozialistische Unterhausmitglied
JohnBeckettistderbritischenFafchi «
st i s ch c n Union beigetreten . Er begründet
seinen Schritt mit dem „Tiefstand der
parlamentarischen Arbeiterpar -
1 ei ", deren Mitgliedern er Bequemlich¬
keit , Postcnjägerei «nd Schlappheit
vorwirft .

Der „Führer ' Dienstag, 6. Mäxz 1834, Folge 64, Seit «
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* Washington, 5 . März . Roosevelt «r»

öffnete am Montag die Konferenz der Direkto¬
ren der Nira - Codes , die bis jetzt bereits
600 Wirtschaftszweige, und , soweit die Zahl
der beschäftigten Arbeiter in Frage kommt , 00
Prozent der industriellen Betriebe der Staaten
umfassen , mit einer Ansprache . An der Tagung
nehmen auch die Vertreter der noch unkodifi-
ziertcn WirtschaftSzivcige teil. Die insgesamt
3500 Vertreter haben sich die Aufgabe gestellt ,
die in den letzten acht Monaten zutage getre¬
tenen Unklarheiten und Mißstande des Eode-
Systems gemeinsam mit der Regierung zu
beseitigen.

Rvvscvclt erklärte u . a„ er wolle die Ursache
der Krise , aus der Amerika sich langsam auf-
raffc , durch den Wahlspruch charakterisieren:
„Jeder für sich selbst,' der Teufel greift dem
Letzten "

. Bereicherung auf Kosten anderer,
Uebertragen einer Industrie aus clucr in die
andere Stadt, unlauterer Wettbewerb, schwin¬
delhafter Aktienhandel in gigantischem Aus¬
maß , fehlende Planwirtschaft und so gut wie
keine sozialen Rücksichten seien Hauptmerkmale
oes bisherigen Systems gewesen.

Was seitdem zur Bekämpfung der Krise
und zum Wiedcrausbau der Wirtschaft ge¬
tan worden sei, sei weder Kommunismus
noch Faschismus , weder Kollektivismus
sondern Anwendung der guten demokrati¬
schen Grundsätze, die in Amerika jahrelang
in Vergessenheit geraten seien, als Ameri¬
ka sich von Sondcrgruppen regieren lasten
habe .

Durch das Nira - Gesctz sei die Zusammen¬
arbeit von Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf
der einen Seite und Verteiler und Verbraucher
auf der anderen Seite in die Wege geleitet
worden . Die große Mehrheit des amerikani-
schen Volkes habe diesem neuen Ziel, das ein
Ansglcich zwischen Landwirtschaft und Indu¬
strie, zwischen Hersteller und Verbraucher, zwi¬
schen Unternehmer und Arbeiter sowie zwischen
Einfuhr und Ausfuhr sei , begeistert zuge-

stimuit . Er begrüße jede aufbauende Kritik,
halte jedoch ein rein negatives Bekritteln des
großen Werkes, bas die Naton jetzt vor sich
habe , für u n p a t r i o t i s ch. Er wolle ganz
klar sagen , daß man zu den alten Methoden
und den alten Verhältnissen nicht zurückkchrcn
werde.

Tie in den letzten Wochen vorgebrachten Be¬
schwerden richteten sich auch nicht gegen die Ne¬
gierung oder gegen das Nira- System, sondern
gegen bestimmte Lücken in den Verordnungen
und bewiesen, daß er den richtigen Weg gegan¬
gen sei . Die Industrie dürfe nicht den Ge¬
winn, sondern die Schaffung der Kaufkraft als
erstes und höchstes Gebot betrachten : denn 00
Prozent des Volkes lebten von Gehältern und
Löhnen, und deren Kaufkraft sei lebenswichtig
für die gesamte amerikanische Wirtschaft .

*
* Washington, 5. März . Der frühere ame¬

rikanische Botschafter in Rom , Washburn
E h i l d , der sich zum Ende von Coolidgcs
Amtsperiodc als Schriftsteller zur Ruhe setzte
und besonders für M u s s o l i n i und spater
auch für R o o s e v e l t literarisch eintrat , wur¬
de am Montag zum Sonderbotschafter ernannt .
In dieser Eigenschaft wird er eine Rundreise
durch Europa machen und mit den einzel¬
nen Regierungen über den augenblicklichen
und noch zu erwartenden Stand der Wclt-
wirtschaftslagc besonders aber über die auf
der Londoner^ Wirtschaftskonfcrenz angenom¬
menen oder vvrgebrachten Entschließungen
verhandeln . Ehild reist am 14 . März nach
Europa ab.

Berüchtigter Bankräuber bricht aus
Newyork, 5. März . Ter berüchtigte Bank¬

räuber Tilliuger , einer der gefürchtesten
Verbrecher der Union , der erst vor kurzer Zeit
wieder verhaftet wurde, nachdem er im vorigen
Sommer unter ähnlichen abenteuerlichen Um¬
ständen aus einem Gefängnis ausgebrochen
war , ist unter sensationellen Umständen neuer¬
dings aus dem Staatsgefängnis von Indiana
in Erownpoint entflöhe» .

Mit Hilfe einer Pistoleuatrappc , die er aus
einem Rasierapparat , zwei Rasierklingen und
einem sclbstgcschnitzten Holzstück herstellte , hat
Tillingcr die zahlreichen Wärter cinzuschüch-
tcrn verstanden, die zu seiner Bewachung auf-
geboten waren . Zur Flucht benutzte er den
Kraftwagen der Gcfängnisdircktorin . Der
Ausbruch des Schwerverbrechers aus der
Strafanstalt gelang , obwohl diese von einer 50
Mann starken Postenkette umgeben war.

Die Moutagmorgenpressc berichtet über die
Flucht des Bankräubers Tillingcr neue Ein¬
zelheiten . Tie Blätter behandeln diesen Ge-
sängnisskandal, der einer der größten Ameri¬
kas ist , in mehreren Spalten . Montagsrüh wa¬
ren ein halbes Armeekorps, ferner Polizei und
Miliztruppcn auf den Beinen, um den Ausbre¬
cher wieder cinzufangen .

Tllingcr hatte es vor seiner Flucht auch fer¬
tiggebracht , alle Gefüngniskraftivagen , die für
seine Verfolgung in Frage kamen , unbrauchbar
zu machen . Die Polizei vermutet , daß Dillin-
gcr Helfershelfer unter bedingt Freigelassenen
hatte. Sie hat deshalb in den Wohnungen von
260 dieser Frcigclasteucn Haussuchungen vor-
gcnommcn.

BorbMilmg
Tagung des Sbergebieles

- es ReM - ernfswettkamM
Süd der $8. in Ulm - unb Deutsche Arbeitsfront

© Ulm , 8 . März . fEigcnbericht des „Führer ")
In Ulm hatte sich am Samstag und Sonntag,
ivie in anderen Städten des Reiches, in Halle,
Hamburg, Berlin und Köln , die Sozial -
refercntcn der HI . des Obergcbictes
Süd, sowie die Orts-, Kreis - und Bczirks -
jugendlcitcr der Deutschen Arbeits¬
front zu einer gemeinsamen Arbeitstagung ,
die der Vorbereitung des Reichs -
b e r u s s iv c t t k a m p s c s diente, zusammcn-
gcfunöen . Die Vorbereitung und Durchfüh¬
rung der Tagung war dem Leiter des sozialen
Amtes der HI . des Gebietes Baden , Heinrich
Sickicrsky , von der Reichsjugcndführung
übertragen ivorden.

Die Tagung fand ihren Höhepunkt mit zwei
Ansprachen des Obcrbnnnführers Langer
vom Sozialamt der Reichsjugcndführung . In
seiner Rede über die

Zusammenarbeit zwischen HI . und DAF.
gab Obcrbannsührer Langer einen Uebcrblick
über das Werden der gewerkschaftlichen Jugend¬
organisationen . Die roten Gewerkschaften be¬
nutzten die Jugend als Instrument des Klassen¬
kampfes, sic sahen als Hochziel der politischen
Ausbildung den politischen Funktionär . Die
einzelnen Verbände spielten sich gegeneinander
aus , die Angestellten schauten auf den Hand¬
arbeiter herab , die Einheit wurde verhindert.

Tic Deutsche Arbeitsfront und ihr Führer
Dr . L c y machten dieser Entwicklung ein
Ende.

Die Einheit der deutschen Jugend wurde
endgültig besiegelt durch die Eingliederung der
Arbeitsfront in die große deutsche Bolköju -
gend, in die HI ., die durch Kampf und Opfer
das Recht der politischen Führung der Jugend
erworben hat . Die Toten der HI . sind die Ga-

Gerichtsrat Printe vergiftet
8n Lunge unb Nieren einwandfrei Siftfioff feftgeftellt

* Paris , 8 . März . Am Montagmorgen
wurde ein seit kurzem in Paris lebender rus¬
sischer Schriftsteller namens P ü ck l e r ver¬
hört, der aus Deutschland nach Frankreich aus¬
gewandert ist, und der in einem anonymen
Briefe als Mittäter bei der Ermordung Prin-
ccs bezeichnet worden war . Es war dem Rus¬
sen aber ein Leichtes , sich von jedem Verdacht
reinzuwaschen. Der Polizeikommtstar Bonnet,
der nach seiner Rehabilitierung mit der Lei¬
tung der Ermittelungen in Sachen Prince be¬
auftragt ist, ist wider Erivarten noch nicht nach
Dijon abgereist. Bonnet ist vielmehr der Auf¬
fassung , daß der Schwerpunkt dcr Er -
Mittelungen in Paris selbst liegt und
seine Anwesenheit in der Hauptstadt deshalb
notwendig sei .

Eine sensationelle Nachricht tras iu de«
Abendstunden aus Dijon ein . Ei « medizini¬
scher Sachverständiger, der mit der genaue»
Untersuchung der Lungen, der Niere « und der
Leber Princes beauftragt war , hat einwandfrei
feftgeftellt, daß sich in diesen Organen ein
G i s t st o s f befindet, dcsten genaue Zusam¬
mensetzung infolge der geringen zur Verfü¬
gung stehenden organischen Stoffe noch nicht
feftgeftellt werden konnte . Der Sachverstän¬
dige ist jedoch der Ansicht , daß es sich um eine
Art Chloroform handele. Dieses Ergebnis
würde die ersten Vermutungen bestätigen, wo¬
nach Prince vor seiner Ermordung betänbt
worden sei.

*

rante» der Einheit der Jngcud und damit des
Reiches. Nicht mehr für die Jutcresseu eines
Standes oder einer Berussgruvpc ivird ge¬
arbeitet , sondern für die gesamte schaffende Ju¬
gend . Alle sind in Zukunft Glieder der gro¬
ßen nationalsozialistischen Gemeinschaft, in der
cs keine Stände , Berufe noch Konfessionen
gibt. Keine andere Jugend gibt cs mehr in
Deutschland als die schaffende Jugend . Die
Arbeit ist nicht für uns, sondern für das ge¬
samte Volk.

Nachmittags gab Obcrbannführcr Langer
die

Richtlinien des RcichSbcrusewettkampsrs
bekannt .
Der Reichsberufswettkampf war in der frühe¬
ren Zeit unmöglich. Die Einheit der schaffen¬
den Jugend ist die Zusammenfassung aller und
die einheitliche Führung macht es möglich ,
über die engen Grenzen einzelner Berufs¬
gruppen hinweg alle Jugendlichen zu einem
Reichsberufswcttkampf aufzurufcn . Frühere
Berufswcttkämpfe konnten nur einzelne Bc-
rufSgruppen erfasten . Jetzt soll der Gedanke
der beruflichen Schulung an alle herangetra¬
gen werden . Gemeinsamer Kampf in der Ar¬
beit, die Uebertragung des sportlichen Gedan¬
kens aus den Beruf soll einen hochwertigen
Nachwuchs für die Wirtschaft sichern. Der
Reichsberufswettkampf soll zeigen, daß eS je¬
dem einzelnen der deutschen Jugend ernst ist
mit dem Willen zur Arbeit, daß jeder einzelne
gewillt ist und entschlossen ist , Surchzuführen,
waS der Führer verlangt . Ueber die alten
Schranken von Arbeitern » nd Angestellten
und Arbeitern hinweg soll sich die gesamte Ju¬
gend zusammenfinden.
S i e k i e r s k y sprach über die HI . im Dienste

des Sozialismus und die zusätzliche BerusS -
fchulung. In Einzelbesprechungen der Ver¬
bände werben die genauen Richtlinien für den
Reichsberufswettkampf gegeben.

Siekicrskn schloß mit einem Appell, alle
Kräfte einzuspannen , damit das gesteckte Ziel
erreicht wird . Mit einem Sieg - Heil auf den
Führer unb den Reichsjugendsührcr wurde
die gut verlaufene Tagung beendet .

öaarkuMebmig auf -er Leipziger Messe größtes Siltswerklager
eröffnet

* Leipzig, 5 . März . Im Hinblick auf die im
kommendenJahre bevorstehendeRückgliederung
dcö Saargebictcs in das deutsche Wirtschafts¬
gebiet veranstaltet die Saarivirtschast zur Leip¬
ziger Frühjahrsmesie eine geschlossene Saar -
Ausstellung , um der Saarware den Weg
zu ebnen. Aus Anlaß dieser Ausstellung fand
am Montagvormittag eine Saarkunöge -
bung statt, zu der neben zahlreichen in Leip¬
zig anwesenden Saarländern eine große An¬
zahl anderer Gäste erschienen war .

Für die Rcichsregtcrung war in Vertretung
des verhinderten Vizekanzlers von Papcn
Oberrcgierungsrat Dr. Win gen , für die
sächsische Regierung Kultusminister Dr . H a r t-
u a ck e und Finanzminister Dr. Kamps , für
den Bayerischen Gemeindetag der Präsidcnl
Oberbürgermeister Liebel - Nürnberg an¬
wesend . Ferner wohnten hervorragende Ver¬
treter der Saarwirtschaft der Kundgebung bei ,
an ihrer Spitze Geheimer Kommerzienrat
Röchling. Ter Präsident des Direktoriums des
Leipziger Meßamtes , Dr . Köhler , sprach die
Hoffnung aus , daß die Saarausstcllung , bei
deren Zustandekommen ein Gefühl des Her¬
zens mitgesprochcn habe , der Auftakt für die
dauernde Beteiligung der Saarwirtschaft an
der Leipziger Messe sein möge.

Hierauf gab der Präsident der Jnbustrie -
und Handelskammer Saarbrücken, K a r ch e r t ,
ein Bild über die Wirtschaft des Saargcbietes.
Er erklärte cs für zweifellos, daß die Abstim¬
mung des bodenständigen Saarvolkes eine
überwältigende Mehrheit für Deutschland brin¬
gen ivcrdc , und wies dann anhand von einge¬
hendem Zahlenmaterial nach, daß auch in wirt¬
schaftlicher Beziehung das Saargebiet trotz der
unsiiiuigen Eingliederung der Saarwirtschaft
in das französische Zollgebiet mit Deutschland
verflochten sei . Eine weitschauende Planung
namentlich auch durch Vorbereitung von Ar-
bcitsbeschafsungsmaßnahmen, inüsse für einen
reibungslosen Uebergang sorgen. Die Sehnsucht
aller Deutschen an der Saar sei die Rückkehr
ins Vaterland .

Obcrrcgierunflsrat Dr. Wingen verlas die
Ansprache des Vizekanzlers von Papen , die
dieser zu halten beabsichtigte . Ein dreifaches
Heil ! auf das Saarland und der gemeinsame
Gesang des Liedes „Deutsch die Saar !" been¬
dete » die Kundgebung. Ein Rundgang durch
die eindrucksvolle Saarausstellungschloß sich an .

„8m ganzen besser als im Borinbre '
Der zweite Tag der Leipziger Frühjahrsmesse

* Leipzig, 5 . März . Am ziveiteu Messetage
ivar kaum ein ivesentliches Nachlassen des Zu¬
stroms der Käufer zu den Messeständen zu be¬
merken . Es ist auch schon möglich , über das
Ergebnis bei einzelnen Mcssczwcigcii ein vor¬
läufiges Urteil zu fällen.

Baumittel für Hoch - und Straßenbau sind
vollständig ausverkanft : hier mußten verschie¬
dene Aufträge schon zurückgcwicscn werden.
Bon der Baumesse sonst wird gemeldet, sic sei

im ganzen besser als im Vorjahre . In erster
Linie sind billige Bedarfsgegenstände , haupt¬
sächlich für Siedlungen, gefragt , weiterhin aber
auch gute Erzeugnisse aller Art für das Jn -
stallationsgcwerbe .

Auf der vlektroschau war zu erkennen, baß
ganz gute Abschlüsse für Rundfunkgeräte ge¬
tätigt worden sind. Hochspannungsartikel find
lebhaft gefragt, desgleichen die Artikel der
Beleuchtungstechnik.

Bei Hans - und Ktichengeräten sind die Ab¬
schlüsse jetzt schon um 18 v . H. höher als zur
Frühjahrsmesse 1033. Auch die Möbelmesse
meldet höhere Umsätze . Ledcrwaren und Reise-
artikcl hatten zufriedenstellendes Geschäft zu
verzeichnen. Edelmetalle , Uhren und Schmuck¬
waren verzcichncten bisher ein überraschend
gutes MesscergebniS. Unter den Aufträgen
sind viele nach dem Auslande . Photo und
Optik hatten am Sonntag schon ein 'ausgezeich¬
netes Geschäft . Das Interesse hat am Montag
angehalten , wenn es auch etwas weniger stür¬
misch war . Auf der Textilmesse war allgemein
ein gutes Geschäft .

Slückwunsch -es Reichspräsidenten
* Leipzig , 5 . März . Reichspräsident v . Hin -

denburg hat an die Leipziger Früh¬
jahrsmesse folgendes Telegramm gelangen
lassen :

„Der Leipziger Frühjahrsmesse 1034 wünsche
ich besten Erfolg . Möge sie die kraftvollen
Anstrengungen der von neuem Mut beseelten
deutschen Wirtschaft fördern und das Ihrige zum
Wiederaufbau unseres Vaterlandes beitragen.

gez. von Hindenburg ."

* Erfnrt , 5 . März . Die LA . - Brigadc 142
( Erfurt ) übernahm am Sonntag mit einer
schlichten Feier bas in einer stillgelegten Fa¬
brik in Erfurt - Nord errichtete Hilfsivcrklagcr .
Die Einwohnerschaft bewies durch reichen
Flaggcnschmuck ihre Verbundenheit mit der
SA . Der Führer der Gruppe Thüringen ,
Staatsrat Lasch , wies mit Nachdruck darauf
hin, baß es die vornehmste Aufgabe der SA . sei,
die soziale Frage zu lösen und alle an sic hcran-
tretenden sozialen Aufgaben durchzuführen .
Es komme darauf an , das Wort Sozialismus
nicht nur im Munde zu führe» , sondern ihu i »
die Tat nmzusctzcn . Aus diesem Grunde habe
man jetzt dieses SA .-Hilfslagcr als größtes
von Deutschland errichtet , um dort arbeits¬
losen SA .-Kameradcn Gelegenheit zu geben,
sich für ihre Berufe vorzubereitcn , damit sic ,
wenn sie eines Tages wieder in den Produk¬
tionsprozeß eingerciht werben können , ihrer
Tätigkeit nicht unvorbereitet gcgcnübcrstehen.

SehnltS ' nn- ~
vor Sttern

* Berlin , 5. März. Die Dienst- und sonsti¬
gen Bezüge für die erste Hälfte des Monat-
April 1934 würden nach den allgemeinen Be¬
stimmungen am Samstag , den 31 . März, aus¬
zuzahlen sein . Da aber an diesem Tage als dem
Lstersamstag die Banken geschlossen sind, hat
sich der Reichssinanzministerdamit einverstanden
erklärt , daß die Bezüge für die erste Hälfte dcS
Monats April bereits am Donnerstag, den 29.
März gezahlt würden . Der am Freitag, den
30 . März fällige Lohn der Arbeiter de« Rei¬
ches darf gleichfalls bereits am Donnerstag, den
29 . März ausgezahlt werden .

Der Völkerbun- versagt
Ser Streit zwischen Bolivien un- Paraguay

Sie Vermittlung -eS Völkerbun-Sausschusfes ergebnislos
* Paris , 3 . März . Nach einer Havas -Mel-

dung aus Buenos Aires ist die „Frie¬
de n s v c r m i t t l u n g " des Völkcrbundsaus -
schusscs für den Streit zwischen Bolivien
und Paraguay auf große Schwierig¬
keiten gestoßen , so daß der Ausschuß bereits
am 6 . oder 7 . März seine Rückreise nach Europa
autrclen dürfte. Auf den Friedensvorschlag des
Ansschiisses habe die bolivianische Regierung
bisher noch nicht geantwortet . Dazu komme ,
daß die Antwort Paraguays Forderungen ent¬
halte, die die Fortsetzung der seit Anfang Ja¬
nuar stattsiudeuden Vcrhandlnngcn in Buenos
Aires unmöglich machten . So habe Paraguay
folgende sechs Bedingungen gestellt :

1 . Einstellung der Feindseligkeiten . Dabei
müssen nocl) vor Ausnahme der Friedensver -

handlungcn Sicherheitsbürgschaften gestellt
werden.

2 . Zurückziehung der Heere vom Chaco -
Gebiet.

3. Ausschließliche Kontrolle der Poltzetgewalt
im Chaco - Gcbiet durch Paraguay .

4 . Das Haager Schiedsgericht ent¬
scheidet nur über die Demarkationslinie zwi¬
schen Bolivien und Paraguay , jedoch nicht übrr
die von Bolivien angeschnittenen Gebietssra -
gen , deren Vorhandensein Paraguay nicht an¬
erkennt .

8 . Die vom Völkerbundsausschuß vorgeschla¬
gene Friedenskonferenz muß zusammentreten,
bevor die Frage dem .Haager Gericht unter¬
breitet ist .

6! Die Kriegsschuld muß fcstgestcllt werden.
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Die WirtfKaft hat wieder Vertrauen
Ministerpräsident Köhler aus dem öchrieöheimer Matheisemartt

MitlhwirtsOaMverband Baden -Matz
Anordnung über dle Eingliederungdes Milchversvrgungsverbandes Pfalz in

den MlchwirtschastSverband BadenSchriesheim , 5. März . Bon der ganzen Berg¬
straße , aus dem Odenwald und aus Mann¬
heim , strömten am Sonntag die Besucher nach
Schriesheim zum Matheisemarkt , mit dem wie¬
der eine Ausstellung von Höchstleistungen der
Landwirtschaft und des Gewerbes verbun¬
den ist .

Am frühen Nachmittag traf Ministerpräsident
Köhler zur Ausstellungseröffnung ein . Er
hielt nach kurzen Bcgrüßnngsworten von Bür¬
germeister Urban an die zahlreich versam¬
melten Bauern und Matheisemarkt -Besuchern
eine Ansprache , in der er an die Tage der na¬
tionalsozialistischen Erhebung vor einem Jahr
erinnerte . Wenn die Führer der Bewegung
heute wieder vor das Volk treten , könnten sie
es mit dem besten Gewissen tun , denn

die Hoffnungslosigkeit der letzten 14
Jahre sei bereits überwunden .

Jeder Deutsche müsse bekennen , daß in diesem
einen Jahr so unendlich viel geschehen sei, daß
die Jahre vorher verblassen . Nicht nur ans
politischem Gebiet sei die Regierung Hitler
tätig gewesen, sie habe auch Fragen der Wirt¬
schaft angepackt mit dem Erfolg , daß

die Wirtschaft wieder Vertrauen zu sich
selbst, zum Staat und zum Volk ge¬
wonnen

habe . Das sind , so betonte der Ministerpräsi¬
dent , Fundamente , auf denen wir im zweiten
Jahr unserer Arbeit aufbaueu können , denn
auch die innere wirtschaftliche Kraft Deutsch¬
lands ist im Aufsteigen begriffen .

Die nationalsozialistische Regierung hat
bewußt den Bauern in de » Vordergrund
gestellt und der deutschen Scholle wieder
de« inneren Wert gegeben .

Mit ungeheuerer Kraftanstrengung hat das
deutsche Volk diesen Winter hindurch alles ge¬
tan , nm die Not zu lindern . Nun möge es
mit ungebrochener Kraft weiterbaucn auf dem
Fundament , das Adolf Hitler errichtet hat .

Mit der Besichtigung der Ausstellung durch
Ministerpräsident Köhler wurde sie offiziell
eröffnet . Die Ausstellung bietet wieder einen
ausgezeichneten Ueberblick über

das bäncrlichc und gewerbliche Schaffen
in Schriesheim und Umgebung .

Es werden alle Erzeugnisse der Landwirtschaft
gezeigt , besonders Obst, in Kisten und lose ,
einheimischer Trauben - , Obst- und Branntwein ,
Tabakproben ans dem nordbadischen Anbange¬
biet , Geflügel und Kaninchen . Zahlreiche
Preise zeichneten besonders hervorragendeOua -
litäten aus . Hcrvorzuhebcn ist die Saatgut¬
ausstellung , in der verschiedene Saatzuchtwirt¬
schaften und das Tabakforschnngsinstitut Forch -
heim Ehrenpreise und Erste Preise erhielten .
Sämtliche Teile der Ausstellung waren wäh -
rcnö des Sonntags sehr gut besucht .

Am Sonntagvormittag fand in Schriesheim
die 4 . ordentl . Generalversammlung des Badi¬
schen Pflanzenzucht - und Saatbanveretns unter
dem Vorsitz von Saatzuchtdirekior Hohen -
st a t t - Stratzenheim statt . Landwirtschaftsrat
Tr . L i e b c r - Rastatt gab den Jahresbericht
bekannt , aus dem hcrvorqcht , daß dem Verein
etwa 120 Mitglieder angchörten . Oberland¬
wirtschaftsrat Dr . Meißner - Karlsruhe
sprach über die Neuordnung des Saatgutver¬
kehrs im Reichsnährstand .

Am Nachmittag fand» nach der Ausstellnngs -
eröffnung eine große öffentliche Bauernknnd -
gebung statt , an der u . a . Landrat Dr . Vesen¬
de ck h , Regierungsrat Dr . E o m p t e r , sowie
die Kreisbauernführer T r e i b e r - Plankstadt
und B c ch to l d - Weinheim teilnahmen . Zu¬
nächst sprach Hauptabtrilungsleiter I der Lan¬
desbauernschaft Baden ,

Albert Roth - Licdolshcim , M .d .R .,
über den Stand und die Aufgaben des Bauern
im Tritten Reich. Wir wollen , so führte er i
aus , diejenigen , die noch nicht zu uns gehören , |

für uns gewinnen durch die Tat . Wir haben
zu beweisen , daß mir es besser machen. Die
Novemberrevolution brachte den Sieg des Gel¬
des über die Arbeit , die deutsche Wirtschaft
wurde gezwungen , dem Geld zu dienen . Der
Nationalsoziälismus hat den Partcicnstaat be¬
seitigt und an seine Stelle den deutschen Volks¬
staat gesetzt , in dem die Arbeit über dem Geld
stehen soll . Nun soll der deutsche Bauer , der
dazu in der Lage ist , mithelfen , Arbeit zu
schaffen .

Der Abend brachte den Rückstrom der Ma¬
theisemarktbesucher . Viele von ihnen waren
auch im historischen Zehntkeller , um vom lieb¬
lichen 1938er Schriesheimer zu versuchen, von
dem die Winzergenosscnschaft noch 15 990 Liter
vorrätig hat . So war dieser erste Tag des
Matheiscmarktes ein vielversprechender Auf¬
takt für die mannigfachen Veranstaltungen , die
nun noch am Montag und Dienstag stattfin¬
den.

Mosbach , 5 . März . In einer Besprechung im
Bezirksamt Mosbach , an der Landrat R o t h -
m und als Verhandlungsleiter , der Vorstand
des Wasser- und Straßenbauamts , Baurat
D i t t c r , der Direktor des Arbeitsamtes ,
H i l ö e b r a n d , der Gruppenführer S t o l l
vom Freiwilligen Arbeitsdienst Gau 27 Baden -
Pfalz , Bürgermeister Dr . La n g und Stadt -
baumeistcr S t c i n b a ch , Mosbach , sowie die
Bürgermeister der übrigen beteiligten Gemein¬
den teilnahmen , wurde die Ausstellung des Ar -
beitsbeschaffungsprogramms sür den Bezirk
Mosbach besprochen.

Lanörat R o t y m u n d wies einleitend auf
die Wichtigkeit und Dringlichkeit ausreichender
Arbeitsbeschaffung hin . Im Verlaufe der Aus¬
sprache erklärten sich die Bürgermeister freudig
bereit , an dem großen Werk mitzuarbeiten .

Die Zahl der Erwerbslosen im Bezirk Mos¬
bach ist z . Zt . verhältnismäßig gering . Sie
beträgt insgesamt 675 . Davon entfallen auf
Arbeitslosenunterstützuugscmpfänger 231, auf
Krisenunterstützungsempfänger 877 und der ge¬
ringe Rest auf Wohlfahrtserwerbslose . Zur
Beschäftigung der Erwerbslosen sollen geeig¬
nete Arbeiten aus hem Programm Vorbehalten
bleiben . Die anderen Arbeiten werden vom
Freiwilligen Arbeitsdienst ausgcführt werden ,
der beabsichtigt, ein Arbeitsdienstlager in der
Stadt Mosbach zu errichten .

Die Stabtgemeinde Mosbach hat auch im lau¬
fenden Jahr umfangreiche Arbeiten vorgesehen ,
von denen besonders zu erwähnen sind : die
Höherlcgung der Dicdesheimer Straße von
dem Anwesen Hübner bis zur Schlackenbrücke,
die Fortführung der Elzachkvrrcktion und Re¬
gulierung der Nüstenbach, Verbesserungen an
der alten Bergsteige , der Schcfflenzersteige so¬
wie dem Fußweg zum Bismarckturm , Erweite¬
rung des Friedhofs , Waldivegbauten , Kanali¬
sationsarbeiten, - ferner Rodung der Grund -
stücke am Henschelbcrg zu Rebanlagen . Dieses
Arbcitsprogramm der Stadt Mosbach allein
ergibt rund 36 999 Tagewerke mit einem Auf¬
wand von rund 79 999 RM .

Das Arbeitsbcschassungsprogramm in de«
übrigen Gemeinden des Bezirks

gliedert sich in Straßen - und Waldwegbauten ,
Erstellung von Wasserversorgungsanlagen ,
Feldbcreinigungcn und Bachregulierungen .
Eine Baucrnsiedlung im Ausmaß von 159 Hek¬
tar ivird auf Gemarkung Ncckargcrach errichtet .
Waldausstockung , Bau des Zufahrtsweges so¬
wie Versorgung der Siedler mit Wasser und
Licht schaffen Arbeitsgelegenheit für lange Zeit .

In der Besprechung wurde von verschiedenen

Die Pressestelle der Landesbauernschaft Ba¬
den teilt uns mit :

Durch Anordnung deö ReichSkommiffars für
die Milchwirtschaft Freiherrn von Kanne
ist der Milchversorgungsverband Pfalz in den
Milchversorgungsverband Baden eingegliedcrt
worden .

Der bisherige Milchwirtschaftsverband Ba¬
den erhält den Namen „Baden — Pfalz "
und umfaßt folgende Milchversorgungsver -
bände : Bodensee — Schwarzwald , Oberrhein ,
Breisgau , Ortcnau , Mittclbaden , Nordbaden ,
Pfalz .

Die Verbände sind rechtsfähig .
DaS Gebiet des Milchversvrgungsverbandes

Pfalz umfaßt bis auf weiteres vom Freistaat
Bayern den gesamten Regierungs¬
bezirk Pfalz , vom Freistaat Hessen den
gesamten Kreis Worms und einen Teil des

Seiten auf die Notwendigkeit hingewiesen , eine
Hafenanlage am Neckar zu schaffen . Greifbare
Projekte liegen noch nicht vor , doch soll die
Erledigung der Angelegenheit unverzüglich in
Angriff genommen werden .

Verschiedene Gemeinden führen zum Teil
zur Zeit schon Notstandsarbctten aus . Ueber -
schlagswcise ergibt das Programm über 199 999
Tagewerke . Daneben gehen die Arbeiten an
den Staustufen Guttcnbach und Neckarzimmcrn
sowie an dem Ncckarbrückenbau bei Diedcs -
heim weiter . Auch die Weiterführung der
Landstraßenverbrciternng schafft Arbeitsgele -
genheit in großem Umfang . — Sobald die
Witterung die volle Aufnahme der Arbeiten
gestattet , wird die Arbeitslosigkeit im Bezirk
Mosbach restlos beseitigt sein.

tag fand hier auf dem Friedhof eine Gedächt¬
nisfeier sür die beiden Vorkämpfer der natio¬
nalsozialistischen Bewegung im Wiesental , Dr .
Karl Winter und Albert Schönt statt ,
die mit einem Fcldgottesdienst eingcleitet
wurde .

An der Feier beteiligten sich SA ., SS ., Hit¬
lerjugend , Jungvolk , BDM . , sowie die politi¬
schen Leiter des Kreises Lörrach .

Gebictsführer Friedhelm Kemper ,
ein Mitstreiter SchöniS , hielt eine tief empfun¬
dene Gedächtnisrede , während Emil Ernst
von der HI . Lörrach den in treuer Pflichter¬
füllung Dahingcgangencn ein sinnvolles Ge¬
dicht widmete . Es folgten noch Kranzniederle¬
gungen durch die PO ., Hitlerjugend , SA ., den
Volksbund deutscher Kriegsgräberfürsorge Lör -
rach, sowie die Burschenschaft „Teutonia "

, Frei¬
burg .

LanbesbauernWrer 5uber Mitglied
des Aeichöbauernrates

Die Pressestelle der Landesbauernschaft Ba¬
den teilt unS mit :

Der LandeSbauernführer der Landesbauern - 1

Kreises Alzey und Oppenheim , von Preußen
anS dem Regierungsbezirk Koblenz einen Teil
des KreiseS Kreuznach .

Bis zur ordnungsgemäßen Bestellung der
Organe der Milchversorgungsverbände nach
den Vorschriften der vom Reichskommissar sür
die Milchwirtschaft , Freiherrn von Kanne zu
erlassenden Satzungen wird mit der Wahrneh¬
mung der Aufgaben und Geschäfte der Ver¬
bände beauftragt :

Für den Milchversorgungöverband Boden -
scc— Schwarzwald in Radolfzell : Bauer Walter
Kirn , Königshof , Gemeinde Daisendorf , Amt
Ueberlingen , Geschäftsführer : Richard H o h ,
Radolfzell , Güttnerstraße 18 .

Für den Milchversorgungsvcrband Ober¬
rhein : Bauer Franz Vögele , Görwihl ( Amt
Waldshut ) , Geschäftsführer Rudolf Käser ,
Säckingen , Bergsecstratze 1 .

Für den Milchversorgungsvcrband Breis -
gan : Landwirt Karl Walz , Breisach a . Rh .,
Geschäftsführer Alois R o m b a ch , Freiburg i :
Br ., Eisenbahnstraße 41 .

Für den Milchversorgungsvcrband Ortcnau :
Bauer und Bürgermeister S ch i l l t , Schwai -
bach bei Gengenbach , Geschäftsführer Hermann
Link , Offenburg , Zcllerstraße 11 .

Für den Milchversorgungsverband Mtttel -
baden : Bauer Karl H e s p e l t , Teutschneureut ,
Geschäftsführer : Hans Mörstadt , Karlsruhe ,
Ettlingerstratze 59.

Für den Milchversorgungsvcrband Nordba -
dcn : Bauer Ernst Rudolf , Sattelbach (Ba¬
den) , Geschäftsführer : Robert Schank , Hei¬
delberg , Rohrbacherstraße 18 .

Für den Milchversorgungsverband Pfalz :
KreiSbauernführer Ludwig S ch t ck c r t, Kirch-
Heim - Bolanden , Schnittenbcrgcr -Hof , Geschäfts -
führer : Dr . Böhmer , Kaiserslautern , Dr .
Frickstraße 69.

Diese Anordnung tritt 3 Tage nach ihrer
Veröffentlichung tm Reichsanzeiger in Kraft .

schaft Baden , Schwarzhofbaucr Ludwig Hu -
b e r -Jbach , M . d .R ., wurde in seiner Eigen¬
schaft als LandeSbauernführer und Landwirt¬
schaftlicher Ganfachberater der NSDAP . ( L .G .F .)
durch den Rcichsbauernführcr R . Walther Darre
als ordentliches , d . h . lebenslängliches Mitglied
in den Rcichsbauernrat berufen .

Die badischen Bauern beglückwünschen ihren
LandeSbauernführer zu dieser

'
ehrenvollen Be¬

rufung aufrichtigen Herzens , wissen sie doch ,
daß er in aufopferungsvoller Arbeit und nim¬
mermüder Tatkraft sich für das badische Bair-
erntum cinsctzt .

Srvßteuer ln Schonach
Schonach, 5. März . In dem Oekonomicge -

bäude deö Bauernhofes Reinhard Schyle
brach Feuer aus , das binnen kurzer Zeit auf
das ganze Anwesen Übergriff und es in Asche
legte . Nur die alleinstehende Scheune wurde
von den Flammen verschont . Verbrannt sind
sämtliche Fahrnisse , sowie 7 Stück Jungvieh ,
« in Ochse , ein Schwein und eine Ziege . Mit -
verbrannt sind auch die Fahrnisse der im Hause
wohnenden Frau Anton S ch i l l i. DaS An¬
wesen ist versichert mit 81399 RM . Ueber die
Brandursache ist noch nichts bekannt .

Arbeitsbeschaffung im Amtsbezirk Mosbach
Mer iov vvo Tagewerke

Zwei Vorkämpfer werben geehrt
Gedächtnisfeier am Grabe Nr. Winters und Albert Schöni'S

Steinen i. W ., 5. März . Am Sonntagvormit -

ßoieo u Tub#*'
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Zwei Greuelbetzer verurteilt
Mannheim , 5 . März . Durch Urteil des Son -

bergcrichts Mannheim wurden verurteilt : 1.
Alfred Graf , Kaufmann in Nagold , zu fünf
Monaten Gefängnis abzüglich 2 Monaten Un¬
tersuchungshaft : 2. Erwin Schick , Kaufmann
in Pforzheim , zu 8 Monaten Gefängnis abzüg¬
lich 2 Monaten llntersuchungshaft . Beide hat¬
ten über das Schutzhaftlagcr auf dem Heuberg
und auch in anderer Hinsicht Grcuelnachrichten
verbreitet .

Ein übler Lefchäftsmann
Pforzheim , 5 . März . Von der NS .- Hago wird

mitgeteilt : In den letzten Tagen wurde be¬
kannt , daß innerhalb dcS Landesverbandes der
Schneiderinnung Verstoße und Unregelmäßig¬
keiten vorgekommen sind . Von der NS .-Hago
ist daraufhin eine sofortige Untersuchung ein¬
geleitet worden , von deren Feststellung die zu¬
ständigen Stellen benachrichtigt wurden . Die
Folge davon war , daß die Polizeidirektion
zur Verhaftung des Schneidermeisters Hell¬
muth und L i ch t e n f e l s lHerren - und Da¬
menschneiderei ) schritt. Aus Stuttgart war eine
Lieferung nach Baden vergeben worden . Hell¬
muth als Vorsitzender der Lieferungsgesell -
schast hat diese Lieferung am Platze Pforzheim
nicht so verteilt , wie dies anderswo gehaud -
habt wurde und wie cs ihm vorgeschrieben
war .

Biebleuchen in Naben
Karlsruhe , 8. März . Nach den Mitteilungen

der Bezirkstierärzte waren am 1 . März 1984
im Lande Baben verseucht mit : Schweine¬
pest die Gemeinden bezw . Gemeindeteile :
Maunüeim - Fricdrichsfeld , Mannheim -Sandho¬
fen . Mannheim -Seckenheim , Mannheim -Wall -
stadt , Schwetzingen . G e f l ü g e l ch o l e r a :
Maulburg (Rcz . Schopfheim ) und Luttingen
fBez . Waldshut ) .

Neue Vorschriften im Amerika -Export
Karlsruhe , 2 . März . Das amerikanische Kon¬

sulat in Stuttgart teilt uns mit :
Zur Orientierung von Geschäftsfirmen ,

welche Waren in die Vereinigten Staaten aus -
führen , wird auf eine Acnderung in den Vor¬
schriften des amerikanischen Schatzamts hinge -
wiescn , laut welcher das Bezeichnen des Lan¬
des der Herkunft auf Waren nicht in der
Weise geschehen darf , daß Unterabteilungen
eines Landes , wie z . B . Königreiche , Fürsten¬
tümer , Staaten , Provinzen oder Städte ange¬
geben werden . Es ivar , zum Beispiel , ehemals
zulässig , Bezeichnungen ivie „Made in Saxony "
oder „Made in Bavaria " für deutsche Waren
zu gebrauchen . Nach den neue » Vorschriften
müssen jedoch Waren die Angabe des Landes
ihrer Herstellung und nicht einer Unterabtei¬
lung desselben aufivciscn . Beispiel : „Made in
Germany "

, oder „Product of Germany "
, oder

einfach „Germany " . Die neuen Kennzeich-
uuugsvorschriften traten 99 Tage nach deren
Bekanntmachung in Kraft und gelten für Wa¬
ren , die am oder nach dem 9 . Mai 1934 in die
Vereinigten Staaten cingeführt werden .

GMmger MMagen
Anschluß Grötzingens an das Karlsruher Verkehrsnetz

gh . Grötzingen, 5 . März .
Die Grötzinger Gemeindeverwaltung hat in

den letzten Wochen bei den maßgebenden Adm-
tern Schritte unternommen , um den Anschluß
Grötzingens an . das Durlacher und
damit das Karlsruher Verkehrsnetz
zu erreichen. Wie wir erfahren , beabsichtigt die
Wasser- und Straßenbaudirektion in absehbarer
Zeit , die Verbindungsstraße von Durlach nach
Grötzingen zeitgemäß auszubauen .

Vorläufig stehen noch zwei Lösungen zur Dis¬
kussion . Die Nächstliegende wäre der Ausbau ,
d . h . die Verbreiterung der heut «
schon benutzten Landstraße 13 zu einer
modernen Verkehrsstraße mit Autobahn , Rad¬
fahrweg und Fußgängersteig . Nach anderen Vor¬
schlägen soll eine

UmgehungS st ratze von Durlach nach
Grötzingen,

die als völlige Neuanlage zu schaffen wäre ,
den Erfordernissen des Kraftverkehrs besser ge¬
recht werden. Die Bevölkerung Grötzingens steht
selbstverständlich der ersten Lösung weitaus beja¬
hender gegenüber, weil damit nicht nur dem
Fernverkehr , sondern auch der Nahverbindung
bedeutende Vorteile erwachsen würden.

Gerade für die Fortführung der Stratzenbahn
von Endstation Durlach bi? zum Bahnhof oder
zur Dorfmilte Grötzingens wäre die Verbreite¬
rung der Landstraße 13 unerläßliche Voraus¬
setzung . Auf die Bemühung des Grötzinger Bür¬
germeisters Scheidt hin hat sich daS
Karlsruher Straßenbauamt grundsätzlich bereit
erklärt , die Möglichkeiten eines Anschlusses von
Grötzingen an das Karlsruher Straßenbahnnetz
zuprüfen . Um eine Uebersicht über die Benutzung
der Strecke zu bekommen, wird das Straßenbahn¬
amt Karlsruhe in allernächster Zeit einen Zu¬
bringerverkehr von Grötzingen nach Durlach ein-
richten . Bekanntlich hat das Straßenbahnamt
noch einige Omnibusse in Reserve stehen ,
die s. Zt . auf der Strecke Karlsruhe —Rüppurr be¬
nutzt wurden . Mit diesen Omnibussen
wird in der nächsten Zeit die Linie
Durlach —Grötzingen befahren wer¬
den . Die Fahrpreisgestaltung zielt dahin , durch
den Verkauf von Heftchen einen Stamm von
Fahrgästen zu gewinnen und den Preis für die
Fahrt von Grötzingen bis Adolf-Hitlerplatz etwa
auf 25 Pfg . festzulegen. Nach einigen Probe¬
fahrten wird es sich erweisen, wo die Halts -
stellen der Wagen zu errichten und wie die Ab¬
fahrtszeiten am günstigsten zu legen sind . Wir
werden zu gegebener Zeit darauf zurückkommen .

TCieiHefUuiUcfie'JluHcLcAiui
P . Philippsburg . (Versammlung .) In ei¬

ner öffentlichen Versammlung sprach am letzten
Samstag Pg . Fohrmann aus Mannheim .
Am Jahrestag , da das deutsche Volk seinem
Führer mit großer Mehrheit die treue Gefolg¬
schaft durch seine Stimme zusagte, war die Rede
in ihrer Rückschau und in ihrem Ausblick ein
Gewinn für die geistige Vertiefung des national¬
sozialistischen Gedankens . Nur mit charakterfesten
Männern kann das Reich des künftigen Glückes
gebaut werden, in dem das Volk in seiner Schick¬
salsverbundenheit unter den Blickpunkt des „Wir"

gestellt ist .
p . Forst , Bez . Bruchsal . (E r n e n n u n g des

Bürgermei st er s ) . Der bisherige Bürger¬
meisterstellvertreter Paul Huber wurde zum
Bürgermeister ernannt . Pg . Huber , der sich
in der Gemeinde großer Beliebtheit erfreut ,
wurde durch eine schlichte Feier vor seinem
Wohnhaus von seinen Mitbürgern geehrt .

p . Forst . (SchulungsabendderNSD -
AP .) Pg . Prof . Walzer -Bruchsal sprach in
einem ausgezeichnet besuchten Schulungsabend
über das nationalsozialistische Programm .

p . Tiefenbach, Bez. Bruchsal. (Winterhilf -
s a m m l u n g .) Der am letzten SamStag stattge»
fundene Straßcnverkauf der Glasplaketten und
Schwarzwälder Holzlöffel und die Eintopfge¬
richtsammlung am Sonntag erbrachte einen Be¬
trag von 81,40 RM . Der Straßenverkauf wurde
durch schulpflichtig« Mädchen und die Eintopf¬
gerichtsammlung durch die Gemeindebeamten
ausgeführt .

FvrÄheim in der Arbeitsschlacht
Regulierung des Alten MerbachS - Umfangreiche Arbeiten am Rheinberg

und bet Kaftenwört
l . Forchheim , 5. März . Nach gründlichen Vor¬

bereitungen sind auch seitens der Gemeinde
Forchheim zwei größere Arbeiten in Angriff
genommen worden . Bei dem ersten Objekt han¬
delt es sich um

die Regulierung des Alten Federbachs .
Dieser hat sich nördlich von Forchheim auf
einer Strecke von 1899 Meter zu einem 89 bis
49 Meter breiten Sumpfloch ausgewachsen , das
nicht nur eine Schnakenbrutstätte bildete , son¬
dern allmählich zu einer Gefahr für die Volks -
gesundhcit wurde . Dieses Sumpfloch wird nun
mit Material , das an 3 Stelle » dem parallel lau¬
fenden Rheinhochufer entnommen wird , bis auf
einen schmalen Wassergraben zugcschüttet . Für
diese Arbeit stehen 199 999 Mark zur Verfü¬
gung , wovon die Gemeinde 34 999 Mark im
Darlchenswege aufgebracht hat . Die Arbei¬
ten sollen in etiva 15 999 Tagewerken durch-
geführt werden .

Die Zahl , der am Rhetnberg beschäftigten
Arbeiter , in der HauptsacheWohlfahrtscrwerbs -
lose, ist inzwischen auf 79 gestiegen . Da gleich¬
zeitig auch ein Dutzend Arbeitslose im Kasten -
wört beschäftigt werden konnten , ist bald die
Hälfte der 211 unterstützten Arbeitslosen der
Gemeinde für einige Monate in Arbeit und
Brot gebracht . Die Arbeit wird nach den
vom Forstamt Karlsruhe ausgcarbcitetcn Plä¬
nen durchgeführt . Das durch die Regulierung
gewonnene Gelände wird unter Hinzunahme
eines angrenzenden Wiesenstreifens mit insge¬
samt 3999 kanadischen Pappeln bepflanzt .

Gleichzeitig mit dieser Arbeit wurde mit
einem für Forchheim sehr wertvollen Projekt
der Anfang zu der A u s st o ck u n g eines Tei¬
les des unmittelbar bei Forchheim gelegenen
Tvmänenwaldes K a st e n w ö r t gemacht. Ein
9,33 Hektar großes gemeindeeigenes Waldstück
mitten im Kaftenwört wurde gegen ein gleich¬
wertiges der Domäne jm ehemaligen Daxlan -
üer Wald getauscht. Davon werden im Früh¬
jahr etwa 5 Hektar abgeholzt . Nachdem dieses
Gelände ausgestockt ist, wird es an ehemalige
Industriearbeiter so verteilt werden , daß diese

von ihrer Landwirtschaft leben können . Macht
man hiermit gute Erfahrungen , so soll für
diese Zwecke der Anliegerstebluiig , vielleicht
auch für Feldgärten , weiteres Gelände des
Kastcnivört urbar gemacht werden . Seitens der
Domäne sind für die nächsten Jahre insgesamt
29 Hektar hierfür in Aussicht gestellt.

Wie der Lotieriegewinn angelegt
wird

Laufenburg , 8 . März . Die 39 999 RM .,
die der schwerkriegsbeschädigte und arbeitslose
Paul M a k i o l a in der Preußisch -Südbeut -
schen Klassenlotterie gewann , will er einmal
zur Abtragung seiner Verpflichtungen be¬
nutzen, die auf seinem Häuschen ruhen , den
Rest will er als Darlehen zum Zwecke
der Arbeitsbeschaffung der Gemeinde
zur Verfügung stellen. Paul Makiola ist über
den Gewinn um so glücklicher, als er lange
gezaudert hatte , die Nachnahme des Lotteric -
agentcn einzulösen .

21. Ziehungstag 3 . März 1934
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
98004
177971

12 Dlwinne,u 3000 M. 89740
366644 385588 388044

10 Gewinne ,u 2000 M. 11025
277686 368009

30 Gewinne,u 1000 M. 86125
177187 188750 246061
303097 317250 362044

66 Gewinn « zu 500 Dl. _ _14775 28675 34837 54323 76019 87456
138987 145391 147413 154119 171883
196823 216173 217080 221025 248336
288516 308138 313059 I ?0381 334488
355677 369820 386353

30703«
275957

96555
250703 265323
370010 378524
343 1873 7458

140082
270682
385796

7829
123753
180040
284315
352502

2 Gewinn « zu
6 Gewinne zu
8 Gewinn« z»

329129
32 Gewinn« ,u

112033 114293
233806 282621
339967

36 Gewinn« zu
85141 131451
214364 223529
308989 324971

5000 Dl.
3000 DI .
2000 Dl.

261629
92917
113575

256597
272144

360910
323046

1000 Dl.139145
236865

33461
157873
300776

56900
166479
322714

84204
136962
366132

500 M.
147068
223789

. 336735

21869
151635
259266

32715
151813
260241

64973
155544
296903

p . Odenheim , Bez . Bruchsal . (Kundge¬
bung für Arbeitsbeschaffung .) Am
Sonntag fand im Gasthaus zum Sternen eine
Kundgebung für die große FrühjahrSoffenstve
im Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit statt .
Als Hauptredner referierte Dipl .-Jng . F e h r -
m a n n über das Thema „Auswärts aus eige¬
ner Kraft "

. Der Redner erläuterte , da vorwie¬
gend Bauern anwesend waren , hauptsächlich daS
Erbhofgesetz und zeigte an einigen Bei¬
spielen , wie sich dieses Gesetz nicht nur zum
Segen des Bauern sondern auch zum Segen
des gesamten Volkes auswirken wirb . Seine
Rede gipfelte in dem Bekenntnis , daß Arbeits¬
beschaffungsmaßnahmen nur dann von Erfolg
gekrönt sind , wenn sie aus eigener Kraft
begonnen werden und nicht durch Ausnahme
neuer Darlehen , die nur Morphiumspritzen
sind , aber keine Quelle der Kraft und des Sie¬
ges . Der Vortrag wurde mit großem Beifall
ausgenommen . Stützpunktleiter Philipp
bankte in beredten Worten für die ausgezeich¬
neten Ausführungen und unterstrich noch ein¬
mal die Mahnung : „Aufwärts aus eigener
Kraft !"

Breiten . (Aufwärts durch eigene
Kraft .) Die Kreisleitung der NSDAP , hatte
auf Samstagabend zu einer großen Kundgebung
in die „Stadt Pforzheim " eingeladcn. Punkt 8
Uhr setzte die ca . 45 Mann starke SA -Standar -
tenkapelle 172 Pforzheim mit dem Badenweiler
Marsch ein und ließ zwei weitere Märsche unter
Stabführung ihres Musikzugführers Max Ma -
j o r folgen. Nach Begrüßungsworten des Kreis¬
leiters Anken er sprach Pg . Dreher -KarlS -
ruhe über das Thema „Aufwärts durch eigene
Kraft "

, den Kampfruf der kommenden Arbeits¬
schlacht . Reicher Beifall dankte dem Redner für
seine .treffenden Ausführungen , di« mit der 1 .
Strophe des Deutschland- und Horst- Wessel-Licdes
bekräftigt wurden .

Wössingen,Bez . Bretten . (AuflösungdeS
Handwerker - und Gewerbever¬
eins . ) Der Handwerker - und Gewerbeverein
hatte seine Mitglieder zu der letzten Versamm¬
lung , in der die Auflösung vollzogen wurde ,
auf das Rathaus geladen . Der Kafsenrestbe-
stand ging zum Teil an die NS . - Hago über ,
zum Teil wurde er an langjährige Mitglieder
verteilt . Mit einem gemütlichen Beisammen¬
sein im Gasthaus zur Krone , bei dem der Vor¬
stand Rudolf L o t f ch der Verwaltung für die
geleistete Arbeit seinen Dank aussprach , endete
die Versammlung .

gh. Grötzingen. (Werbeabend des Jung¬
volks .) Das Grötzinger Jungvolk veranstaltete
am Samstag seinen ersten Werbeabend . Die
Gemeindehalle war bis auf den letzten Platz ge¬
füllt . Die Darbietungen sollten den Eltern und
der Jugend einen Ausschnitt aus dem Leben
und Treiben des Jungvolks vermitteln . Tum¬
melspiele, Lagerszenen, Sprechchöre und Lieder
reihten sich zu einer Vortragsfolge , die di« Zu¬

hörer immer mehr begeisterte. Bannfüh «
rer Bender , Durlach , hatte die grund¬
sätzlichen Ausführungen übernommen , Leh«
rer Kummer -Grötzingcn feierte in einem Licht¬
bildervortrag die Schönheit der Heimat . Der
Abend darf als voller Erfolg bezeichnet werden.

Oberweier , Amt Ettlingen . (Eintopfge¬
richt .) Der Märzeintopfsonntag brachte hier
dem WHW . einen Riesenerfolg . Die Sammler
für das Eintopfgericht waren lauter Amtswal¬
ter der Partei . Durch Aufklärung und Ermun¬
terung brachten sie es doch fertig , das Ergebnis
auf das Fünffache des vorausgegangenen Ein «
topssonntages zu steigern .

Durmersheim . (Eintopfgericht .) Die am
Sonntag stattgefundcne Sammlung in hiesig .'r
Gemeinde für das Eintopfgericht , Holzlöffel und
Plakettcnverkauf erbrachte den stattlichen Be¬
trag von RM . 300 .76 .

Lahr . (Arbeitsbeschaffung .) In der
Zeit vom 20. Februar bis 3. März 1934 wur¬
den im Landbezirk Lahr in 126 Einzelfällen
Reichszuschüsse für Jnstandset -
zungs -, Ergänzungs - und U m b a u a r -
beiten in Höhe von 50 752 .— RM . zugesagt ,
wodurch Arbeiten mit einem Gesamtaufwand
von rund 190000.— RM . gefördert werden . Da .
mit erhöht sich die Zahl der bisher durch Vor¬
bescheid bewilligten Anträge auf 2207 , di«
Summe der zugesagten Zuschüsse auf 364 500.—
RM . Weitere Bewilligungen sind für die näch¬
sten Tage vorgesehen .

Ottenheim , Bez . Lahr . (Für die D .L.G .»
Ausstellung auSerwählt .) Bei der in
Offenburg stattgefundenen Generalmuste .
rung der für die D .L.G .-Ausstellung in
Erfurt vorgesehenen Tiere wurden aus un¬
serer Gemeinde folgende auserlesen : Der Ge,
meinbefarre « „Matthias ", ferner zwei Kühe deS
Züchters und Obmanns Adolf Fischer .

GrauelSbaum Bez . Kehl. (WHW .) Die Sammlung
der hiesigenSchulgruppe deS VDA . für das Winter¬
hilfswerk ergab in unserem kleinen Orte die
schöne Summe von 19.80 RM .

Freiburg . (Tot au sge sund en .) Ein «
64 Jahre alte Ehefrau wurde in ihrer Woh¬
nung tot aufgefunden . Der Gashahn an der
Schlafzimmerlampe war offen . Es ließ sich
bis jetzt nicht feststellen, ob Selbstmord oder
Unfall vorliegt .

Lausenburg , Baben . (Tödlich verun¬
glückt .) Der in weiten Kreisen des südlichen
Schwarzwaldes und in den Grenzorten be¬
kannte Fuhrunternehmer Sache von Zeintn -
gen (Schweiz ) ist mit seinem Langholzauto
tödlich verunglückt .

'WcttcißcVf&t-

Auf der Rückseite der Regenfront , di« am
Samstagabend über Südwestdeutschland zog , hat
sich hoher Druck über Mitteleuropa ausgebreitet ,
die Aufheiterung bewirkt. Mit Annäherung einer
Druckstörung, die sich über dem Kanal am
Südrande einer östlich von Island liegenden
Depression befindet, ist erneut Bewölkungszu¬
nahme bei leichtem Ansteigen der Temperaturen
und westlichen Winden zu erwarten . Auch mit
etwas Niederschlag ist zu rechnen.

Orte Wetter deckr
Temoeratur
Uhr ofteb '

Itr u«l.le

Wertheim bedeckt - 3 b 8 — 4
Königstuhl heiter 3 — 2 - 3 — 2
Karlsruhe heiter — — 2 - 7 - 3
Bad .-Baden heiter — — 2 - 6 — 4
Bad . Dürrh . heiter 5 — 8 - 1 - 8
St . Blasien klar 9 — 1 h 2 — 0
Badenweiler klar — - 2 - 4 — 3
Schauinsland klar 35 — 7 - 3 - 8
Feldberg heiter 20 - 9 - 5 - 10

Wetteraussichten für Dienstag , den 6. März :
Zunächst heiter , dann erneut Bewölkungszunahme
und teilweise» Niederschlag, etwas milder wie in
den letzten Tagen .

Nheinwasserstände von 8 Uhr morgens

Rheinfelden 164
Breisach 43
Kehl . 176
Maxau 325
Mannheim 193
Caub 118

+ 4
+ 1
+ 6
+ 1
+ 2
- 2

Durchschnitts Auslage Februar .
LandeSausgabc :

Landeshauptstadt 2t 71X1Er .
Merkur-Rundschau 6 700 (St -
AuS der Ortcnau 11100 Gj . — 39 500 Ex.

Zweimalige Ausgabe :
LandeSbauplstadl
Merkur-Rundschau
AuS der Ortenan

11 001»Er .
3 'IM Er .
3 0M Er . — 17 000 Er .

Zusammen : 56 500 Gf.

Hauptschristleiter : Dr . Karl Neufchcler
Edel vom Dienst: Karl Walirr willen

Veranlworlltch : Für ipolilil . Allgemeine Nachrichten ,
Unlerhallung , Beilagen : Dr . Karl Neulchclcr . ftllc
„DaS badische Land ' und Hclmanell : Wilsteim Teich -
mann . Flir Kullurpolttik : Helmui Hammer ftUt
Wirtschaft, Turnen und Spo « : Karl Waller Wille « .
Für Lokaler : Hugo Biichler. Für Bewegung und par »
teinachrichlen : Rolf Ticinbrunn , tlfli Anzeigen: Hel¬

mut Lehr. — Sämtliche in KarlSruve .
Verlag : Führer -Berlag w .m b .H„ Karlsruhe

RolationSdrua I . I . Steift , Karlsruhe .

„Der Führer " DtcnStag , 6. Mär » 1934, Folge 64, Seite 6
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.letzt ist es ein Jahr

Httlerfahnen über allen Straßen !
6. MSkZ 1933

Der erste Morgen nach der Märzwahl .
Strahlende Sonne liegt ans den Straße« «nd
Plätzen der badischen Städte . Ueberall srohe
Gesichter . Es dröhnt der Marschtritt der bran-
ne « Bataillone. Ans den Rathänsern «nd öf¬
fentlichen Gebäuden werden die Flaggen der
nationalsozialistischen Revolntion gehißt.

In Karlsruhe , dem Sitz einer schwarzen,
reaktionären Negierung, erhält dieser Sturm
' ines befreiten Volkes besondere Bedeutung.

Friedhelm Kemper spricht darauf vom
Rathausballon zu den versammelten
Bollsgenossen .

Ein dreifaches Heil auf Adolf Hitler schließt
den Akt.

Darauf zieht die Menge singend durch die
Straßen nach der technischen Hochschule und
hißt dort die Flagge unter den Klängen des
Horst -Weffel-LiedS.

Eine halbe Stunde später griißt das Banner

1 1 **

Die SA . schläft nicht.
Bis in die späte Nacht hinein sind sie in

ihren Sturmlokalen gesessen und haben den
Siegesmeldungen am Radio gelauscht. Bis eS
felsenfest stand . Durchbruch ! Sieg !

Sieg der nationalsozialistischen Revolution .
Und in der Frühe ziehen sie ihr Braunhemd

wieder an, und gehen auf die Straße , die jetzt
endgültig und für immer ihnen gehört.

Niemand redet , jetzt wird gehandelt. Auf dem
Rathausturm wird es mit einemmal lebendig .
Die SA .-Kameraöen Lenz und Rath und
Schätzle, Schmitt und Streit vom „Führer " ha¬
ben unter Protest systemtrcner Beamter und
unter großen Schwierigkeiten mit einer Haken -
krcuzfahne den alten Turm erklimmt. ES ent¬
faltet sich das rote Bannertuch mit dem schwar¬
zen Hakenkreuz .

Tie fünf Kameraden da oben heben den Arm
und singen das Horst - Wcffel-Lied und die be¬
geisterte Menge, die sich inzwischen auf dem
Marktplatz angesammelt hat, singt begeistert
mit.

Nach einer Viertelstunde fällt eS einem Spie¬
ßer, der von allen guten Geistern verlassen ist,
ein , unser FreihcttSsymbol herunterzuholen.

AlS Antwort darauf flattert wenig später
eine zweite Fahne , und eine weitere grüßt vom
Flaqgenstock beS Schloßturms stolz nach der
Stadt .

Volksgenossen jubeln den Fahnen zu und
dann bilden sich Gruppen , schließen sich zusam¬
men , SA . voraus , einer hält eine Fahne über
die Marschierenden. Der Menschenstrom wird
breiter und mächtiger und macht vor dem Be¬
zirksamt halt.

Im Nu ist der weite Marktplatz schwarz von
Menschen . Alles wartet gespannt.

Ein RcgiernngSrat „weigert" sich . Er weiche
nur der Gewalt . Wir sind die Gewalt.

Ein Fensterflügel wird geöffnet und heraus
schiebt sich eine Fahnenstange mit dem Banner
des jungen Deutschland , das Tuch entfaltet sich
langsam, vom Wind erfaßt. Endloser Jubel
klingt durch die Menschenmenge und tausend
Arme heben sich zum Gruß .

vom Flaggenmast des Hanptpostgebäudes, vom
Landtag, anS der Wohnung des SPD .-Bize-
präsidcnten Reinbold und vom Landestheatcr.

Die Leitung der Fahncnaktion haben Fried¬

helm Kemper, Karl Sauer , Nagel und Heidt
übernommen. Alles vollzieht sich in tadelloser
Disziplin und niemand wagt mehr den gering-
sten Widerstand.

Jetzt strömen die Massen zum
„Bolksfreund".

Im Hof, hinter dem Eingangsgitter steht

wäv *
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angstbebend die Wache der Eisernen Front und
harrt der Dinge. Kurz und knapp fordert Kem¬
per die Einziehung der provozierenden Drei »
zinkenfahne und widerstandslos wird dieser
Forderung Folge geleistet und der Fetzen ver¬
schwindet für immer.

Während der ganzen Aktion erhalten die
Flaggenhiffer dauernd Befehle der schwarzen
Regierung , lehnen sie jedoch ab, da die Straße ,
der Revolution gehöre .

Zum Gaudium der Bevölkerung entsendet
diese Regierung einen Funkspruch der Angst
nach Berlin .

Nachmittags gegen fünf Uhr beginnt der
Marsch durch die Stadt . Tausende um tausende
bevölkern die Straßen bis die Dunkelheit an¬
bricht . Auf dem Adolf -Hitler - Platz geht der
siegreiche Tag mit einer eindrucksvollen , über¬
wältigenden Abendfeier zu Ende .

SorstVeffelSeier in Stockholm
Der deutsche Gesandte und Prinzessin Viktor

zu Wied Hatten am Todestage Horst Wessels
die in Stockholm lebenden Parteigenossen,
sowie eine Anzahl prominenter Persönlichkeiten
der schwedischen Gesellschaft, Kunst und Wissen¬
schaft eingeladen. In den fahnengeschmückten
Festräumen der Dentschen Gesandtschaft wurde
den Gästen der „HanS Westmar"-Film vorge¬
führt. Nach einleitenden Worten des deutschen
Gesandten ergriff der AnSlandSpressechef der
NSDAP ., Dr . Ernst Hanfstaengl , das
Wort zu einer kurzen , eindrucksvollen Einftth-
rungSrede, in der er auf die Bedeutung des
TageS, sowie auf die Entstehungsgeschichte ,
Inhalt und Sinn des Filmes hinwies . Die An¬
wesenden , größtenteils reichsdeutsche Arbeiter
und Angestellte schwedischer Firmen , folgten
in sichtbarer Spannung dem Film , der daS
Lebensopfer aller derer verklärt , die auf dem
dornenvollen Weg ins Dritte Reich ihren Glau¬
ben an das Neue Deutschland mit dem Tode
besiegelten . Die zahlreich erschienenen schwe¬
dischen Gäste , unter denen sich auch einige be-
kannte Kirchenführer, z . B . d e r Probst von
Gothenburg,Dr . Per PehrSson be¬
fanden , beeindruckte der Film besonders tief
und stark durch seinen glaubenshaft religiös¬
verklärten GcfühlSgehalt. Bei der gewaltigen
Schluß-Apotheose des Filmes , die in dem Sie -
geSzug der SA . durchs Brandenburger Tor
am Abend der Machtübernahme gipfelt, erhob
sich die Versammlung lautlos ergriffen.

Gelegentlich des sich anschließenden einfachen
Abendbrotes ergriff Dr . Per PehrSson ,
Mitglied der Konservativen Partei beS schwe¬
dischen Reichstages das Wort zu einer impro¬
visierten Dankrede in deutscher Sprache:

„Der „Hans Westmar"-Film hat mir gezeigt ,
daß Deutschlands Sieg über den Kommunis¬
mus nicht nur ein deutscher Sieg mar» er be¬
deutet auch einen Sieg über den Kommunis¬
mus in ganz Skandinavien . Der Kedauke an
die zahllosen Opfer, die für die Hitler -Beme»
gnng ihr Leben hergaben, erfüllt mich mit ei¬
nem heiligen Granen . Diese « Helden verdan¬
ken mir, daß Europa nicht z» einer Hölle des
Bolschewismus geworden ist. Der -Hans West «
mar"-Film hat mir mehr gezeigt «nd erklärt
als wochenlange Besprechungen! "

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Der Reichsschatzmeister:
Der Reichsschahmeister erläßt folgende

Bekanntgabe:
Mit sofortiger Wirkung wird hiermit eine

Zulassungssperre für Betriebsstellen der
Reichszeugmeisterei der NSDAP , für Beklei -
dnugs « «nd Ausrüstnngsgegenstände , sowie
Abzeichen bis einschließlich80. Juni verfügt .

München , ? . März 1984.
Schwarz .

Mm sttswarz-nt>rctr
Kampfring der Dentfch-Oefterreicher im Reich

Ortsgruppe Karlsruhe
MiUwo» , den 7. März 1934 , abend» 20 Uhr, Im

»Weiden Berg " , Waldsirab« : MIIglicder -Dersammlung .
Tagesordnung : Di« österreichische Frage al» deutsch«

Frage, die un» all« angeht . Ausgaben und Organi¬
sation de» » ampsrtng » . Letzi« Reichrsührungr -Besehie.

Für Mitglieder panktliche» erscheinen Pflicht .
Gleichgesinnt« Gäste willkommen.

g o e n i g .
*

NS .»Hago, GHG ., Deutsche Arbeitsfront ,
Karlsrnhe -Weiherfeld

Heut« , Dienttag, den 8 . März, 20 Uhr , im . W«iher.
hos ' , Welherseld, Pflichtversammlung sür Mitglieder .
Auch all« übrigen Handel- und Gewerbetreibenden , so»
wi« Gesellen, Lehrlinge , Arbeiter und Angestellte dieser
Berufe iverden hiermit zur Teilnahme ausgeforbert .
E» spricht P g . Rüger von der Kicir-AmtSleitung
über di« Frage der ArdeitSbcschassung.

Die Ort» .«mt»-Lciiun».
*

RS .-Franenschast, Karlsruhe -Hardtwald
Heut«, Di«n»tag , den 8. März 1934 , abend» 8 Uhr ,

findet im groben Saal der . Drei Linden ' in Mühlburg ,
Rhetnstrab« , « in

Vortrag mit Ltchtdildcrn über Lustschutz
statt . Redner : Herr von Teufscl.

Srscheinen ist Pflicht .
Die Or <»gr»pprnfrauenschaft»lelter >n.

*

Kampfbnnd der deutsche» Architekten und
Ingenien » lKDAJ .j BezirksleitungKarlsruhe

Heut«, Di«n»tag , den 8 . März 1934 , findet im G»-
schästrzimmer Ritterstr . 3, « in« Fachschasl » lcitcrsttzung
der Fachgruppe « auingenieure
statt . Srscheinen Pflicht . Zeit : 20 .15 Uhr .

Der BezirkSleiter.
*

Ortsgruppe KarlSrnhc -Sübwest !
Mittwoch, den 7 . März 1934, so Uhr, tritt die ge¬

samte politische Organisation der Ortsgruppe (Amir-
leiter , Zellen- und Bloikwart «) in der A »« ftellun»»halle
zum tkrer,irren an .

Uniform bzw. Hakenkreuzarmbindei
Der stell» . Ori »gruppenlester .

*
NS .-Frauenchor, Karlsruhe

Die nSchfien zwei Proben fallen wegen Verhinderung
de» Shonneister » au« . Wiederbeginn der Proben
Dien» !« « , den 20 . März . Wir «rwarien vollzätzlige »
Srscheinen.

DI« Leitung : 5! « u r » h r.
*

NT .-Franenschaft, SarlSruhe -West
Heute, Dienstag, 6 . März , 20 Uhr , stndet ein Luft-

Ichutzvortrag mit Lichtbilder in den .Drei Linden ' in
Rühlburg statt . S» ist für di« Miiglieder der Ort« ,
grupp« West Pflicht , denselbcn zu besuchen . Zusammen -
kunst 7.45 Uhr Haltestelle Eckiillerstr .-gaiserallee .

Mittwoch . 7 . Mär, 1934 , 20 Uhr , Pflichtabend im
Handardeitrsaal der Lessingschule . Arbeitsgruppe III :
Frau Blattner, Fürsorgerin vom Badischen Frauenver¬
ein vom Roten Nreuz, wirb un » von >- r«r Fürsorge -
arbeit erzähle» ,

Or ««gr»ppensraucnschast»lrl>oug .

Einer Mutter Rat .
Seit ich verheiratet bin , kommt unser besorgtes Muttchen

jedes Jahr einmal zn nns , nm sich zu überzeugen, ob es ihrem
einzigen Töchtcrchcn wohlergcht.

Wie immer, schauten wir auch diesmal gemeinsam olle
Schubladen und Schränke durch. AlS wir den Klcidcrschrank
vorhattcn , betrachtete ich mich ein Weilchen im Jnnenspiegel dcS
Schranke ? . Muttchen sab sich mu, nickte mir zu , — und unwill¬
kürlich begegneten sich unsere Blicke im Hellen Spiegelglas .
Zwei Gesichter schauten heraus , zwei Gesichter, die sich sehr ähn¬
lich sahen . Aber in einem waren sie sich leider garnicht abnlich :
in der Hautfarbe . Da war Muttchen mir weit überlegen ! Wie
rosig und blühend sah Mnttchen anS , und wir nngepslegt und
verbraucht erschien meine Gcsichtshant ! . . r

„Du gefällst Dir wohl nicht?" , fragte sic mich , ^ ranrig sah
ich sic an . „Ich wollte cs Dir schon gestern sagen," sagte Mutt¬

chen, „Deine Haut, liebes Kind , hat sich seit meinem letzten
Besuch recht verschlechtert . Ich glaube, Tn könntest Dich ruhig
etwas mehr nm Tein Aussehen kümmern! Das ist für eine
Ehefrau besonders wichtig . Das gute Kochen allein macht cs
nicht. Hübsch und gepflegt muß eine junge Frau aussehen, dann
schmeckt cs dem Mann noch einmal so gut ."

„Mnttchen , Du hast ja recht" , sagte ich kleinlant . „Aber ich
will mir an Dir ein Beispiel nehmen , Dn wirst tatsächlich je¬
des Jahr jünger nnd hübscher."

„Und weshalb, Kindchen? Ich pflege mein Gesicht vernünftig .
Daher mein jugendliches Aussehen , das so vielen Bekannten
anssällt. Und weißt Tn , womit ich mein Gesicht jetzt pflege ?
Mit Marnlan - Ereme ! Von allen anderen bin ich avgekommen .
Und Tn solltest dasselbe tun . Marylan -Ercme, ein rein deut¬
sches Erzeugnis , wird Dir nnbedingt helfen . Wenn wir uns
nächstes Mal Wiedersehen , ivirst Tn ganz anders auSsehen , ver¬
laß Dich darauf ! Marylan - Ercnie verjüngt die Haut , sic hat
meine Falten beseitigt nnd mir zu meinem zarten , gepflegten

Teint verholfen. Sie wirb auch Dir unentbehrlich werden."
Mein gutes Muttchen behielt recht ! Hundertmal recht!

Marylan -Creme hat meine Haut auffallend verbessert . Ich kann
es durchaus verstehen , daß mehr als 30 000 zufriedene Damen
und Herren freiwillig Dankbriefe geschrieben haben . Tie Zahl
dieser Lobbriefe ist sogar notariell beglaubigt!

Ich kann nur jedem raten , Marvlan - Crcmc unbedingt zu
versuchen. Das kostet nichts , und man bekommt sogar noch ein
recht interessantes Büchlein über kluge Gesichtspflege dazu,-
ebenfalls vollständig kostenlos und portofrei . Schneiden Sic
darum den enbstehenden Gratisbezugsschein ans , legen Sie
ihn in einen offenen Briefumschlag, kleben Sie 8 Pf . Porto auf
nnd schreiben Sie a» f die Rückseite deö Umschlages Ihre genaue
Adresse.
GraliSbezngSschein : An den Marylan -Bertrieb , Berlin 648,
Friedrichstr. 24 . Erbitte kostenlos und portofrei die Probe
Marylan -Creme und das Schönheitsbüchlein mit Abbildungen.
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zuvermieten
Coden

mit Nrbenraum In der neurenovler -
len Kaiser-Passage (nahe Eingang
Kaisersir.) aus sofort oder später z»
vermieten . Näheres Verwaltung der
Kaiser-Passage Nr . 28, II . 3804t)

Laden
mit Nebenraum auf
April zu Perm. Ama-
lienstr. 14b, Eingang
Karlftrah « 8420

Werkstätle
od . Lagerraum p. sc>f.
zu verm . Grünwin -
Ul, DurmerSheimer
Str . 67. 6429

Nähe KarlStor ge-
mütl . kl. möbliertes

Zimmer
(Schreibtisch ), heizb .,
mit elektr. Licht und
frühstück an Herrn f .
20 XH sof. zu vermt.
Zu erfr . u . 6423 a . d .
Führer -Verlag .
Mieter- u . Sau¬
verein Karlsruhe

e .G .m .b.H .
Wir haben auf 1.

April d. I ., zu ver¬
mieten :
« erwigstr. 63, 4. St .

2 Zimmer m . Zub .
Noonstr. 25, Part .

3 Zimmer m .Man -
faroe u .
behör.

sonst . Zu -

Bewerbungen von
Mitgliedern müssen
bis spätestens Mitt¬
woch, 7. b. M . , int
Vitro Ettlinger St . 3
erfolgen. — Die Ver¬
losung findet daselbst
am Donnerstag , den
8. d. M ., abends %7
Uhr statt.

Karlsruhe i . v -,
den 3 . März 1931.

Der Vorstand.
88368

I jim. - Wohn.
Ortseing . Rintheim .
Ernststr . 7 (Neubau
1930 », Straßenbahn¬
haltest., Gas , Wasser .
Elektr., Schwemmka-
nalis . Bad , Speiset .,
Gartcnanteil a . 1.IV.
.u vm . Besichtigung
ederzeit. — Näherer^rnstftr. S. 6310

8-Zim .-Wohn.
Zäbcingerstr . 84, IH .
anzuseh. zw. 4 u . 5
Uhr . Ana. u . 6403
an den Führer .

Wochenend-
Wohnung

3 Zimmcr und Küche
in ruh . . Lage i . Alb -
tat , Nähe der Bahn ,
per sof . bill. zu vm.
Wo sagt der Führcr -
Berlag . » . 38508.

Moderne

4 Z.-MU
m . Etagenh ., Nähe
Bahnhof, per 1. 4 .
zu verm . ErstenKarl Hossmann-Str .
8, Tel . 5308 .
37473

Schöne

44. .WMg.
u . 1 Badez., neu her«
gcr. auf 15. April
z. verm. Zu erfrag .
Kaiserallee 59 im

Laden. 38496

4 Ztm .-wohng.
Neub., sof . zu verm.
Adolf Schaffert, La .
meystr. 47. 6412
Schöne, große, sonn .

4-Zimmer -Wohng.
Erker u . Veranda m .
Badez., Mans . und
übl . Zubeh., II . St .,
ruh . geschloss. Hans ,
Südwestst. a . 1. Juli
zu verm. Ang. unt .
6405 an den Führer .

für pens . Beamten
ige schöne

4 - z . 'Wobng.
m . Bad , Garten usw .
im Renchtal sof . sehr
bill . zu verm. Angeb .
u . 38o06 an den Füh¬
rer -Verlag .

Sonnig «

4 '8 . -WoßN0.
Etagenheizung, ruh .
Südwestl ., 3 Tr . per
1. Juli . evtl, früher,
zu vermieten. Näh.
Kaiserstr. 185, 1 Tr .
38510

verbreitet
unser« Zeitung

3 erw . Vers, (pünktl.
Zahler ) suchen
2—3-Z' mmer-Wohng.
p. 1. IV. Ang. mu
Preis u . 6410 an den
Führer -Verlag .
2—3-Zimmer -Wohng.
p. 1. IV. von Witwe
m . Tochter gef . Preis
nicht über 35E Zu -
schr. u . 6407 an den
Führer -Verlag .

3 -Zim .-Wohng .
mit Zubehör in der
Ostst . p . sof . oder bis
1. IV . gesucht . Ang.
mit PrerSang . an

Arnold Berger ,
Mannh .-Reckarau,
Mönchwörthstr. 13.

38069
Welcher Hausbesitzer

beabsichtigt größere
Wohnung
zu teilen?

Höb . Beamter , Ehep.,
sucht für 1. VII oder
später große
3- o. auch 4-Zimmer-

Wohnung
in nut ruh . Hause —
Ausf . Ang. m . Preis
u . 6430 an den Füh¬
rer -Verlag .
Sonnige
5- d Zimmer-
Wohnung

mit Bad gesucht . Off.
unt . 6433 an d. Füh¬
rer -Verlag .

5- b Zimmer-
Wohnung

m , Zubeh. v . Beamt ,
a , 1. IV . zu mieten
flft . Off . u . 38514
an den Führcr -Berl .

tu verkaufen

Haus Stand
Uhren

aus der Liquidation
der Uhrenfabrik

L. Furtwängler
Söhne , Furtwangen
werden ganz beson¬
ders vorteilhaft ange-
boten. 38455

B . KamphueS,
am Ludwigsplatz

hei der Uhr.

Schlafzimmer
gebr ., Eiche m . 3tür .
Spieaelfchr. u .Marm .
Chaiselongue 20 Jttl ,
Klubsess . 32M , mod .
Sessel lim , Metall -
bett 16 m , Wasch -
fern . 19 m , 2 Nacht -
tische, Flurständer 14
m . Kästner, Mö-
belhandlg. Douglas «
str. 26.

In den Häusern Bahnhosstr. 16 und vorholzstr . 2
in Karlsruhe Ist je eine schöne herrschaftliche

Etagenwohnung
mit 6—7 Zimmern und Zubehör zu dermleten .

38515
Näheres Brauerei Lchrempp - Printz , Karlsruhe

gjSKESEIl
wertzstätt»

Zirka 120 qm pari . ,
mit Zuf . u . Krastan -
schtuß , Nähe Mühlb .
Tor ges. Zmchr. u.
6411 an den Führer .

« nt möblierter , Hein-
lichst .sauber, geraum .

Zimmer ,
in guter Lage , sofort
, n miet, ges. Ang.
m . Preiiang . unter
6413 an den Führer -
Verlag .

Gut möbl. Zimmer ,
heizb ., Nähe Haupt¬
post , ans 1. IV. zu
mieten ges. Ang. unt .
6434 an den Führer -
Verlag .

r -Zimmer -Wohnung
kleine , v . berusr 'ät .
Frau m . Sohn a . so¬
fort od. 1. IV. ges. —
Preis bis 25 Xit . —
Nähe Konzcrth. Zu -
schr. u . 6400 an den
Fübrer -Bcrkag.

Besucht von Einzel-
pers ., pünktl. Zahler

2 Zimmer
m . Küche aus 1. 4 .
34 . Karlrr . od . dcss.
Nähe. Preisangebot .
n . 38450 a . d . Füh-
rcr -Berlag .

2-3 Z .-Wohn .
von lg . Ehep. , pktl .
Mietzahl ., a . l . IV.
od . später zu mieten
ges. , mögl. Wcstst . —
Ang. u . 0313 an den
Führer -Verlag .

Gut erhaltenes
Schlaf-Zimmer

preiSw. zu derk . 10
bis 2 Uhr . Weltzien -
str . 18A II . rechts.
6402

öasherd
3fl . Back- n . Wärme¬
ofen , gut erh ., um-
zügkhalb. f . 50M , »

verk . KriegSftr. 182
8404

Mod . gebr. Weiher
Kinderlastenwagen

zu verk . Lnifenstr. 64
II . Stock . 6401

bdimfrnififd ) .
neu u . gebraucht, ab
8 %tl monatl . zu vk.
A. Strobl «, Karls -
ruhe, Dammerstock ,

Danziger Str . 8.
Tel . 7747 6326

Bliro-
scnreiDmascn .

fabrikneu mit Ga¬
rantieschein 38154
bill . zu verkaufen

fieDr . Borchert
Kaiser -Passage 10*18

Günstige
Gelegenheit!

Wegen Umzug bil¬
lig zu verkaufen eine

Strickmaschine
7/70 , in tadellosem
Zustand . Käufer w .
unentgeltlich einge¬
lernt . Sowie ein
moderner

' Küchenschrank
talt noch neu . Zu
erfr. u . 38513 an den
Führer -Verlag .

Tüchtiger selbstständiger 88458

Planenleger
karn sofort eintreten . Wahl
Hatlengeschäfr , Rastatt Grlln 7

Wer sucht

Arbeit
zirka 12- 25 Wo -
chenvcrdicnst ! Sofort
Bargeld . Ehrl . u .Na-
tionalges. Beding. —
Näheres durch

Wrißeuborn,
Konstanz a . B .,
Dietrichweg 15.

38301
Weg . Erkrank, mein.
Mädchen? suche tückt .
ehrliches 6531

Mädchen
für alle Hausarbeiten
Zeugn . erwünscht. —
Hirschstr . 130, I. St .

Perfekte 6415

Sostüm-
büglerin

sof . ges ., evtl , auch
halbe Tage. Färberei
M .Weiß.Blumenst.17
6415

Landw . Knecht
v . 18—22 I ., welch ,
m . Pferd , umgehen
kann sow . Mädchen
f. Landwirtsch., 18
bis 20 I ., welches
melken kann, sof . ge¬
sucht. Ang. u . 38437
a . d. Führer -Verlag .

Deutsches
Mädchen

m . ehrl. Charakt.,
tücht . u . erf. in all .
Hansarb . sucht pass .
Stelle , am liebst, als
HauSh . i . frauenlos.
HauSh., auch s. Land¬
wirtsch . Ang. unt .
38-138 a . d. Führer .
Besseres , 27jährigeS

Mädchen
cv.. erf. in all .Haus¬
arbeiten sow . Kochen
u . Krankenkost , sucht
auf 1. V. Stelle in
bess. Hause , evtl, mit
Familienanschl. Ana.
u . 6435 an den Füh¬
rer -Verlag .

Inserier» im
FÜHRER

f
Rheinische
LebenS’Verslcherungs -Besellschalt

hat zum 1. Mal ds- Js - ihr«

BezlrksdireKtion für Baden
SPBZ. Südbaden neu zn besetzen
Sitz Karlsruhe oder Frei bürg

Für den Posten kommt nur ein In jeder Beziehung durohaus
erstklassiger Lebensversicherungs -Fachmann

in Frage , der sowohl in persönlicher Werbung als auch ln Bezuir
auf organisatorische Leistungen beste Erfolge nachzuweisen vermag
Geboten werden : Reichliche Mittel zum Ausbau der Organisation

Festes Gehalt , auskömmliche Reisespesen , Pro¬
visionen und Umsatibeteiligung .
Büro und Bestand I

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild und Erfolgs¬
nachweisen erbeten unter Nr. 38372 an den Führer - Verlag.

JmmöbUien

in guter Lage, noch»
sehr auSbausäh. , inl
mittl . AmtSst . krank *»
beitShalber zu verp.I
Wo sagt der Führ
Verlag u . 38516 .

Bäckerei
; u verkaufen. AuSf.I
Ana. u . 6425 an den >
Führer -Verlag .

vadeuweilrr

Villa
mit hübschem Park !
in schönst. Lage gün-I
stia zu verk . Off . it .|
38305 an den
rer -Berlag .

Füh -

Eier
nur an Selbstvrrbr .,
nnmittelb . aus unser.
Geslügelhos verkauft

M . I . »an Sieg ,
Roktkest . 3. Tel. 4771
8311

Gelegenheilakans
Sprechapparat mit 30
Platten , Selbstaus¬
schalter , dunkel eiche,
s. 28 Äst zn verkauf.
Zuschr. u . 6410 an o .
Führer -Verlag .
Gebr., gut erhaltene
Herrrnklri »ung

f. schlanke Fia ., Gr .
50 , zu verL Forich-
ner, Kriegsstr. 284.
4. Stock . (6446)
Omnibus 13/40 PS .
13 Sitzpl . NAG . mit
RoNd . ; . verk . Preis
1500.—. Lieferwagen
12/40 Adler % To .
in . Pritsche 300 XH
zu verk . Ang. » nter
38408 a . d. Führer -

Halbtags -
Mädchen

zum baldig. Eintritt
aeiucht . Ang. unt .
38518 a . d. Führer .

rctlhadcr
mit ca . 4—5000 Xtl
*um sof. Eiiltr . in
rentabl ., konkurrenz¬
los., chemisch-techn .
Untern , ges. Ang. u .
38435 a . d. Führer -
Verlag .Gesunde kräftige

Frau findet sofort
3 Std . vorm. häuSl.
Beschäftigung
Beiertheimer Allee 38
6290 j

verbreitet
unsere Zeitung!

Gewandte Stenotypistin
die an selbständigeZ , flotteS Arbeiten
gewöhnt ist, mit gut . engl . u . franz .
« .prachkcnnln ., v . Karlsr . Jndustric »
sirma gesucht . Angcb . mit Lebensl ..
Zeugnisabschrift , u . Lichtbild erb . 11.
Rr . .08299 an den Führer -Verlag .

EZEEetuche
Setter - u.

Speicherkram
Flaschen nsw . laust
Feuerstein, Fasanen-
str. 20/28 . Tel. 3481.
38453
Steuersr ., in tadell.
Zustand erhaltener

4 - Sitzer
(Opel , DKW . oder
BMW .) aus Privath .
zn kauf . ges. Sing ,
u . 1028 an den Füh .
rer -Verlag .

Stellengesuche

tieira
Frl -, 28 I ., gute

Vergangcnh., verm ,
wünscht Herrn (nicht
über 38 I .) kennen
zu lernen ,w .

kjeiral
Dtskr . erwünscht und
zugesichert . Zuschr.
n . 6421 an den Füh¬
rer -Verlag .

einsamilien -
Haus

mit Garage in Ba
denweiler preiSw. zr
verk . Off . unt . 38301
an den Führer -Berl .I

3lsn veronliei' op Rerien !

vsmiesguRg .
kür die gablreichen Beweise des tieien Mitge¬

fühls und der herzlichen Teilnahme an dem schweren ,
unersetzlichen Verlust meines lieben , allzufrüh dahin¬
geschiedenen Gatten , unseres unvergeßlichen , allzeit¬
geliebten Vaters , Schwager und Onkel

mumenbesitzer
sprechen wir alle unseren innigsten Dank aus .

Weingarten , 3 . März 1934.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

5414 Familie Hch . Langenflörtep .

Metzgerei
und Sasttvirtichaft

schönes Anwesen mit nachweisbarem
Umsatz , mehrere Jahrzehnte ln etnem
Besitz , in Industriestadt Mtttclba -
dens ist wegen Wegzug z . verkanscn.
Evtl , zu verpachten. 2V 000 Mark cr-
sordcruch. Ansr . u . 38281 an den
Führer -Verlag .

9000 Md.
für 1. Hypothek ges.
Gute Sicherh. vorh.
Ang'. u . 6418 an den
Führer -Verlag.

Für GeschästSzwecke

Darlehen
von 300 bis 30 OOOM
Bed. u . kosten!. Aus¬
kunft d . Osk. Brandt .
Karlsruhe ,Kaiserst.51
38509

Verloren
verlöre »

Sin Skunks¬
kragen

SamStagnacht Klau-
prechtstr .—Hrrschstr .
Abzug , geg . Belohll.
Hirschstr . 148, IV .
1927

Tiermarkt
vrahthaarsor

3 Mon . a ., reinrasi ..
Rüde, nur in gute
Hände abzuaeb. Pr .
40 'JOl . Zuschr . unt .
6400 an den Führer -
Verlag .

Todesanzeige
Nach Ängerer, schwerer Krankheit

ist gestern morgen unser lieber , guter
Vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Zimpfer
B&ckermeister

im Alter von nahezu 70 Jahren heim¬
gegangen .

ALTENHEIM , den 4 . Mir* 1934 .
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Zimpfer,

BBckermeister
Die Beerdigung findet nachm . 3 Uhr in
Altenheim statt .

Werdt neue Wimmte«

16jühr.Mädchen sucht

BolonlSrstelle
all? Verkauf. (2jähr .
Erfahr .) . Hilft auch
im Haushalt mit . —
Ana . u . 6409 an den
Führer -Verlag .

Offene Stetten
Tüchtiges, zuverläss.

Meinmiidchen
d. pers . kochen kann ,
sos. ges. Eisenlohrftr.
24 Part . 38504

Mechaniher-
L« l>rNe»e

ges, für träft . Jung ,
m . gut . Schulzengn.
Autofach bevorzugt.
Ang. an F . Schwär¬
ze!, Malermstr . in
Legelshurst, Bezirk
Kehl . 38436

Jg .. tücht . Bau - u.
Möbelschreiner sucht

Stellung
in gut. Werkst ., oute
Zeugn . vorh. Karl
Brauer , Schreiner,
Moosbrunn b. Hei -
delberg. 38433

IXe«i den
„Führer “

Hotclierj"bn , gr ., kr.,
sehr solid (Automech )
21 I . , sucht Stellung
als Herrschafts.

Schoför
od . dgl . Ang. unter
6421 an den Führer -
Verlag .

Murerpolier
mit bestand . Meister¬
prüfung sucht sofort
Stellung in größ.Un¬
ternehmen. Ang. erb .
u . 6528 an den Füh-
rer -Berlag Ofsendurg
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
25 I ., pers. i . Haus¬
halt gute Zeugn ., s.
Stelle p. 1. April . —
Ang. u . 38512 an den
Führer -Verlag .Mädchkil
25 I ., im Haushalt
selbst ., sucht Stellung
(auch HauSh, und Ve -
dienenh Ang. u . 1926
an den Führer -Verl .

Skervesälle Karlsruhe .
1. März 1881 :

Lina Knecht geb . Jost , Efr . v . Peter ,
Packer 42 J „ Beerb . 3 . 14 Uhr .

Wilhelm Mack . Ob .-Maschinist a. D .,
Ehemann , 78 I ., Feuerb . 8 . 14 Uhr .

Heinrich Nonnenmachcr . Kaufmann ,
Ehemann , 32 I ., Beerb . 8 . 12 Uhr .

Rosa Hufnagel geb . Hofmann , Ww . v .
Friebr . Bäckermeister , 48 I ., Feuerb .
3. 15.15 Uhr .

2 . März 1934 :
Margarete Müller , Stenotypistin , ledig

24 I ., Beerb . Beiertheim 4. 15 Uhr .
Katharina Roser , geb . Becker, Efr . v .

Ernst , Platzmeister , 69 I ., Beerb .
Mühlburg 5 . 15 Uhr .

Otto Schisshauser , Maler , Ehemann , 69
I ., Beerb . Beiertheim 4 . 15.80 Uhr .

Wilhelmine Bürk geb . Blefftng , Ww .
v . August , Buchdrucker , 72 I . Beerb .
6. 12 Uhr .

Helmnth Eichele, Kaufmann , Ehemann
27 I . Beerb . 6 . 14 Uhr .

3. März 1934 :
August Millies , Schlossermeister , Ehem .,

76 I . Beerb . 5 . 15 Uhr .

Todes-Anzeige
Unser herzensguter Vater und Großvater

Heinrich Siegrist
OberlMhnwJrter «. D,

entschlief sanft und unerwartet
Friedrich Stal , den fi. Mftrz 1934

Die Hinterbliebenen :
Fron Berta Siegrist geb . Melnzer
Lalse Siegrist
Familie Oskar Siegrist, Karlsruhe
Familie Emil H. Siegrist« GrOtzingen
Familie Bertold Siegrist, Luisvillo U.S .A.

Die Beerdigung findet am Dienstag , um
*/i4 Uhr statt . 6427

I

Todes -Anzeige
Mein lieber Mann, unser lieber Vater .

Schwiegervater , Schwager und Onkel
Karl Steuerle , Schreinermei *ter
ist Sonntaa sbend 18 Uhr nach längerem
Leiden im 81. Lebensjahr sanft entschlafen .

KARLSRUHE . 6. Mürz 1934
Hirschstraße 29 111 6422

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;
Frau Marie Steuerle , geb . Stierle

Beerdigung : Dienstag , 6. März 1934. 15 Uhr

Städtische Sparkasse Bruchsal
Bilanz auf 31 . Dezember 1833 .

Vermöge «.

Kassenbestanb

und Postscheckamt . . . .
Wertpapiere .
Wechsel .
Darlehen auf Hypotheken . .
Darlehen in lfd . Rechnung an

Private .
Darlehen auf Schuldschein . .
Darlehen an Gemeinden . . ,
Einlagen beim Spargiroverband
Einnahmerückstänbe . . . .
Verwaltungsgebäude . . . .
Sonstige Gebäude . . . . .
Gerätschaften . . . . . . .

RM .
Verbindlichkeiten .

RM .
. 87128.37 Spareinlagen . 0 961 358 .75
l
. 923 447 .84 Depositen .

Giro - und Kontokorrcntcinlagen . 568 475 .13
. 790 856.54 Rücklagen :
. 54 867 .11 gesetzl . Reservefonds . . . .
3 900 076.81 für Aufwertung .

. 856 674.14

. 82 081 .85

. 915 485 .52

. 149 800 .—

. 101789.43

. 295 000.—
. . . 1.—

Reingewinn 1933 . . ,

8107 159 .81 8 107159.81

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzl . Rücklage hat zu betragen :

5% aus RM . 7 773 459 .20 Einlagen --- RM . 388 672 .95
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1933 - - R M . 313700.11

somit weniger — RM . 74 972 .84

Bruchsal , den 14. Februar 1984.
Der Vorsitzende des Berwaltnngsrats :

gez . Dr . Arnold
Der Kontrolleur :
Der Kontrolleur :

Der Geschäftsleiter :
gez . i . V . Kober

Gemeindesparkusse Dielheim
( Oefsentliche Sparkasse )

Bilanz auf 31 . Dezember 1933 .
Vermögen :

1 . Kasienbestanb .
2 . Guthaben beim Postscheckamt
3 . Wertpapiere .
4 . Einlage beim Spargiroverband
5 . Darlehen auf Hypotheken . .
6. Darlehen auf Schuldscheine an

Private .
7 . Gemeindebarlehen

lFehlbetrag ) .
8 . Einnahmerückstänbe . . . .
9 . Gerätschaften . . . . . . .

RM .
. 4 963 .65
. 189.02
. 8 991 .81
. 9 800.—
868 987.91

101188.—

. 17 686 .81

. 9 672.61

. 1124 .—
517 062.81

Verbindlichkeiten:
RM .

1 . Spareinlagen 844 952 .56
2 . Giroeinlagen . 80 881 .66
3 . AnlehenSkapitalien . 80 668.06
4 . Rücklagen :

a ) gesetzl . Reservefonb . 19 718 .50
b ) Sonoerrücklage . 86 877 .55

5 . Reingewinn vom Jahre 1933 . . 5 003 .98

517 052.31

Berechnung der Rücklage:
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5% aus 875 284 .22 RM . Einlagen - RM . 18 764 .20

Sie beträgt auf 31. Dezember 1983 = RM . 61100.03

Somit mehr - RM . 42 335 .83

Dielheim , den 23 . Februar 1934.

Der Vorsitzende des Berwaltnngsrats :

Laier, Bürgermeister .

Der Geschäftsleiter:
Engelmann .
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Eifenbahntechmk im Kleinformat
Eine AuSstMng des

. . . Fortsetzung folgt
,r . . öct krachte drinnen im Hause ein Schutz.

Bill Carter riß die Tür auf, stieß im dunklen
Flur mit einem Unbekannten zusammen , der
sofort das Weite suchte , und drang in das Ar¬
beitszimmer des Pächters ein . Er sah . . . .
lFortsetzung folgt ) .

"

Natürlich, da, wo er am spannendsten ist ,
reißt der Roman ab . Man hat nun eine ganze
Woche Zeit , sich bis zum Erscheinen der näch¬
sten Nummer der „Illustrierten " den Fort¬
gang des ungeheuer packenden Geschehens mit
den glühendsten Farben der Phantasie auS-
zumalen.. Ist die aalglatte , kühlblonbe Grä¬
fin wirklich ein Scheusaal ? Wo hat der Eleve
in jener Nacht gesteckt ? Von welchem Ge¬
heimnis sprach der Pächter, ehe ihn die Kugel
des Mörders traf ? Das sind Fragen , die uns
im Augenblick wichtiger sind als der MonatS-
abschluß, der morgen im Büro zu erledigen
ist, oder als die nüchterne Ueberlegung, woher
das Geld für die fällige Kohlenrechnung kom¬
men soll . O du herrlicher Schmöker , man tut
dich im öffentlichen Leben mit einer Hanbbewe -
gung ab, man lacht über dich und — verschlingt
dich heimlich. Immer wieder ist eS baS auf¬
reizende „Fortsetzung folgt ", über baS man
platzen könnte vor Wut und das doch, in seine
knappen zwei Worte zusammengedrängt, die
Lösung aller angeschnittenen Probleme ver¬
spricht und dringend zum Weiterlesen auffor-
bert. Halt ! Genug für heute ! Mehr brauchst
du vorläufig nicht zu wiffen . Und dann kommt
der erhobene Zeigefinger ein wenig inS Wan¬
ken und deutet in stummer Verheißung auf den
nächsten Sonntag .

O ja, wir sind alle aufgeklärte Menschen , wir
tun unsere Pflicht bet der Arbeit und sorgen
für unsere Familie . Wie tüchtig sind wir doch,
wie strebsam ! Einmal in der Woche aber
stürzen wir uns Hals über Kopf in die „Fort¬
setzung", genießen die prickelnde Aufregung, die
herzklopfende Spannung und haben unsere
helle Freude daran, nach der jeweiligen Unter¬
brechung die Fäden der Schicksale weiter zu
spinnen.

ES gab einmal einen Lehrer, der laS feinen
Schülern ab und zu den Anfang einer Ge¬
schichte vor. Das Ende sollten sie selber dazu
dichten. Hier ist der Fortsetzungs-Roman in der
Schulausgabe, für Kinder bearbeitet. Dabei ist
einmal etwas ganz Unerwartete? geschehen .
Ein Junge weigerte sich ganz entschieden, seine
„Fortsetzung" vorznlesen . Der Lehrer nahm
ihm das Heft aus der Hand, blickte hinein,
wurde bleich und . . . — ( Fortsetzung folgt ) .

Eröffnung der ltnion Lichtspiele
Mit dem heutigen Tage werden die Union-

Lichtspiele, Katserstraße 213 , früher Union-
Theater , eröffnet . Der schwierige Umbau wurde
in der verhältnismäßig kurzen Zeit von nicht
ganz 4 Monaten beendet . Der gesamt « nach
dem Hof liegende Ostöckige Anbau ist abgebro¬
chen worden , wodurch die Raumgestaltung des
Lichtspieltheaters durch die gewonnene Fläche
überaus günstig beeinflußt wurde.

Das ca. 80 Meter lange und 11,SV Meter
breite E r ü. g e s ch o ß erhält 440, der erweiterte
Rang mit neuen SeitenbalkonS 200 behagliche
Sitzplätze . Die interessante Deckenbeleuchtung
gibt den warmen Farbtönen eine gute Wir¬
kung. Die neuen Borführungsmascht -
nen , die durch vollständige Verkapselung des
gesamten Filmweges die erhöhte Feuersicher¬
heit gewährleisten, sind z . Zt . die Modernsten
auf dem Gebiet der Filmtechnik . Die ebenfalls
neue Lautsprecheranlage bietet vollkommenste
Klangreinheit und läßt nichts zu wünschen
übrig.

Großer Vorteil wird durch die hergestellte
Entlüftungsanlage erzielt , so baß der
Aufenthalt im Theater sich auf da? Ange¬
nehmste gestaltet . Mit der wirkungsvollen
Neonlichtreklame der Fassade findet die ge¬
samte Umgestaltung des früheren Unionthea¬
ters einen würdigen Abschluß.

Berkehrsunfall
Am Samstagmittag ereignete sich auf der

Kreuzung Karl- Friedrich - und Kriegsstraßc ein
Verkehrsunfall . Beim Ueberqueven der Kreu¬
zung wurde eine alte Frau von einem Lastkrafb-
wagen angefahrcn und zu Boden geworfen. Dabei
geriet sie zwischen die Vorderräder des Last¬
kraftwagens ; sie trug einen Schädelbruch da¬
von , der ihre Aufnahme ins Städt . Kranken¬
haus erforderlich machte. Es besteht Lebensgefahr.
Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung.

Das Stadtschulamt veranstaltet ab Mittwoch ,
den 7, März 1084, im Saal des „Elefanten" ,
Katserstraße 42 eine Ausstellung einer
großen elektrischen Eisenbahnan¬
lage . Sämtliche Schüler der Karlsruher
Volksschulen können für 5 Pfennig (Minderbe¬
mittelte frei) diese großartige Anlage besichti¬
gen . Den Erwachsenen ist ebenfalls gegen ein
Eintrittsgeld von 10 Pfg . jederzeit der Ein¬

sammenstellung eines Zuges und ohne eine
Minute Verspätung rollt der Zug aus dem
Bahnhof. Von den zwei Rangiermaschinen ist
eine 45 Zentimeter lang , besitzt zwei Motore
und die Form eines Gotthardmodells. Im
Personenbahnhof herrscht ebenfalls regster Ver-
kehr. Der Zug steht zur Abfahrt bereit. Ein
paar Eisenbahner bringen eben die letzten
Kisten in den Gepäckwagen . Rasch betrachten

Spiel immer Ernst für bas Kind ist, wenn auch
in angenehmen Formen . Das Lernen ist also
lustbetont , wird für das Kind zu einer Quelle
des Glücks . Und wer je in begeisterte Kinder¬
augen gesehen, wenn etwas an Hand einer
Geschichte erarbeitet wird, wer jemals ihr eif¬
riges Mühen um irgend eine Gestaltung be¬
merkt , der wird ihnen diese Freude nicht rau¬
ben' wollen . Man wird aber zum Schuldner
des Kindes, wenn man ihm durch falsche Vor¬
wegnahme dieses Erleben nimmt.

Aber noch mehr nimmt man damit dem klei¬
nen Lernanfänger : das Vertrauen zum Lehrer.
Wir wissen alle, daß baS Verhältnis Lehrer —
Schüler heute ganz anders ist als einst. Wer
aber glaubt , daß Ser Lehrer heute noch als
Herrscher auf Sem Katheder thront , der mag
einmal in so eine Anfängerklasse hineinsehen
und er wird erstaunt sein, wie der Lehrer Kind
unter Kindern ist, wie er bemüht ist , innig mit
seiner Klasse in Kontakt zu kommen , ihr Ver¬
trauen zu gewinnen. Das Vertrauen aber ist
vom Kinde auS immer ein gläubiges Aufblicken
zu ihm . Wenn dieser Glaube zerstört ist, wenn
der Lehrer bann nicht das Neue , Schöne bringt ,das das Kind erwartet , bann kann ein begei¬
stertes Aufschauen zu ihm nicht möglich sein —
wieder eine fehlende Brücke vom Herzen des
Kindes zur Schule .

Auch für den Lehrer ivird die Arbeit er¬
schwert. Er muß damit rechnen , in den Kin¬
dern unbeschriebene Blätter vor sich zu haben ,
um ihnen gleichmäßig die Anfangsgründe bei-
bringcn zu können . Gibt cs aber unter ihnen
einige , die voraus sind , dann hat er eine un -
gleichmäßige Klasse vor sich, was sein Arbeiten
sehr erschwert , abgesehen davon , daß unnötige
Energien auf die Zügelung unaufmerksamer
Kinder verwendet werden müssen. Durch solche
Kinder laufen auch andere Gefahr, aus ihrem
Aufmerken gerissen zu werden — nicht zur
Freude des Lehrers.

Also lassen wir ruhig die Kinder als Unein¬
geweihte in die Räume der Schule eintreten ;
ihr geistiges Rüstzeug erhalten sie besser dort.
Wir können noch viel für sie tun , wenn wir
ihnen in rechter Weise bann bet ihren Schul¬
arbeiten helfen — das wirb von wirklichem
Erfolg sein .

8mir Eintopfgericht

200 000 Holzlöffel wurden über die Industrie
und Handelskammer Schopfheim Schwarzwäl¬
der Holzschnitzern in Auftrag gegeben . Hier¬
durch konnten 300 arbeitslosen Familien dieses
Notgebietes Arbeit und Brot gegeben werden .

Badisches EtaatStheater
Der große Tanzabend im Badischen StaatS -

thcater „Tänze nach klassischer Musik" daS
erste große Werk unserer neuen Ballettmei¬
sterin Valeria Kratina , dem ein geradezu
sensationeller Erfolg beschiedcn war , wird
heute letztmalig wiederholt. Dieses in sei¬
nen einzelnen Teilen , ähnlichen Veranstaltun¬
gen gegenüber, so grundverschiedene Programm
hat Anspruch auf größtes Interesse und darf
als Spitzenleistung auf diesem Gebiet bezeich¬
net werden.
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tritt gestattet . Der Gesamterlös fließt dem
MnterhilfSwerk z» . Die äußerst sehenswerte
Anlage, die ein großes Zimmer beansprucht ,
ist Eigentum des Karlsruher Arztes Dr .
Warth , der mit der Hingabe eines Lieb¬
habers im Laufe von 10 Jahren die vollendete
Anlage zusammenstcllte . Sämtliche Einrichtun¬
gen , wie sie bet der eigentlichen Bahn im Per¬
sonen - und Rangierverkohr Vorkommen , sind
hier tatsächlich ersichtlich . Die Maschinen wer¬
den durch Fcrnschaltung vor- oder rückwärts
bewegt . Was die Weichenstellung anbetrifft, ist
unsere Kleinbahn besonders modern. Vom
Stellwerk aus werden sämtliche 35 Weichen
vollkommen bedient , während sie bei eigentl.
Bahn nur elektrisch freigegcben werden . Durch
die zahlreichen Weichen und eine Drehscheibe
ist ein vielfältiges Rangieren möglich.
Das selbsttätige Ein - und Aushaken der Ma¬
schine wie der Wagen ermöglicht die rasche Zu-

Schulbeginn
Ostern naht, die Zeit, da unsere Lernanfängcr

freudig beglückt oder auch zaghaft den Schul¬
ranzen umlegen , um an der Hand der Mutter
zum erstenmal den Gang zur Schule zu ma¬
chen . Wie froh sind die Eltern , daß endlich der
erste Lebensabschnitt des Kindes vorüber ist
und cs nun mit teilnehmen soll an der neuen
Gemeinschaft , in die der Knabe , das Mädchen
von nun an treten . Und Fragen tauchen auf ,
vor allem eine : wird mein Kind in der Schule
mitkommcn ? Alle Eltern wünschen es und
manche glauben, der Schule und dem Kinde
einen Dienst zu erweisen , wenn cs schon mit
einem Maß non „Wissen" zum erstenmal die
Klaffe betritt , wenn es schon vorbereitet ist
und vertraut mit dem, was das kommen soll .

Leider ist das falsch gedacht . Es ist gerade
geeignet , dem Kinde alle Lust zur Schule zu
nehmen . Man muß bedenken, mit ivclchcn Er¬
wartungen jedes Kind zur Schule geht . Es
ist ungeheuer begierig auf all das Neue , das
sich ihm dort bieten soll und hat den festen
Willen , viel zu lernen . Und jedes Lernen wird
dem Kinde zum Erleben . Mit glückstrahlenden
Augen kommt es tagtäglich aus der Schule
heim und erzählt begeistert , was es heute ge¬
lernt hat, wenn es etwas Neues war . Aber
welche Enttäuschung erlebt das schon vorberei¬
tete Kind ! Kein Buchstaben, keine Zahl wird

wir währenddessen noch einmal unfern statt¬
lichen Zug. Die Maschine besitzt zwei Motore
und ist 75 Zentimeter lang. Die Salonwagen
machen einen vornehmen Eindruck . Es scheint
der Orient -Expreß zu sein , der gleich da ab¬
fährt. Schon hebt sich auch das Semaphor , und
der Zug rollt seinem Bestimmungsort ent¬
gegen . Scheinbar ohne Schwierigkeit nimmt er
die Sprozentige Steigung , rollt bann über ein
mächtiges Viadukt und durch ein finsteres lau - >
ges Tunnel immer weiter und weiter, bis ihn
ein geschlossenes Semaphor selbsttätig zum
Halten bringt . Auf der Drehscheibe wird gerade
eine schwere Rangiermaschine auf das richtige
Geleise zum Maschincnschuppcn gebracht . In¬
zwischen ist unser Expreß wieder davongerollt.
Wir schauen ihm noch eine Weile aus der Vo¬
gelschau nach , bis auch er auf Stoppzeichen der
Signalmaste am Stationsgebäude zum Halten
kommt . Wc.

und - Eltern
für dieses zum Erlebnis , auch wenn der Leh¬
rer noch so schöne Geschichten damit verbunden
hat — der Reiz des Neuen ist dahin. So muß
es kommen, daß es der Schule bald kein In¬
teresse mehr cntgegcnbringt, denn sie hat ja
keine Anziehungspunkte mehr . Was es von ihr
erhofft hat, trifft nicht zu . Die notwendige
Folge davon ist , daß es im Unterricht unauf¬
merksam wird, da die Spannungen verloren
geangen sind . Das rächt sich später : es lernt
nicht aufmerken und dem Unterricht folge» ,
wird cs also auch nicht können , wenn längst
Neues, Unbekanntes hcrankommt ; es lernt
nicht, mit Mühe und Geduld die ersten Schul¬
arbeiten anzufertigen : cs lernt überhaupt
nicht , der Schule und dem Lernen Freude ent-
gegcnbringen. Man sollte das nicht unter¬
schätzen, es kann sich später sehr zum Schaben
des Kindes ausivirken , wenn dann größere
Anforderungen herantrcten .

Auch von anderer Seite betrachtet , ist eine
Vorbereitung nicht am Platze . Die Unterrichts¬
methode ist heute gänzlich anders als zu der
Zeit, da wir zur Schule gingen. Besonders in
der untersten Klasse . Was für uns mehr oder
ivcniger Drill war , ist heute Spiel . Spielend
kommt das Kind zur Schrift, zum Lesen und
Schreiben , spielend kommt es zu den Zahlen¬
begriffen . Wobei beachtet werden muß, daß

„Der Führer ' DkenStag, fl, Mär» 1984, Jolge 04, Seit» 9



„Kamvf - er Krankheit
Vortrag von Dr . Klockner vor den Lehrernder Fortbildungsschule

SBadiscJies Slaatslheater :
Tannhüuier

! Die Neubesetzung her Partie der Elisabeth
mit Trudel Frisch war für viele Theaterbe¬
sucher ein interessierendes Moment . Grundsätzlich
ist es zu begrünen, wenn junge , p noch wenig
erprobte Kräfte für schwierige , größere Rollen
herangczogcn werden. Und der Part der Elisa¬
beth verlangt eine ganze Kra 't . So schien es
in gewisser Beziehung ein Wagnis zu sein ,
Fräulein Frisch mit dieser Ausgabe zu betrauen ,
zumal wir in Malie Fanz für diese Rolle eine
hervorragende Bertrctcrin haben und Vergleiche
sehr nahe liegen . Trudel Frisch sang also diese
Elisabeth zum ersten Mal und von diesem Ge¬
sichtspunkt aus ist die Leistung zn bewerten . Man
kann ruhig sagen , dag der Gesamteindruck ein
guter war. Spiel und Gesang litten begreif¬
licherweise etwas unter der Erregung . Die Stim¬
me hat unstreitig seit ihrem letzten Auftreten
alS Irene in „Rienzi " an Volumen und Kultur
gewonnen , das Spiel ist etwas freier geworden .
Daraus kann mau schließen , das; Trudel Frisch
fleißig an sich wcitcrarbeitet und gewillt ist, die
Kurve der Entwicklung weiter aufwärts zu trei¬
ben . Die Sängerin ist sich zweifelsohne im
klaren , daß die Kultur des Dynamischen, was
sich besonders im Gebet bemerkbar machte , man¬
ches zu wünschen übrig läßt. Dafür müssen aber
zunächst die physischen Vorbedingungen durch
anhaltendes und richtiges Studinn; ( Atcmtech -
nik) geschaffen werden, dann wird auch das
Piano klangvoller und tragfähigcr sein . Der
Uebergang in die verschiedenen Stärkegradc war
oft zu unvermittelt. Die Hallcnarie geriet als
Ganzes besser wie das Gebet , gut gelang ihr
das hohe h in derselben. Musikalisch zeigte sie
sich überraschend verlässig und auch ihre Dar¬
stellung zeigte gute Ansätze . Zusammenfasscnd,
das erste größere Auftreten fordert 'Achtung .
Ter Beifall des Hauses war überaus frcund-
lich . W .

Mit sieht Deutschland von draußen
aus?

Graf Luckner, der „Seeteuscl" spricht in der
Festhalle

Auf Einladung des Kolonialvereins , von
dessen Vorsitzenden Bernhard Geiser wir be¬
reits vor einigen Tagen einen Aussatz über den
volkstümlichen Seefahrer ocröffcntlicht haben ,
sprach am Freitagabend Felix von Luck -
rcr , genannt der Seeteufel, über 7 Jahre
Kaperfahrt im Land der unbegrenzten Möglich¬
keiten . Nicht Bcutefahrtcn zur Erringung ma¬
terieller Güter waren cs, die den Weltcnseg -
lcr über den großen Teich trieben, sondern er
ging zu den Feinden von ehemals, um ihnen
ein wahres Bild von der ritterlichen und gro¬
ßen Nation der Deutschen zu geben, gegen die
sie sich hatten in den Krieg treiben lassen von
einer Lügenhetze ohnegleichen .

So war denn der große Saal der Fcsthallc
überfüllt und die Spannung aus Siedehitze ge¬
stiegen , als nach dem Einmarsch der Abteilun¬
gen des Stahlhelms , des Arbeitsdienstes, der
Hitlerjugend und des BDM . der Vorsitzende
des Marinevereins , Torpedoingcnieur 3k i » -
dtrSpacher den Grafen im Namen der
Versammlung und im Namen seiner Marine -
tameraden herzlich willkommen hieß .

W i e Luckner erzählt, das ist das Geheimnis
seiner Popularität . Ein Mann wie Luckner, der
ein großer, ungebärdiger Junge ist und cs in
30 Jahren noch sein wird, der von seiner Mut¬
ter spricht, wie mir ein großer Junge von der
Frau sprechen kann , die er über alles verehrt,
weil sie ihm das Höchste gab , da fühlt man —
mit Worten kann man cs nicht beschreiben —
daß dieser Mann das Herz auf dem rechten
Fleck hat, daß er auch im nicht gerade salons¬
fähigen Seemannscnglisch ( wie er cs selbst
nannte ) das rechte Wort am rechten Platz fin¬
det, das zum Herzen der englischen und der
amerikanischen Mutter so gut spricht, wie zur
deutschen.

Seine Worte sind mit viel Humor und mit
Plattdeutschen Ausdrücken und stehenden Rc-
drnsartcn gespickt , die auch immer schmunzelndes
Verständnis auslöscn. Seit 8 Jahren spricht
Graf Luckner zum ersten Mal ivicdcr in Karls¬
ruhe , nachdem er vor wenigen Wochen von
einer säst 7jährigen 3icise in und um Amerika
zuritckgckchrt ist . 411 Städte hat er in Amerika
besucht , auf 800 Hochschulen ist er gewesen und
hat mit seiner Aufklärungsarbeit für Deutsch¬
land mehr erreicht , als mancher UnivcrsitätS-
professor mit dickleibigen Bünden.

Minutenlang durchbrauste der Beifall einer
begeisterten Menge den Saal und dankte dem
Grafen für seine Worte, Worte eines Deut¬
schen, dein bei angeborener Schlichtheit all sein
Wirken für sein Volk selbstverständlich er¬
scheint . ri .—

Die ciilheimschc Geigerin Emmy T ch l c ch
spielt zusammen mit Kapellmeister Joseph
Hcilbertli am Mittwoch , den 7. März,
nachmittags 14 .20 Uhr im Südwestfunk sKarls»
ruhe über Franlfurt ) die Suite im alten Stil
F - Dur von Max Reger.

'Nach fünfzehnjährigem seelischem Siechtum ,
nach einer Zeit verzweifelter, trostloser Selbst¬
aufgabe hat sich unser Volk in gewaltigem
Aufbruch ermannt . Deutschland ist erwacht : wie
ein böser Traum liegt die dumpfe UntergangS-
ftimmung der vergangenen Jahre hinter uns ;
doch schwer tragen wir noch immer an den
Folgen jenes kampflosen Sich - ergebenS in ein
vermeintlich unabwendbares Schicksal .

Führer und Station beseelt der einige , ge¬
ballte Wille zum Kampf gegen alles, was noch
am Mark unseres Volkes zehrt und seine Le¬
benskraft vergiftet : Kampf der Arbeitslosigkeit;
Kampf der RasseverdcrbniS , und vor allem :
Kampf der Krankheit!

„Der völkische Staat hat in dieser Erkennt¬
nis seine gesamte Erziehungsarbeit in erster
Linie nicht auf das Einpumpen bloßen Wissens
eingestellt , sondern auf das Hcranzüchtcn kern¬
gesunder Körper. Erst in zweiter Linie kommt
dann die Ausbildung Vergeistigen Fähigkeiten."
Die Worte des Führers (Mein Kamps" ) kenn¬
zeichnet besser als langatmige Abhandlungen
das Ziel , für das wir uns mit aller Kraft ein¬
zusetzen haben . Wir Aerzte sind damit vor
gigantische Aufgaben gestellt worden; und nicht
nur wir allein, sondern jeder einzelne Volks¬
genosse , — vor allem aber die Erzieher
unserer Jugend , ohne deren Mithilfe
unser Streben vergeblich bleiben wird.

In langen Jahren der Gleichgültigkeit , der
Verziveiflung und des ivirtschaftlichcn Elendes
ist unser Volk verwahrlost. Hier muß unsere
Arbeit cinsehen ; ist doch die Gesundheit unse¬
res Volkes eine der Voraussetzungen deutscher
Wiedergeburt. Ohne gesunde Eltern keine gc -
sonden Kinder, ohne gesunden Nachwuchs kein
starkes Reich!

Eine Generalrcvisivn des Gesundheitszustan¬
des im ganzen Volke tut dringend not . Mir
müssen erstreben , daß der letzte Volksgenosse,
der letzte durch ärztliche Kunst heilbare Kranke
unverzüglich sachgemäßer Behandlung zuge -
führt wird ; und für die Zukunft heißt unser

Seit seiner im Jahre 1312 erfolgte » Grün¬
dung war der Karlsruher Rcgattaverbanö, be¬
stehend aus den Delegierten des 'Rhein -
k l u b S Alemannia , des Karlsruher
R u d c r v e r e i n s und des Akademischen
3i u d e r k l u b s , unermüdlich dafür tätig, dem
Karlsruher Rudersport, insbesondere aber dem
Ncnnruder » , durch alljährliche Abhaltung einer
oder mehrerer Regatten und Ausfahrten eine
besondere Förderung augeüeihen zu lassen.
Wenn nunmehr der Karlsruher Regattaoer-
band in seiner Sitzung vvm 28. Februar dS.
Js . beschlossen hat , sich in einen gerichtlich
c i n g e t r a g e ne » R c g a t t a v er c i n um -
zuivanücln. so war neben technischen Gründe»
der Gedanke maßgebend , eine Propaganda zur
Gewinnung ooit unterstützenden Einzelmit-
gltedern entsalten zu können , die mit ihm ge¬
willt sind , dem „Karlsruhe am Rhei u"
auch auf rudcrsportlichem Gebiet die gebüh¬
rende Geltung zu verschaffen. . Niemand wird
bestreiten , daß eben dieser Rhein, auf den der
Karlsruher so stolz ist und aus den er selbst
einen ganzen Fasching auszubauen vermochte,
noch viel zu wenig sportlich ausge -
u u h t i st . Den meisten ist die Schönheit des
Rheins und seiner Altwasser absolut unbc -
kaunt . Dabei handelt es sich gerade beim Was .
scrsport um den anerkannt gesündesten Snort -
zweig , dem sich nicht Hunderte sondern Tau¬
sende im Interesse ihrer Gesundheit und im Hin¬
blick auf das Karlsruher Ruderparadies wid¬
men sollten .

Alter Ucberlteserung gemäß hat die Orts¬
gruppe auch dieser Jahr ihre Tätigkeit mir
einer Reihe von Veranstaltungen eröffnet, die
teils belehrender, teils unterhaltender , sowie
auch geschäftlicher Art waren .

Am 11 . Januar fand ein H o ch s ch u l v o r »
trag von Herrn Dr. König und Dr . Göh¬
rin g e r über die R a t u r g e sch i ch t c d e S
Wassers statt . Unterstützt wurden die Aus¬
führungen der beiden Herren durch Experimente
über Wasscranaihsc- und -synthese . Der 18 . Ja¬
nuar bescherte uns einen Heimatabend , bei
welchem Heimatdichtungen in Dialekt und in
hochdeutscher Sprache zum Vortrag kamen . Psr.
Glatt brachte interessante Ausführungen über
den „Wert der Heimatdichtung" und gab Pro¬
ben ans den Werken von Ioh . P . Hebel, Burl«
und Ganter. Am 2.7 . Januar fand ein mu¬
sikalischer Abend statt in dem Frl . H o f f-
m a n n <Al1 ) und Frl . Meißner l« opran)

Kampfziel : Krankycitsvorbeuguug und Verhü¬
tung durch naturgemäße Lebensweise , Vermei¬
dung aller Schädigungen und endlich : recht¬
zeitige Hinzuziehung des Arztes . Dabei be¬
steht keineswegs die Gefahr einer übermäßigen
Belastung der Krankenkassen : denn geradezu
ungeheuer sind die Summen , die der Kranken¬
kasse durch allzuspäte Inanspruchnahme des
Arztes, durch verkehrte oder unangebrachte
S c l b st b c h a n d l u n g und insbesondere
durch Nichtbcfolgen ärztlicher Anweisungen
aufgebürdct werden. Dem muß ein Ende berei¬
tet werden ! Doch staatliche Machtmittel würden
hier versagen ; unser Appell gilt vielmehr der
Einsicht, dem Verantwortungsbewußtsein jedes
Einzelnen ; und es gilt vornehmlich allen El¬
tern , Erziehern und Lehrern ! Sic alle sollen
sich bewußt sein, daß jeder Volksgenosse die
heilige Pflicht hat , in engster Zusammenarbeit
mit dem Arzt Hüter u«d Bewahrer der Bolkö -
gcsundheit zu sein.

Eine Anzahl interessanter Darstellungen
sollen im Lichtbilbe zeigen , in welcher Weise die
hauptsächlichsten ärztl . Anordnungen auszu¬
führen sind . Und endlich noch einiges über die
Krankenpflege im Allgemeinen : Die
hierzu erforderlichen Geräte, die in jedem
Haushalte bereit stehen sollten ; notwendige
Winke bezüglich der Einrichtung, Lüftung und
notfalls auch Isolierung dcS Krankenzimmers.

Ich fasse zusammen : Tic überwiegende Bedeu¬
tung, die der Staat Adolf Hitler 's der Gesund¬
heitspflege einräumt , stellt uns alle vor neue ,
umfassende Pflichten ; denn nur durch Mithilfe
aller Kreise wird cs möglich sein, ei » körperlich
und damit auch seelisch gesundes Volk zu schaf¬
fen, einen kraftvollen Nachwuchs zu erzielen
als Garanten des Dritten 3ieichcö."

Herzl. Beifall dankte den Worten des Red -
ners . Im Anschluß an den Vortrag fand die
Besichtigung einer Interessanten Ausstel¬
lung statt , die den Vortrag klar veranschau¬
lichte . We.

Die Karlsruher 3tegalta wird voraussicht¬
lich auf den 10. Juni fcstgclegt werden .

Würde man st ä d t i s ch c r s c i t s die E t n -
w e i h e f c i c r l t ch k e t t c n bei Stich -
kanals mit der 3tcgatta zusa m m c n -
legen , so wäre dem Ganzen ein 3iahmen ge¬
geben , der seine Anzichungskrast auch auf
Fremde bestimmt nicht verfehlen würde. Die
Verbreiterung dcS Stichkanals, der einen Vier«
bootsstart in Zukunft znlüßt, macht die Karls¬
ruher 3lhetiihafcii - Rennstrecke zu einer der
idealsten Süddeutschlands. Sie wird deshalb
aller Voraussicht nach auch wiederum von erst¬
klassigen Mauuschasten ausgesucht werden . Das
3t c g a t t a p r v g r a m m erfährt z . Zt . eine
peinlich genaue Ucberarbeitung, um allen
sportlichen Anforderungen gerecht zu werden .

Stach erfolgter Satzungsänderung erfolgte
die einstimmige Wahl dcS bisherigen verdien¬
ten Vorsitzenden , Herrn Kaufmann Wilhelm
Veck, als verantwortlichen Führer , der seiner¬
seits die Herren : Z in s e r , Merk , Gus -
h u r st, 3! > ch t e r und Schuh zu seinen näch¬
sten Helfern bestimmte .

Auf Anordnung öeS Reichs -Wassersportfüh¬
rers ist die nächste Veranstaltung größeren
Stils als g e m c i n s a in es A » r n d e r n mit
n a ch f o l g e n d c r T r a i n i n g s v e r p f l i ch-
t u n g der diesjährigen Rcnnruderer auf den
17 . April festgesetzt worden . Diese Anordnung
ist für sämtliche deutschen Wassersportvereinc
bindend . Sch.

Schubertsche Lieder sangen. Beide Sängerinnen
bersügten über ein gutes Stimmcnmaterial und
erwarben sich so großes Lob , das sich in dem rei¬
chen Beifall der Anwesenden bekundete . Die
nächste bedeutende Veranstaltung der Ortsgruppe
war der Vortrag von OberregicriingSrat W a l-
t e r in der Techn. Hochschule im 1 . Februar.
DaS Thema , über da ! H : rr Walter in kurzen
klaren Zügen sprach , lautete : „lieber di : Ost-
dculschc Kolonisation in Vergangenheit und Ge¬
genwart . Der 3. Februar vereinigte t '

c Mitglie¬
der unserer Ortsgruppe zu einem Kostümfest im
neu errichteten Wanderhcim GaiStal . Ter fröh¬
liche Betrieb dauerte weit über Mitternacht
hinaus. Tanz und Spiel taten das ihrige, um
die einzelnen Mitglieder unserer Schwarzwald-
samiiic einander näher zu bringen .

Am 8 . Februar war die Iahrcshnilpt -
Versammlung . Der 1 . Vorsitzende dcS Ver¬
eins , Pros. Dr. G ö h r i n g c r begrüßte die

RtUks vom MMtr Rlidersimt
Netrutlam Umstellungen und Vorbereitungen im Karlsruher

RegattaVerbund

Aus -er Arbeit -es SchwarzwaS-verems

Erschienenen, hieß sie willkommen und dankte
für daS dadurch bewiesene Interesse am Verein .
Sodann ging er dazu über , den Tätigkcits -
und Kassenbericht vom Jahre 1988 zu ver¬
lesen . Dann gedachte er der in Berchtesgaden
verstorbenen Mitglieder und forderte die Anwe¬
senden aus , sich zum Zeichen deS Gedenkens
von ihren Plätzen zu erheben. Hieraus erfolgte
die Verlesung des Protokolls der letzten General¬
versammlung durch den Schriftführer . Hcinr .
Kästner . Der vom Vorsitzenden dcS Vereins
verlesene Kassenbericht von 1988 wird nun vom
Schaymelstcr E i s e l c erläutert. Auch die Bau-
svndsrcchnuiig wird von ihm erklärt . Als Rech¬
nungsprüfer hatten die Herren Bathe und Bosch
gewirkt. Herr Bathe teilte daS Ergebnis seiner
Prüfung mit und sprach sich lobend über die
Führung der Kassengeschäfte auS. Hierauf er¬
folgte die beantragte Entlastung des Schatzmei¬
sters . Der Vorsitzende dankte ihm und d :m Red¬
ner Herrn Zorn für ihre dem Verein geleiste¬
ten Dienste. Schatzmeister E i s e l e gab so¬
dann Erläuterungen über den Voranschlag des
laufenden Jahres und wies auf die stark ge¬
kürzten Ausgabcnsüyc hin , da die Tilgung der
Baudarlehen erhebliche Mittel erfordere . An¬
schließend forderte er die Mitglieder zu freiwil¬
ligen Spenden für daS Wandcrheim auf . Der
Voranschlag wurde genehmigt.

Studienrat Linz berichtete als Vorsitzender
der Baukommrssion über das Wandcrheim . Er
bat um regen Besuch und machte Mitteilungen
über die vorläufig fcstgelogten Sätze für Ueber-
nachtungen , TagcSaufcnthaltc u . a . m . Er be¬
richtete auch über die Besetzung des Hütten-
wartpostenS sowie über die KonzessionSsrage .
Herr Prof. Göhringcr dankte dem 2 . Vorsitzen¬
den für seine aufopferungsvolle Tätigkeit im
Dienste des Vereins . Gleicher Dank wurde auch
den beiden in der Hüttenbaukommission tätigen
Herrn Kästner und Eichhorn zuteil. Tann refe¬
rierte Herr Linz noch über die ArbeitSvergebiia -
gcn deS S . B . im verflossenen Jahre . Ter Per'
ein vergab 1933 öffentliche Arbeiten in Höhe ei¬
ner Betrages von 81999 RM . , die dem Verein
kreditwcise als zinsloses Darlehen von Herren
der Fa . Schöpf sowie von Herrn Stadtbaudirektor
Seith überlassen wurden . ES ist ferner beab¬
sichtigt , eine Kreditcrwcitcrung im Betrage von i
2999 RM. zu erlangen . Ein dicsdczügl. Antrag
deS Herrn Linz Wird einsiinimig angenommen .

Der 1 . Vorsitzende dankte der Versammlung
für daS damit ausgesprochene Vertrauen und
den Darlehensgebern für den zinslv 'cn Kredit .
Mit allgemeinem Bedauern wurde die Mittei¬
lung Dr. Göhringers äufgcnommcn , daß oer
verdiente Schriftsührcr des BevelnS. Herr Heinr .
Kästner sich entschlossen habe , von seinem Amte
zurückzulreten. Pros . Göhringer nahm deshalb
Veranlassung . Herrn Kästner für seine in 10-
jähriger Tätigkeit dem Verein geleisteten Dienste
zu danken und ihn gleichzeitig zu bitten , die in
der Ortsgruppe so beliebten Fernfahrten wei¬
terhin zu leiten , IvaS Herr Kästner der Ver¬
sammlung versprach . Besondere Erwähnung ver¬
dient auch die Tatsache, daß Herr K a st n e r der
Begründer unseres Nachrich : cnbtattes , „Walv-
heil" ist , wofür ihm auch von dieser Stelle
au § gedankt sei . Zum kommissarischen Schrift¬
führer wurde Herr Ir . S ch w e n n e r ernannt,
der das Amt annahm .

Unter Punkt Verschiedener wurde daraus hin¬
gewiesen , daß das Wandcrabzeichen für 1932
und 1933 noch nicht auSgegeben werden s i , Wan¬
derwart Seiler teilte mit , daß die Abzeichen
in der nächsten Zeit erscheinen würden . Ta
keine weiteren Wortmeldungen Vorlagen, er¬
griff das Mitglied Lauer da - Wort , um dem
Vorstand den Dank der 'Mitglieder auszuspre¬
chen . Damit nahm die Jahreshauptversammlung
1984 ihr Ende .

Am 12 . Februar fanden sich unsere Mit¬
glieder im Saal 3 der Schrcmppschcn Gaststät¬
ten zu einem Filinabend zusammen, dessen mei¬
sterhafte Regie in den Händen von Henm
Kästner lag .

ragesaMiger
S' id -.atCfl, bcu 6. Miirz 1934:
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Kammcrlichksptclc : flraiikngcfünenir

Komet
Museum : Kapelle Arthur Wrocl
Vaterland - Kiliisllcikouzerl
« TW . UnlerhaltungSkoniert
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Roederer : Kapelle ?i . Wunsch
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Alle starrten hin, Sptegelgen nickte ihnen
ins Gesicht, sobald sie ihn ansahen. Seit wann
waren denn die Papiere weg ?"

„Gestern"
, meinte Spiegelgen , „waren sie

noch da. Sie müssen heute nacht . . . weggekom¬
men sein !"

Während eine aufgeregte Debatte , unterbro¬
chen von wahnsinnigem Suchen in andern Kof¬
fern, begann, schwieg Juliaantje wieder . Die
Puppe auf ihrer Hand nickte hin und her . Drau¬
ßen blaute das wunderbarste Wetter. Plötzlich
richtete sie sich auf und sagte kühl : „Ich glaube,
ich kenne den kleinen jungen Mann ! Ich glau¬
be , ich weiß, was wir tun !"

Und nach einer Weile saßen sie mit zusam¬
mengesteckten Köpfen und hochroten Gesichtern
auf dem kleinen Teppich , allerlei Puppen zwi¬
schen sich.

„Schön, mag es nur eine Vermutung sein !"
sagte Juliaantje , abschließend , „aber es gibt
Vermutungen , die man innerlich als Wahrheit
weiß . Dieser Mr . Cut ist ein Verbrecher aus
Dämonie . Ich glaube nicht, daß er sehr klug
und überlegt zu Werke geht, eher dumm und
plump ."

Trummler entgegnete : „ES mutz doch aber
Polizei an Bord sein, die solchen Verbrecher
im Handumdrehen entlarvt ! Die ganze Ge¬
schichte ist gar zu grob, als datz ein Kriminalist
sie nicht aufdecken mützte . Da verschwindet eine
Dame von Bord eine- großen Dampfers , der
eher wie ein Hotel als ein Schiff wirkt. Ein
verbrecherischer Hypnotiseur hat sich ihrer be»
mächtigt, hält sie verborgen und läßt Diebstähle
durch sie auSftthren zu einer Zeit , wo fein eige¬
nes Alibi unzweifelhaft ist. — Gut — angenom¬
men, die junge Dame , die er mit Hilfe seiner
Komplizin in Männerkleidcr gesteckt hat, wird
gefaßt. Sie wird al» Diebin entlarvt . Man
bringt sie wieder zu sich, womöglich glauvt man
gar nicht , baß sie hypnotisiert ist. Man hält sie
für verrückt , vielleicht für geisteskrank, man
behält sie in Haft und übergibt sie drüben der
Polizei ."

Trummler verbiesterte sich darein, diese Ge¬
schichte auSzumalen , während Juliaantje in
fliegender Eile mit Puppenfetbe hantierte. Fritz
meinte :

„Na also ! Wie soll da- Verbrechen denn auf-
gedeckt werden - Wer weiß, bet welchem Hel¬
fershelfer die Schmucksachen bereits in Eicher-
heit sind . Man kann den Leuten nichts Nach¬
weisen , gibt ihnen aber schließlich noch Gelegen¬
heit, ihr Opfer zu beseitigen. Man kann einen
Menschen betäuben und ins Wasser werfen . DaS
Schiff läuft weiter . Niemand sieht etwas , nie¬
mand merkt etwas . — Und wer weiß denn, ob
der Kerl nicht sowieso das Mädchen verschwin¬
den lassen will , ehe die Reise zu Ende ist .

"
„Ganz sicher will er daSI " warf Juliaantje

erregt ein. „Dieser Kerl ist ein Untermensch,
ein böses Tier ! Warum sollte er sich der Ge¬
fahr aussetzen, die damit verbunden wäre , wenn
er baS Mädchen zum Schluß wieder heraus »
gäbe? Das tut er nicht.

„Also sind wir es mit unserm Puppentheater ,
die ihm das alles auf den Kopf zufagen werden,
und dieser feinen Reveca auch ! Wir werden
die ganze Moritat einfach aufführen. Kurz vor¬
her machen wir die Polizei aufmerksam, damit
sie nur bei der Vorstellung anwesend ist. Spie -
gelgen schreib das Stück, ich diktiere es . Trumm¬
ler , du mußt dich an die Sennora Jesus oder
wie sie heißt, heranmachen, damit wir mehr
Material bekommen. Auch was sie als fancy-
dreß anzteht, müssen wir wissen. — Und, was
den „goldenen Hut" angeht, so habe ich noch ei¬
nen Prtvatspaß vor. Denn nun werden wir ,
» ach dem alten Piratenstück be» modernen
»Herrn mit dem goldenen Hut" spiele« ! Er
wirb dasitzen, dieser Mr . Cut, und ihr sollt mal
sehen , waS er für ein Gesicht machen wird, wenn
er sich selber gegenübersttzt ."

Die Tage wurden immer wärmer . Juliaantj «
ging nicht wieder zu Mr . Cut hinauf . Fritz
hatte mit möglichst unleserlicher Handschrift
daS Billett geschrieben , das sie einem Stewart
mit heimlichem Trinkgeld übergab : „Ich kann
nicht kommen. Erst wieder, wenn es mög¬
lich ist.

"
Die Schiffsleitung war erregt wegen der

Diebstähle , die an Bord vorgekommen waren .
Dazu noch ein verschwundenes Mädchen , baS
dem Dampfer anvertrant gewesen war . Ja ,
was konnte der Kapitän dafür, wenn ein jun¬
ges Mädchen aus Liebeskummer über Bord
ging ! Was konnte er dafür, wenn ein inter¬
nationaler Dieb sich in der Gesellschaft befand !
Immer wieder ging der erste Offizier die Pas -
sagterliste durch. Er machte Kreuzchen an die
Namen , die ihm unbekannt waren . Er suchte
diese Leute kennenzulcrnen , radierte Kreuzchen
aus , setzte neue hinzu . Unauffällig mußten die
Alibis derjenigen beigebracht werden, die ein
Kreuzchen hinter den Namen bekommen hatten.
Die beim Puppenspiel gewesen waren , wurden
ausgeschaltct. Die mit echter Seekrankheit, vom
Personal betreut, in ihren Kojen gelegen hatten,
ebenfalls . Zum Schluß blieb niemand übrig . '
Wie stand es mit den Passagieren der zweiten
Klasse ?

„Seine Anwesenheit in der zweiten Kajüte
kann man schlecht beweisen"

, sagte Juliaantje

lächelnd zu dem ersten Offizier , mit dem sie
Freundschaft geschlossen hatte.

„Aber vielleicht kann die Abwesenheit bewie¬
sen werden"

, erwiderte er kühl .
Sie fragte, im innersten erschrocken: „Warum

sind Sie heute nachmittag so verändert ? Glau¬
ben Sie , ich wäre der internationale Dieb ?"

Der hübsche, etwas dicke Mensch mit den weiß¬
blonden, dünnen Haaren über dem roten Ge¬
sicht, entgegnete einfach : „Ach . . . Unsinn ! Wir
werden eben nachforschen müssen , ob jemand
nachts oben war . Es kommt ja vor . Wir wer¬
den eben in „Erster Klasse " nachforschen , ob da
jemand Besuch von unten hatte, bei aller Dis¬
kretion! — Es kommt ja vor ."

Es wurde Juliaantje eiskalt . „Gewiß"
, sagte

sie heiser und fühlte den Blick des liebeswür -
digen Menschen auf ihrem Profil . Sie dachte
an ihren Ring . Nach einer qualvollen Pause
setzte sie hinzu : „Wenn man nur wüßte , wer
der kleine junge Mensch war , der von der Wache
gesehen wurde !"

„Aber ist das eine Fabel !" rief der Offizier
ärgerlich aus . Wir haben diese Wache vierund¬
zwanzig Stunden lang in einen Stewardkittel
gesteckt, damit er seinen „kleinen jungen Men¬
schen" wiedererkennen möge ! Den gibt es gar
nicht ! Und die zierlichen jungen Damen haben
ein Alibi , kommen gar nicht in Frage oder sonst
etwas ! Es ist ja - ! Ich muß nun wieder
nach oben ! Good byel"

Jultaantje starrte ihm nach. „Wir müssen
uns beeilen !" dachte sie. „Heute abend wollen
wir eS machen !"

Im Mai 1080 war - er Brotbäcker HanS
Wermut „wegen BettiebSeinschränkung" ent¬
lassen worden.

Einige Zeit bekam er seine volle Arbeits¬
losenunterstützung. Da war das unfreiwillige
Feiern erträglich — ja, es war geradezu ein
Vergnügen ! War eS nicht wonnig , bis 8 ober
S Uhr zu schlafen , dann wie ein Herzog in der
Kammer umher zu wandeln und selbstbewußt
gähnend auS dem Fenster zu schauen ! Schließ¬
lich trat man zum Waschen an und rasierte sich
mit Genuß . Danach wurde gefrtthstückt. Von
würzigem Kaffeduft sanft betäubt, blickte er
in die Hellen , lieben Augen seines jungen Wei¬
bes.

Es mar etwas ganz Ungewöhnliches , um
diese Tagesstunde bei seiner Frau zu sitzen
und unbeschwert mit ihr zu plaudern.

Im sauberen Käfig hüpfte trillernd der
Kanarienvogel und durch die Vorhänge stahl
sich ein Sonnenstrahl . . .

Zu Mittag holte Wermut des öfteren seinen
Jungen von der Schule ab. Er versteckte sich
dann wohl hinter einer Plakatsäule oder in
einer Haustttrnische, und beobachtete von hier

Zur gleichen Zeit stand Trummler - et Sen¬
nora Reveca Jesus Hidalgo und machte ihr
allerlei Mätzchen vor . Er hatte sie auf ziemlich
verwegene Weise kennen gelernt , diese glut¬
äugige Erster-Klasse -Passagierin im besten Al¬
ter, sie ihrerseits hatte ihn kaum gesehen, als
ihr Herz auch schon besiegt war . „Ich interessiere
mich"

, hatte sie in ihrem schlechten Englisch ge¬
sagt , „für Puppentheater ganz besonders ! Sie
sollten bei uns in Puebla , — ach, in allen un¬
seren Städten sollten sie spielen. Wir Mexikaner
haben viel Sinn für alles Theater ! Kommen
Sie morgen in meinen Salon , vielleicht kann
ich Ihnen raten , wie sie es anfangen !" Trumm¬
ler sagte nichts davon, datz das Puppenspiel an
Bord bleiben mutzte .

Er stand nun in derselben Kabine, in der
Mr . Cut nachts verschwunden war , ebensowohl
wie der junge kleine Mensch , den Fritz gesehen
hatte. Es war eine Jnnenkabine mit einem
Fenster zum Promenadendeck hinaus . Auch
hier standen Blumen in festgeschraubten Basen,
auch hier waren die Sofas gestreift.

„Sie sind verheiratet , Madam ? " fragte
Trummler drauf los . Sie lächelte merkwürdig
anzüglich und klappte mit den Augenlidern .
„Ja "

, gestand sie, „Warum wollen Sie bas
wissen?"

Trummler sah zur Seite und sagte : „Ich
fürchte mich vor den mexikanischen Männern .
Sie schießen gleich ."

Reveca lachte . „Ja , wenn sie wissen! Aber
wenn sie nicht wissen . . ." Ihre Stimme blieb
in der Luft hängen. Es war die übertrieben ent¬
gegenkommende und unbeherrschte Koketterie
einer alternden Frau . Aber Trummler mußte
nun weiter . Er wollte die brillantgeschmückte
Hand küssen, brachte es jedoch nicht über sich.
Deshalb beschränkte er sich darauf, ein möglichst
schüchternes Gesicht zu machen , lächelte ein we¬
nig von unten herauf und sagte : „Vor den me¬
xikanischen Frauen fürchte ich mich übrigens
auch .

"
(Fortsetzung folgt .)

auS die Knabenschar , die lachend und lärmend
auS den Toren stürzte . Sein Bub war im¬
mer voran und einer der tollsten.

„Fred !" rief der glückliche Vater , „Fred ! !"
Der Kleine fegte herbei — und schon hatte er
das magere Kerlchen emporgehoben und an
die Brust gedrückt.

„Du kannst einen Förster doch nicht auf die
Arme nehmen !" protestierte Wermut junior ,
und strampelte sich los .

„Schutzmänner und Förster darf man nicht
auf die Arme nehmen — das ist verboten !"
belehrte er seinen Gebieter.

„Ich denke du willst Briefträger werben ?"

„Briefträger ? Nein . Wir haben schon zwei
Briefträger in der Klasse — ich lerne Förster.
Du wirst sehn !"

Ta mutzte der arbeitslose Brotbäcker schwei¬
gen.

Nicht nur Sonntags , auch in der Woche zo¬
gen sie über Land und erfreuten sich an Gottes
Weiten . Das war ihre einzige Freude. Auf
dem Heimweg wollte Klein Freberik immer
durch den Wald,- vor dem Forsthaus verweilte

er in andächttgem Staunen . DaS Hirschgeweih
über dem Tor und die bemoosten Giebel —
daS alles war so märchenhaft. Wenn er zu¬
fällig einmal den grünen Rock des Oberför¬
sters sah , bann war seine Begeisterung gren-
zenloS. Den ganzen Heimweg mutzte der Va¬
ter sich in Auskünften und Erklärungen er¬
schöpfen .

„Kleiner Quälgeist , kleiner Schwärmer ", be-
schwichttgte ihn die Mutter , „nun komm aber
zur Ruhe !"

Ein Winter kam und ging . Uind wieder
triumphierte der Sommer ! Auf ihn senkte sich
di« welke Schwermut der Jahreszeit — der
Herbst . Dann folgte der Winter mit EtS und
Schnee. Hans Wermut mußte Notstandsarbeit
leisten,- er tat eS gern. Dennoch, es verblieb
ihm nichts. Seitdem er „ausgesteuert " war
und Wohlfahrtsunterstützung bezog, ging es
gleichsam bergab. Nun stand er unten — und
hatte keine Aussichten mehr.

Die kleinen Meister beschäftigtem größten¬
teils Lehrlinge und ganz junge Gesellen.
(Herrgott, er war doch erst 33 !) Die Groß¬
betriebe schränkten sich nach wie vor ein. Nicht
'mal um die Weihnachtszeit hatte er eine Aus¬
hilfe finden können!

Auf Straßen und in Häusern bettelte die
Not , musizierte das Elend.

Die Zahl der Erwerbslosen war um eine
weitere Million gewachsen . Fürsorge und Ar¬
beitsamt vermochten die Massen kaum zu be¬
wältigen . Wer dort nach einer Stellung fragte,
erregte allgemeines Aufsehen!

Winter und Sommer wechselten. Immer
mußte der Winter dem Sommer weichen. Nur
die Not , die wollte nicht weichen !

Wermut sah seine verhärmte Frau , den blas¬
sen Buben . Groß und stark stand er vor ihnen
— aber mit gesenktem Kopf , jämmerlich hilf¬
los . Worte des Trostes — er fand sie nicht
mehr. WaS nützten alle Versprechungen, wenn
er sie nachher nicht einlösen konnte!

Allerorts war er höflich aber ganz entschie¬
den abgewtesen worden. Nun gab er die Ar-
bettssuche auf. Er schämte sich vor Weib und
Kind — und er schämte sich seiner untätigen
Hände.

Nur selten ging er aus dem Hause.
In der Stadt herrschte Unruhe !
Versammlungen , Umzüge und Kundgebun¬

gen wie noch nie .
„Deutschland, erwache!"
Aufrufe und Wahlplakate wurden angc-

klebt — und wieder abgefetzt .
Erbitterung und Feindschaft nahmen zu .
Gestern Ueberfälle — heute Ueberfälle .
Die Lage schien absolut hoffnungslos !
„Wählt Liste neunundachtzig! ! !" schrie er ge¬

legentlich in « inen Käseladen. So verzweifelt
war er.

Unter mächtiger Hochspannung nahte endlich
der Wahlsonntag.

Wermut faßte seine Käthe an die Hand. Ihr
Flurnachbar , der Invalid Holley , schloß sich
ihnen an . Auf der Straße beugte Wermut sich
zu dem Männlein herab.

„Hitler "
, sagte er ruhig.

„ Anders nicht"
, piepte der Zwerg und hum¬

pelte wacker voraus . . .
Abends saßen sie vereint vor HolleyS Laut¬

sprecher, in Erwartung der Wahlberichte.
,Hch hab 's ja gewußt"

, äußerte später Groß¬
vater Holley — „ die Nationalsozialisten um
eine Pferdelänge voraus !

Dies Nennen hat Schweiß und Blut ge¬
kostet."

Wochen und Monate schwanden . Adolf Hit¬
ler war Reichskanzler geworden : Schirmherr
des Deutschen Volkes .

Noch immer steigt Wermut die Treppen deS
Arbeitsamtes hinauf , zu seiner Fachabteilung.
Früher hat er manches Mal die Stufen ge¬
zählt — heute nicht mehr.

Wieder ein Dienstag .
Wermut legte seine Kontrollkarte vor. Der

Beamte stöbert in der Kartothek herum, macht
Notizen.

Diesmal dauert's recht lange ! denkt Wer¬
mut. Ob er «ine Aushilfe für mich hat ? Kaum
»« glauben ! —

„Sie waren früher lange Zeit in einer Brot¬
fabrik tättg ? "

„Und ob ! " bestätigte Wermut . Er neigt sich
vor.

„Haben Eie « in« Aushilfe für mich? ? "
Seine Hände zittern plötzlich .

„Ich habe keine Aushilfe für Sie !" Wieder
nichts ! Wermuts Arme sinken herab . Ernst
und gemessen tritt der Beamte an die Tafel ,
schwenkt eine helle Karte.

„Ich habe Dauerarbeit für Sie ! Sie sollen
sich sofort vorstellen !"

Krachend stampft Wermut mit dem Fuße
auf, bann hinaus , die Treppen hinunter , die
Straße längs und in die nächste Telefonzelle
wie im Rausch .

Er greift in bie Westentasche . Der letzte
Groschen . — Kling ! —

Schon meldet sich der Hauswirt .
„Hier Wermut . Rufen Sie bitte meine Frau

an den Apparat ! Ganz eilig ! Dringende Fa¬
milienangelegenheit II !"

Pause.
„Käthe ? "
„Ja — waS ist denn gefcheh'n ? Ich bin

fürchterlich erschrocken! Ist dir etwas passiert ,
Hans ? ?"

„Ja , mir ist etwas passiert! Höre : Jetzt wird
wieder gearbeitet ! Jetzt wirb wieder Brot ge¬
backen!

Mädchen , häng' die Fahne 'raus !"

Der goldene Hut
ROMAS TOS CAROLA IHLENBUBG

(18)

Der heilige Hain

/ / fee .'

V N' L7

Wermut hat wieder Arbeit !
Bon Robert Behrk «

•H Sefte. Fplge f Dienstag, ö, Mär» 1984 „DerFührer "
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Monatsüberfidit der Warenpreife
Die erreichte Ausgeglichenheit des deutschen Gesamt-

Preisstandes kommt deutlich zum Ausdruck in dem säst
unveränderte » Gleichblciben der nmtlichen Großhandels -
Preis - Nennzahl. Der an sich nicht unbeträchtlichen
Preissteigerung einiger Waren , besonders solcher , die
wie Baumwolle und Kautschuk von der Preislage im
Ausland abhängen , stehen eben entsprechende Preissen¬
kungen aus anderen Gebieten gegenüber.

Besonders zu beachten ist, daß die Preise für Schrott
und für Kalbscllc , die als besonders „konjunkturemp¬
findlich " gelten, in der letzten Zeit wieder deutlich eine
Steigerung durchmachen , so daß also mit einem Anzie¬
hen auch anderer Warengruppen im Preise zu rechne »
ist , wenn sich das auch bei der heutigen, ausgeglichenen
Wirtschast in engen Grenzen halten wird .

Die amtliche Kennzahl der Lebenshaltungskosten weist
ebenfalls in den letzten Monaten kaum noch nennens¬
werte Veränderungen auf : im Lauf des Februar ist sie
kaum merklich , aber immerhin um 0,2 Proz . herunter¬
gegangen. Sp .

Sfädfifche Sparkalfe Brachial
Der Konjunkturanstieg des JahreS 1933 fand auch in

allen Geschäftszweigen der mit öffentlicher Garantie
auSgestatteten Städt . Sparkasse Bruchsal seinen Nie¬
derschlag .

Durch die Schaffung einer kraftvollen Regicrungsgc -
walt ist die Garantie einer Wirtfchaftsentwicklung auf
lange Sicht gewährleistet und das für eine geordnete
Spartätigkeit erforderliche Vertrauen in die Stabilität
der Währung in vollem Umfang zurückgekchrt .

Die Bilanzsumme hat sich im Geschäftsjahr um rund
XU 400 000 .— erhöbt . Die Spareinlagen haben eine
Steigerung um % Millionen erfahren , trotz der Aus¬
schüttung von weiteren XU 310 000 .— . Auswertuiigs -
fpareinlagen insbesondere an bedürftige Altfparer . Neu
ausgestellt wurde » 1156 Sparbücher und nur 680 auf¬
gelöst . Die Gefcbäftsvorsälle vermehrten sich um zirka
20 Prozent . Wesentlicher Anteil hat hieran der Spar¬
giroverkehr. der sich wachsender Beliebtheit erfreut , so
daß sich immer weitere Kreise dieser bewährten Ein -
rictiiung bedienen.

Die Bestrebungen, den WirtschastSaufbau durch orga¬
nische ZiuSscnkung der Schuldzinsen zu fördern , haben
bei unserer Kasse volles Verständnis gesunden. Wir
haben uns nicht mit der ZinSsenkungsaktion vom De¬
zember 1931 begnügt , sondern freiwillig die Hypothckcn-
zinsen auf 5,50 Pro, , gesenkt und darüber hinaus einen
Abbau der bisher üblichen Nebenkosten vorgcnommen.

Damit ist eine weitgehende Annäherung an daS Vor-
kriegsniveau erreicht.

Das noch 1932 völlig darniedcrliegende Ausleihge-
schäst hat im Berichtsjahr die ersehnte Auflockerung er¬
fahren . DaS ArbcitSbcschassungsprogranim der Reichs -
rcgicrung konnte durch Gewährung von XU 140 000 .—
Darlehen und Krediten wirksam unterstützt werden.

Erfreulich ist die außergewöhnliche Gcldslüssigkcit der
Kasse. Tie heutige Liguiditätsrcscrvc in Höbe einer
Million ermöglicht es der Sparkasse, den Krcditsuchcn-
den ihres Bezirks , natürlich nach wie vor gegen Stel¬
lung guter Sicherheiten , weitgehend cntgcgcnzukommcu.

Das GcschäftScrgcbnis war auch im Berichtsjahr
durchaus zufriedenstellend. Trotz bedeutender Auswcn-
dungcn zu Lasten dcS Freigcbigkcitsfonds , wie Ilntcr -
siützung nationaler Belange , Förderung segensreich
wirkender Wohlfahiiscinrichtungen und Abschreibungen
an Gebäuden und Mobilien im Gesamtbetrag von XU
57 619 .— konnte ein Reingewinn von XU 29 8 )6 .— er¬
zielt werde» , welcher restlos der gesetzliche» Sicherhcits -
rüiklagc zngcwicsen wurde .

Wir haben die feste Zuversicht, daß die Entwicklung
auf der so bosfnuugSvoll begonnenen Linie des JahreS
1933 wcitcrschreitei, daß die Sparkasse ihren alten
Platz in der Kapitalsamnilung sowie in der Kredit-
Versorgung des Mittelstandes und des Kleingewerbes
weiter bcsestigen wird .

Der Svarwillc ist wieder vorhanden , die Sparsäbig -
kcit wird mit der erfolgreichen Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit immer mehr gestärkt . Die Sparkasse wird
im Kampfe um den Wicdcrausbau der Wirtschast mit
in vorderster Reihe stebcn im Bewußtsein ihrer Auf¬
gabe eines selbstlosen Dienstes am Volke .

Edelpelzverfcauf in Karlsruhe
Die Forstabtetlung des Bad . Finanz - und Wirtschasts-

Ministeriums bracht « In Karlsruhe 130 Fuchsbälge . 17
Edelmarder , IN Steinmarder , IlJllisbälg « zum Ausge-
bot . Es handelt sich durchweg um schöne Bälg « ans
den Jagdgründcn Bonndorf , Uchlingen, Schluchsee , St .
Blasien , St . Margen und Neustadt von meist 3—5 Jahre
alten Tieren . Der Besuch lvar stark , der Verkauf ge¬
staltete sich jedoch schleppend . Die Preise gingen für
Fuchs bis 26 .90 , Edelmarder 47 , Steinmarder 33 .50 ,
Iltis 9 .00 XU , der Durchschnittspreis liegt jedoch erheb¬
lich niedriger . Die gesamte angcbotene Ware fand zu
diesen als mäßig zu bezeichnenden Preisen Absatz .

Börsen und Märkte
Landwirffdialtlidie Erzeugnille

Berliner Grohgcireidcmarkt
Berlin , 5 . März . Amtlich . Weizen, märk., Dur » ,

schnittsgual . 76/77 Kg . srei Berlin 196— 189.50 u . Brs .
Erzeugerpreis : Prcisgebiet W II 184, W III 187,
W IV 189 . Tendenz : ruhig . Roggen , märk. . Durch -
schnitlsgual . 72/73 Kg . srei Berlin 161— 160 : Erzeuger¬
preis : Preisgebiet R II 152. E III 155 , R IV 157.
Tendenz : ruhig . Gerste : Braugerste , gut« frei Berlin
176—183 , ab märk. Station 167—174 , Sommergerste ,
mittl . Art und GUI« src , Berlin 165— 173 , ab märk.

Station 156— 164. Stimmung : ruhig . Hafer , märk.,
Durchschnittsqual , srei Berlin 145— 152, ab Station 13«
bis 142, März 143 .50. Tendenz : bebauptet . Weizen¬
mehl ( ohne Ausland ) Auszugsmehl 32.28—33.25, Vor -
zugsmehl 31 .25— 32.25, Vollmehl 30 .25— 31 .25 , Weizen-
mehl 26.25 —27 .25 , mit Rurlandzweizenmehl 1—1 .50 K>k
Aufgeld. Stimmung : ruhig . Roggenmehl 22.20—23.20 .
Tendenz : ruhig . Kleie : Weizenkleie 12—12,20 , Roggen-
klcic 10.50— 10 .80 . Stimmung : ruhig .

Berlin , 5 . März . Viktoriaerbscn 40—45 , Kleine
Speiserrbsen 30—35, Futtcrerbsen 19—22 , Peluschken
16—17 , Ackcrbohnen 16.50- 18.50, Wicken 15—16, L ».
pineu , blau« 13—13.50, gelbe 16 — 16.50, Seradella , neue
18—20, Leinkuchen , Basis 37 Proz . ab Hamburg 12.10
bis 12.20, Erdnußkiicben, Basis 50 Prozent , ab Ham¬
burg 10 .30— 10.40 , Erdnnßkuchcnmehl, Bast« 50 Proz .
ab Hamburg 10.60—10.70, Trockenschnitzel 10.10, Eitra -
hicries Sojabohneuschrot 46 Proz . ab Hamburg 8 .80 ,
dto. ab Stettin 9 .20, Kartosselflocken 14 — 14 .20 , dto.
freie War« 14 .80. Tendenz : ruhig .
Berliner Kartosfclprcise

Berlin , 5 . März . Kartossel» per 50 Kg . Spcisekartos-
selu , roi« 1 .40 — 1.50, Gelbe Nartosseln 1 .75—1.90 , Jndu »
strickartofseln 1 .85— 2 .00, Fabrikkartosseln in Psg . 9 je
Stärkeprozcnt srei Fabrik an Stärke - und Weißmchl-
fabrikcn, Im freien Geschäftsverkehr 7 " : — 8 ' , .

Metalle
Berliner Mclallnoticrungen

Berlin , 5 . März . Amtlich und Freivcrkehr . Elcltro -
lytkupscr, prompt , eis Hamburg , Bremen oder Rotier -
dam 46.50 , Rassinadeknpfer, loco 44.75—45.25 , Stan -
dardknpfer, loco 40— 40.25, Standard -Blei per März
11 .75 —15.25 , Originalhütienrobzink ab Nordd . Statio¬
nen 19— 19.5 ' ). Standard - Zink 19 — 19 .25 , öriginal -
Hüttcu -Aluminium in Blöcken 160 , desgl . in Walz- oder
Drahtbarren 164, Banka - , TtraitS «, Australzinn in Vcr-
käuserswahl 296 , Reinnickel 305 , Antimon -Reaulus 39
bis 41 , Silber in Barren ca . 1000 sein per Kg . 38.75
bis 41 .75 .
Londoner Metallbörse

London , 5 . März . Amtlich . Schluß. Kupfer
(£ per Tonne ) . Tendenz : stetig . Standard p . Kasse
3211 — .3213/,3 Monate 33—33>/ „ , Settl . Preis S3H .
Electrolht 351..— 36V4, best selected 35—36 '/. , strong sheets
62, ElektrowircbarS 36V». — Zinn ( ^ p . To » .) .
Tendenz : unregelmäßig . Standard P . Kaste 229% bis
2285k , 3 Monat « 229%— 229Vj, Settl . Preis 229% ,
Banka») 235 , Straits » ) 231 . — Blei £ per Ton .) .
Tendenz : stetig , ausld . prompt ossz . Preis 11 %. inossz .
Preis lls/ „ —11 %, «nts. Sicht, ossz . Preis 11 t »/,, , in-
o ' sz . Preis 11 » / „ —12, Settl . Preis 11 % . Zink ( £ p .
Ton .) . Tendenz : stetig . gewl. prompt ossz . Preis
14 » /, „ inossz . Preis 14%—14 " /„ , entf . Sicht, oss.
Preis 15i/, „, inossz . Preis 15—15t/, „ , Settl . Preis 14 %.
— Aluminium (£ p . Ton .) . Inland » ) 100 , —
A ii t i m o ii (£ per Ton .) . Erzeng .-Pieis ») 39— 40,
chines. per«) 24— 24% , Quecksilber » ) (£ per Flasche )
10'.i —10-54, Platin ») (£ per 20 Ounces ) 7 % , Wolsram-
ciz c . i . s « ) ( sh per Einheit ) 31% —32% . Nickel inländ .»)
( £ p . Tonne ) . 225—230 , dto. ausländ » ) ( £ per Tonne )
225—230, Weikblech I . E . Eokcs 29X14 f . o . b . Swan¬
sea» ) ( sh per bor os 108 lbs ) 16%—16% , Kupfcrsulpbat
s o . b .* ) £ per Tonne ) 15%—16, Eleveland Gußeisen
Nr . 3 s. o . b . Middlesborougb « ) (sh per Tonne ) 67% .

Amtl . Berliner MittelkurS jür das engl . Psund »»» )
12.75.

») Inaktiv « Notierungen . * * * ) Unvercodct.

Mannheim , den 5. März 1934mannlteimer Produktenbörse
Notierungen i ur Montag und Donnerst » » - — Die Kurse vetstehen sieh p. 1( 0 kg netto Wag . onlrei Mani heim o . Sack

Zsh 'unR netto Kasse in Reichsmark , bei Wareonbezii »

3.
4 .
5.
6.
7.
8.
9 .

10 .
11 .
12 .
13 .
14 .
15 .
16 .
17.
1«.
19 .
20 .
21 .
22 .
13.

Weizen inländ . 76/77 kr
t : ei Mannheim

,. kg
Festpreis franko Vollbahnstatirn des
Krzeuiters ttez - IX per März
dto Be » X i"*r März
dto . bez . XI per März
Sommerweizen .
Roggen . sUdd Irei Marnheim ■ •
dto - Feslpr . trank « Vol ' bahnsiatjon
des Erzeugers Bez- VIII ner Marz
dto . Bez - IX per Maiz

Hafer , inl.
Sommergerste inl.

Pl &lzergerste
Futtergerste in1.
Wintergerste , neue . .
Mais im Sack . .
Frdnußkuchen prompt
Soyaschroi prompt . .
Itapf .kuchen .
Oalmkuchen .
Kokoskuchen .
Sesamkuchen .
Leinkuchen . . . . . .

(Ausstichware
Uber Noli *)

(Ausstichware
Uber Notiz)

RM- 24. Biprtrebrr mit Sack .
KM
18.00

19.85—20 v alzkeime . 14 .00 —14.50
19.50 25. Trockenvchnitzcl ab Fabrik . . . . 9.75

2fia . Rohmelasse . 8.50
19.^0 26. Wieaenbou (loses . 6.00—6.40
19.70 2 - . Kotkleehou . 6 40—1«.60
20 .00 48. Luzernekleehen . 7.60— 7.80

29. Stroh . irelJstroh , Roggen -Weizen . 2.20—2.40
16.90—17 3 » . „ .. Haler - Herste 1.80—2.00

31 . „ geh Stroh . Roegen -Weizen . 1.40—1.60
16.50 32. Hafer- Gerste . • 1.20—1.40
16.80 33. Weizenmehl . 'Spezial 0

mit Austauschwelzen ner März 29.70
15.78— 16.00 per April . 30

34. „ per . -
36 . .. „ per . . . .

~

18—18. 50 36 . „ Spezial 0
aus Iniandsweizen per März . 28 .20

18—18.50 37. „ dto -, nerAoiil . 28.1)0
10.50—17 38. .. dto .. per . .

39 . Roggenm 70/6t,,l/. :g,nordd - ort .. iuhig 22.25—23.50
19.25—50 4t . dto - pfälzisches und sUdd . prompt

10.75— 17 Meht ohne Skonto 23 .25 - 24 .25
15— 15.25 41 . Weizenkleie , ( eine mit Sack . . . . 10.25
14.50 4A „ grobe mit Sack . . - 10.75
15.25 43 - Ro^genklt ie . . 10.25—11.00
17.25 44. Weizens ittermehl . 11.25— 11.50
17.00 46. Roggei f ittermehl . 11.50—12.00

17.25—17.50 46 . Weizeniiachmebl , IV B . 16.00 16.25
Tendenz : MühlenNachprodukte ruhig

SUdd . We zenauszussmehl RM . 3. — näher , sUdd Weizenbrotmehl KM . 7 - niedriger als Spezial 0.

Verfdiiedenes
Berliner Eierpreise

Berlin , 5 . März . Jnlandseier Deutsche Handelsklassen-
eier (1. 1 (vollsrische ) Sonderklasse über 65 Gr . und
darüber 9 .75, Klasse A unter 65— 60 Gr . 9 .00 , Klasse B
unter 60— 55 Gr . 8.25, Klasse 6 unter 55—50 Gr . 7 .50 ,
Klasse I) unter 50—45 Gr . 7 .00. G . 2 (frische ) 9 .00 bzw .
8 .25 bzw . 7.50 bzw . 6 .75. Unsortierte : 7 .75 .
Anslandseier : Dänen und Schweden 18er 9 .25, 17er
8 .50, 15%—16er 7 .75. Holländer , Belgier und ähnliche
Sorten : 67—69 Gr . 9 .25, 64 —66 Gr . — , 60 - 63 Gr.
8 .50, 56—59 Gr . 7 .75. Ungarn b > 7 .25 , C) 7.00 . Ten¬
denz ruhig .
Magdeburger Zuikernoileruiigen

Magdeburg , 5 . März . Prompt per 10 Tage 31 .70,
per März 31 .85. Tendenz : ruhig .
Magdeburger Zuckerterminnoticrungen
4 . Märst j^cbr . IHärt jtlpril ^ Mai | /lutitj Zull Aini. j Oll . j Dez.

Briet I — I 4.20 I 4.301 4.40 | — I — I «.sc ! 4.S0! 4.80
Geld I — I 3 .9o| a .9» ! 4.20 | — | — | 4.4o| 4 .50| 4 .00

Tendenz : ruhig .
Reivtzorker Baumwoiikiirse

Newhork, 5 . März . Ansang . Januar 1256— 57, Mai
1213 , Juli 1224- 25, Oktober 1210- 41 , Dezember 1250.
Tendenz : stetig .
Bremer Baumwolle

Bremen , 5 . Mär ; . Baumwolle loco (Schluhkurs )
1400,

Berliner Devisen
vom S . Marz 1984vom

Buen .«Aires i Pei .
Canada I k. D .
Japan > stcn
Kairo 1 ° g. Bi -
Konstanl. i i . Pt .
London I Pid.
Newvorf > Doli.
Rio de I Miir.
Uruguay 1 « old Prs .
Amsterdam l :zi «
Athen i"0 Dich .
Brussel Uiu Big .
Bukarest Itw Sei
Budap . UXIPcngö
Danzig 100 « I.
velSofr .
Atalren

100 | . M .
100 Lire

» ugosl . >00 Din .
Kowno 100 Li,a .
Kopenhagen 100 Kr .
Lisiabon 100 ik«c.
Oslo 100 Kr .
Bari- 100 strc ».
Prag 10« Kr .
Island 100 i. Kr .
Riga 100 La Ni
Schweiz >00 Frei .
Sofia 100 Lcvo
Spanien ltJU Del .
Ewckholm ll »>Kr.
Reval >00 esin . Kr .
Wien >00 Schill .

Äeld -Briet Geld « rief
3. 3. 3. 3. 5. 3. 3. 3.
0.648 0.652 0.643 0.647
2.497 2.503 2.497 2.503
0.753 0.755 0.753 0.755

18. 115 13. 145 13. 115 11. 145
1.998 2.002 1.998 2.002

12.735 12. 765 12 735 12.765
2.512 2.51K 2.512 2.519
0.214 0.216 0.214 0.216
1.289 1.291 1.249 1.251

168.88 169.22 168.88 160.22
2.3% 2.400 2.396 2.400
58 .49 58.61 58 .48 58 .60
2.488 2.492 2.488 2.492

81.77 81.93 81.75 81.91
5.624 0.636 5.624 5.636
21.58 21.62 21.56 21.60
3.664 5.676 5.664 5.676
42.14 42.22 42 .14 42.22
5 ->.89 57.01 56 .« 57.01
11.60 11.1-2 11.60 11.62
63 .99 64 . 11 63 .99 64 . 11
16.50 16.54 16.50 16.54
10.38 10.40 10.38 10.40
57 .64 57.76 57 .64 57.76
79.92 80.08 79.92 80 .08
81 .02 81.18 81 .04 81 .20
3.047 3.053 3.047 3.053
34 .12 34. 18 34. 19 34 .25
65 .68 65 .83 65 .68 65.82
68 .4 i 08 .53 68 .43 68 .57
47. .0 47 .27 47 .20 47 .30

Züricher Devifen
Paris 2037% Prag 1283%
London 1572% Warschau 5832%
Newhork 309 '. Belgrad 700
Belgien 7215 Athen 293
Italien 2660 Konstantinopel 251
Spanien 4210 Bukarest 305
Holland 208 .27% Helsingsors 693
Berlin 122 .80 Japan 9300
Wien ossiz. Kur« 7330 £ per 1 Monat 8 Deport
Wien Nolenknrs 5645 £ per 3 Monat « 12 .
Stockholm 3105 $ per 1 Monat % .
Oslo 7900 $ per 3 Monate .

Frankfurter Abendbörle
vom 5. März 1934.

Nachdem im Mittagslchluszverkehr verschiedentlich
leicht« Rückgänge zu verzeichnen Ware » , zeigt« die
Abcndbörsc wieder überwiegend festere Tendenz . Zwar
waren die Umsätze nicht sehr umfangreich, doch bliebe»
einige Spczialwerte stärker beachtet . Allgemein anre¬
gend wirkte der Gcwinnabschluß bei Mansseldcr Berg¬
bau . Am Aktienmarkt ergaben sich gegen die Berliner
Schlußkursc meist Erhöhungen von 0 .25—0 .5 Proz . Zcll-
sioss Waldhos gewannen 1 Proz . Lediglich Aku lagen
um 56 Prozent leichter . Auch der Reutcnmarkt konnte
sich etwas besesiigen . Altbesitzanleihe gewannen %,
Ncnbcsitz 10 Psg . und spät« Rcichsschuldbnchjordcrungen
sowie nmgctauschte Tollarbonds bis 0,25 Proz .

Au» im Verlaus blieb die Tendenz scst , ohne daß das
Geschäft eine nennenswerte Belebung erfuhr . Weiter
gefragt waren Zellstoff Waldhos, auch Laurayütt « lagen
fest : nachdem sie ausänglich mit plus -plus Vorzeichen
auf dem Tableau erschienen waren , kamen sic um 2.2)
Prozent höher mit 35 Prozent zur Notiz , wobei nur
beschränkt « Zuteilung erfolgte . Im übrigen schloß die

Böraenkurse
Berlin

8. 5.

8teaergiitKlMia«
Or . I CaKuri
Or . II Ullig 1934
Gr . II Ullis 1935
Gr . II » tlig 1936
Gr . II Ullig 1937
Or . II Ullig 1938

97 .1
102.2
100.4
97 .4
93 .6
92

97 . 1
102.2
100.5
97.4
93.4
92

Ftitvtrziaalick «
Altbedtz
Neubetitz
6 Reich . 27
6 Sch . to. nw . DR . 23
Youngznl.
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
( Thüringen 26
6 Port 30 II
Schutzgebiete 1908

95 .6
19.2
97 .8
77
93 .8
94. 1
96 .3

92 .5
100.2

9.4

95 .1
19.2
97 .8
77.5
93.8
94 .5
96
96
92 .5

100. 1
9.4

Pfandbriefe
öfient!.-recht!.

Pr . PlandbrieiansUlt
6 (8 Reihe 4 94 94
Pr . Zentr .-Stadtschaft
6 (3) Reihe 3, 6, 10
b (8) Reihe 9
6 (8) Reihe 14, 15
6 (8) Reihe 20 . 21
6 (7) Reihe 28

92. 1
92
92
92 . 1
92

92
92
92
92
92

Obligationen
6 (8) Hoesch RM .
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Stahlw.
6 rarbeab .

91 .2
91 .2
72.4

119.2

92 .5
91 .7
72.8

118.8

Hypothekenb.PIdbr .
Rh .HjrpothPlbr. 92.7 92.8

8 . MÄrz 1934
8. 5.

Pr . Centralbodea
6 (8) Reihe 24 91 .6 91 .5
5» m ) Reihe 26 Li 91 91
6 (8) Korn . 26—28 88 88 .5

Preuß . Pfandbrfbk.
6 (8) Reihe 47 91.7 91 .5
6 (8) Kam . 20 88 88

Rh .Wetf.Bodenkr.
6 (8) Reibe 4 a . w. 92 92
6 (8) Kom . 16 92 92

Westd. Boden.
6 (8) Reihe 20 e . 22 91 .7 91
6 (8) Kom 21—23

Aailandirenten
6 Mez. abg. 8.5 9. 1
4 öst . Gold 18 18
4 Türk . Bagd. 1 7.4 7.4
4 Türk . Zoll 6.5 6 .5
4 ung . Gold 6.5 6.7
Anatot. I . 25er 31.2 31.2

Aktien
Verkehrswert*

AG. Verkehr 71. 1 72
Caoftda
D . Eisenb. Bed . 60 .5 60
7 Reichsb. Vi. 113 112.7
Hapag 29.4 29.7
Hamb.-Süd 31.8
Nordd . Lloyd 34.2 34 .5
Südd. Eisenb. — —

Bankaktien
Bad. Bank — —
Braubank 101 101.7
Bayr. Hypotheken 81 81.5
Bayr. Verein&b. 102 103
Berl. Hdlg. 95 96
Commerzbit. 52 .7 52 .5
DD-Bank 65 .2 66.5

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
RhHypoth.

Industrieaktien
icumulat.

Kohle
. Zellst .
»b . NM .
W .
>erg
er Tlb .
n- Karlsr .-lnd.
ner Kindl,
ner Kraft Licht
ner Masch.

Sfesigh.

. Wasser
. Chemie
hem , 50 '/. Linz.
. Heyden *
6
Gummi
Linoleum
ler
tl.Tel.
ont .Ga*
rdöl
noleun
einz.
Dnstein
iseoh .
i Met.
ler.
:htKrft .
Union
Farben

Zement

Nbg.

3. 5
79 79
67 67 .5
88 .5 88.6

170 172
116.5 117

184.5
57 .8 60
29 30
86.2 88
40 .3 42
67 .7 67.7

137 140.2
55.2 57

132 133.7
106.5 106.5
133.7

134.6
82 .5 83

178.5 177
81

14.7 14.4
80.4 80
86 .1 »6 .2

160.5 162.7
140 140
75.5 78

167
155.2 156.8
57 56-5
51.6 55

120.2 120.1
121.8 123.2
110.5 110.5
52 .8 55.7

97
61 .5 62
59 .5 61

102.7 105
106.7 105.5
76.2 78.2

133.8 133. 1
96 .5 96 .2
61 61.5
65 .5 66.5

77 78.5
100.7 101.6
27 .2 29

208 209.7
98 97

137 139
42.2 43.7

Hoesch
3 .

76.5
5.

77.5
Hol/mann 73.7 76
Ilse Berg 140
do. Genuß 118.7 117.5
junghans 37 .2 38 .7
Kali Chemie 104.2
Kali Aschers!. 121 121
Klöckner 68 .5 69 .2
Knorr , Heilbr.
Koksw. u . Chem. 91.5 91.5
Kollm. Jourd . 405 42 .5
Lahmeyer 121.2 123.5
Lindes Eism. 85 .2 87
Lingnerwerke 111 112.6
Mannesm. 71.2 72
Mansfeld 36 .8 37 .8
MaschB.U .Dü. 45 .5 47
Metallges. 84 .7 86 .5
MezAG. Freib .
Miag 56 .2 58.5
Neckarwerk« 89 .7 89 .7
Orenstein 69 2 77
Phönix Bg. 51 52 .5
Rheinfelderi 95
Rh . Braunk. 205.5 204
.» Elektra 96 .5
„ SUhl 92 92

R . W . E . 100.2 100.5
RUtgers 58 .« 58 .7
Salzdetfurth 153 153
Sch . Bind. Frkf. 170.8 171
Schub. Salz. 178.2 177.7
Schuckert El . 103.2 104.6
Schultheiß. P . 103.2 103.2
Siem .Halske 150.1 150. 1
Sinner AO. 85 85 .5
StÖhr Kamms. 122,5 124
Südd. Zucker 181 17...5
Ver. Glanzatoll 86 8«
Vcr. Stahl 43 .5 44 .6
Westeregeln 121 122.5
Zellst . Waldhol 51 .2 53.2
Ver. Dach . Nickel 94 .7 94

Versicherungen
AllStuttg .Vera . 252 252
Dto. Leben 258 256
Mannh. Vers.

Kolonialwerfe
Otavi Mine 14.5 14.7
Schanhmg 40.7 —

Tend . : lest.

Frankfurt
3 . 5 .

Dt . Staatspapiere
Dt.Wertb .Anl .Gold 77.5 77.5
6% Reichsanl. 97 .5 97 .5
Bad . Freist . 94 94
6Va Hessen Volksst. 94 94
Altbesitz m . Abi. 95 .2 95 .2
Neubesitz o . Abi. 19.2 19.2

r 1908 9.5 9.5
1909 9.5 9.5

4proz . 1910 9.5 9.5
Schutzgeb. 1911 9.5 9.5

14: 1913 9.5 9.5
l 1914 9 .5 9.5

Anal . Staat. papicrc
+ 4 Bagdad I 6 .7 6.7
+ dto . II . 6.7
Zoll türken 6.6 6.6
+ 5 Mex. inn . abg. 4 4
+ dto. luß . Gold
-f* 3 dto. inn . S . abg . 3.5 3.5
4H Irrigation 5 5

Deutsche Stadt-Anl.
6 Berliner St. 24 82 .5 82 .5
0 Darmstadt 26 83.2 83.2
7 Dresden 26 R. I . 80 HO
7 Frankfurt 26 86 86
d Heidelberg Gold 26 81.5 81.7
8 Ludwigshafen 26 87 87
8 Mainz 26 81.5 82.2
8 Mannheim 26 89.5 89 .5
6 dto. 27 89 .5 89 .5
8 Pforzheim 26 . 85 .5
8 Pirmasens 26 87 .2 87 .5
8% B.-Bad . Gold 26

Saehwert' Anl. o . Zs.
6 B .-Baden Holzw.24 11 11
5 Pfandbrb . Gold 2.4 2.4
6 Großkr . Mannh. 23 14.2 14.*
6 Manch. St.Kohl . 23 13.0 13.0
5 Südd. Festwertbank
6 B.Komm .LBk .29R .I 94 94

Dto. R.ll 14 94
Dto. R.II1 94 94

7 Bad . Komm .G . 26 91 .2 91.5
8 Bad . Komm .G . 30 —

8 . Marz 1934 Industrieaktien

Pfandbriefe
8 Pfälz . Hyp. R 2-9
8 do. R 13
8 do. R. 16—17
8 do. R 21—22
7 do . Qoldpfbr . R 11
6 do. R 10
4% do. Liquid, o.

do. do. m .
8 Rhein . Hyp. R 5-9
8 do. do. 18—25
8 do. do. 26—30
8 do. do. R 31
8 do . do. R. 35
5 do. Gold K R 4
7 do. do. R 10—11
7 do. do. R 17
6 do. R 12—13
4*4 do. Liq. Pfdbr .
8 Wtt. Hyp. S lu .II
8 „ Creditv . R I
8 do. do. R III
4% Anat. 1 u . II
3 Salonique Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien
AJg . Dt. Kreditb.
Badische Bank
Bank für Brau
ßayr . Bodenkredit
Bayr. Hyp. u . W .Bk .
Berliner Handelsge*.
D .D .-Bank
Dt. Hyp. Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankl . Hyp.-Bank
Luxetnb. Bank
Pfalz . Hyp.-Bank
+ Reichsbank
Rhein. Hyp.-Bank
Slidd . Bodenkredit
Wiirtt. Notenbank

Transportanstalten
Dt. Reichsb.-Vorz.
Hapag
Heidelb. Str .-Bahu
Nordd . Lloyd
-f Baltimore

3. 5 .

94 .r»
\)A. l

94 .5

94 .5
94 .2
94 .2
94 .5

94 .5
93 .5

ti .l
92 .6

94 .5
93 .2

6. 1
92 8

92 .6
92 .6
92 .6
90.5
92 .6
92.6
92 .6
92 .5
95

92 .8
92 .«
92 .8

92 .8
92 .8
92 .8
92 .2
95

94 .7 94 .7
— 31.5

4 4
5 —

46.5

101.2
129
81.7
9...2

46 .5
130
102.2
129
80 .5
95 .2

«8
67
88 .5
dv

88
67 5
88

86
170.7
116.5

86 .2
172
117

10» 103

113.3
29.8

34.6

113
30

35

Löwenbräu München
Brauerei Pforzheim
do. Schwartz-Storch
do. Eichbaum-Werg.
Brauerei Wulfe
Adt. Oebr .
AEG.-Stamm
Bad. Ma%h . Durl .
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem.-Besigh. Oe!
Brown-Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt. Gold- u . Silber
Dt. Linoleum
Deutscher Verlag
-f Dyck. u . Widm.
bl . Licht u. Kraft
El . Lieferungen
Enzinger-Umon
Eßlinger Maschinen
-f Fab . u . Schleicher
J . G . Farben
Feinmech. Jctter
Felten u . Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling u. Co.
-b Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün u. Bilfinger
Hafenmühle
Haid u . Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hocft u. Tiefbau
Holzmann
Inag Erlangen
JunpbansKlein, Schanzlin
Knorr Heilbronn
Kolb u. Schfile
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmayer
Lech Augsburg
Ludwigsh. Walzm.
Mainkraftwerke
Metallgesellschaft
Mez A .-O.
Miag
Moenus Maschinen
Motor Darmstadt

3 . 5 .

48 49
87 86
80 .5 80 .5

28.6 29 .7
123 123

45 .4
21.5 22

91
13.2 14
93.7 94
51. 1 54.8

110 111
185.5 185.5
52 .2 55.8
70 70
90

107 107
101.2 102
78.2 76
38.5
50 52

134 133.5
37.6 37.5
61 .5 61 .1

17.5
100 101.8
62 .5 65
27 .7 28.7

28 .5 28.8
42.1 43

42 .8
115.2 113.7

77
32

39.2
62 62

187 186

54 54
74 75

92.2 93 .5

75 75.2
84.2 87

59
71 69 .5

Nrckarw . Eßlingen
3 5.

Oesterr . tiscubahn 3.7 3.7
Reiniger Gebbert
Rhein . El . Vorz. 107.7
-r do . Stamm 97 96-5
Röder Oebr . 70
Rütgerswerke 58.2 5S.5
Schiink
Schnellpr. Franken!. 9.6 10 ,Schriftgieß. Stempel 61^
Schuckert 103.7
Seiündusfrie Wo ’ff 33.5
Siemens u. Hahke 149.5 150
Sinalco 38
SUdd . Zucker 177
4- Strohst . Dresden 67.5 67.5
fhür . Lief .-Gotha 83
Ver. Drulache Oelf 90 .2 90
Ver. Faß . Kassel
Voigt u. Hiffner
Volthom 24.7 24.5
Wollt, W .
Würit . Elektr . 70
Zellst . Aschaffenb. 41 43
*+• do. Memel 39 .5 40
do. Waldhof 51 53.1

Montanaktien
Budenis 80 S0.2
Eschweiler 223 Z28
Gelsenkirchen 65 .5 fl«-*
Harpener 98 .2
Ilse Bergbau
Kali Aschersleben 122 122
-i- do. Salzdetfurth
do. Westeregeln
Klöckner 68 .2
Mannesmann 71.6 72.2
Mansfeld 37.* 37 8
Phönix 51.2 53
+ Rhein. Braunk. 205.2 roz .5
Rheinstahl 92 .2
Riebeck Montan 85 .2
Salzwerk Heilbronn 190
Tellu»
Vr. Kö. u . Laurtfa. 28.2 33 *
Vereinigte Stahlw. 43.7 44.*

Versicherungsaktien
Allianz 254 250
Frankona neue
do. 300er
Mannh. Vers. 20 20

Tend . : lest.

fcttitStofl , 6. Mär » 1084 , Folge 84, « « tte 12«Der Führer '



% U*HeH und Spott
„Slympia IMS ist -je Angelegenheit -es

ganzen -eutlthen Nettes"
Unterhaltung mit Carl Ritter von Halt ,

dem Führer des Deutschen Leichtathletilverbandes

Photo H o f f m a n n - B«rln
Der Führer und Rci chsministex Dr . Goebbels

besichtigen « inen neuen Mercedesrennwagen .

* ,*? •

mSt

AnlStzlich Ieiner letzten Berliner Aufenlhalter
Sutzert« sich Carl Ritter von Halt , Mitglied der
Internationalen Olympisch«» Nomiteer und yiihrer
der Deutschen LeichtathletikverdandeS zu unserem
Bertrctcr Ober die Vorarbeiten und di« Ziel« der
Leichtathletik für die Olympiade 1936 folgender¬
maßen :

„Ich interessiere m-ich natürlich für den
Stand der Leichtathletik in der ganzen Welt
und versuche einen VergleichSmaßstab anzu¬
legen . Ich muß baS Können der anderen
Staaten mit den Leistungen unserer Nation
vergleichen, um daraus ersehen zu können, wo
ich den Hebel ansrtzen mutz, um unser« Olym¬
pia -Kandidaten in richtiger Weise für den gro¬
ßen Kampf vorzubereiten und zu trainieren .

Unsere augenblicklichen Aussichten in den
einzelnen Leibesübungen sind noch nicht so , wie
ich sie für uns für 1936 erhoffe. Wir haben
zwar noch keinen Länberkampf verloren , aber
wir haben bis jetzt auch noch nicht den wichtig¬
sten und für uns gefährlichsten Ländern ge¬
genübergestanden : Amerika, Finnland und
Schweden. Gegen Schweden und Finnland
werden wir in diesem Jahr zum ersten Mal
zu einem Länberkampf antreten . Diese beiden
Kämpfe werden uns gute BergleichSmöglichkei-
ten geben. Wir werden unsere Schwächen er¬
kennen können und wisien, wo wir arbeiten
müssen , um die Stärke zu erreichen , mit der
wir unseren Gegnern 188« gegenüber treten
wollen .

Ein anderer Kampf wird uns noch in diesem
Jahr mit Italien zusammenführen. Wir wer¬
den einem achtbaren Gegner gegenüberstehen,
der in der letzten Zeit große Fortschritt« in
der Leichtathletik zu verzeichnen hatte.

Unser« ganz« Olympiaarbeit in der Leicht¬
athletik mutz darauf gerichtet sein, di« voraus¬
sichtlichen Teilnehmer in sogenannten Trat »
» ingSgemeinschaften festzustellen, dann ihre
weiter « Arbeit zu beobachten und zu fördern.

ES ist von besonderer Wichtigkeit , die Olym¬
pia -Kandidaten zu wahren Kämpfern von
sportlicher Härte zu erziehen. DaS ist die
Hauptaufgabe , di« ich mir gestellt habe . Unsere
besten Kämpfer besitzen gutes technisches Kön¬
nen,' sie müssen noch lernen mit unerhörter
Härte zu kämpfen und persönlich« Höchstlei¬
stungen zu geben, wenn sie eingesetzt werden.

Der ReichSsportführer von Tschammer und
Oste« hat für die kommende Olympiade die
Parol « nach der Suche de» unbekannten Kämp¬
fer» ausgegeben . Dies« Such« wird mit aller
Energie aufgenommeu werden,' ich glaube , daß
diese Mühe sich belohnt machen wirb.

Die Borbereitungem , wie st« nun tn den
Gauen , Kreisen und Städten ausgenommen
sind, werden Männer und Kranen gleicherweise
erfassen . Auch unser« Frauen haben bis jetzt bei
internationalen Wettkämpfen gut abgeschnitten .
Eine Frau war es auch, die uns Deutschen den
einzigen olympischen Sieg in Amsterdam
brachte . Da » Können unserer Wettkämpferinnen
wirb für unsere Gesamtvertretung von großem
Wert fein. Möglichkeiten, unserer Olympia -
Borbereitung zu nützen, gibt eS für jeden
Volksgenossen . Jeder schalte sich dort ein und
greif« zu , wo er benötigt wirb.

Olympia 188« ist kein« Angelegenheit eines
Einzelnen oder nur einer Sportart — Olym¬

pia 1888 ist die Angelegenheit deS ganzen deut¬
schen Volkes .

Das hat vor allen anderen unser Führer
und Volkskanzler Adolf Hitler dadurch erkannt,
daß er baS größte Stadion der Welt für 1886
bauen läßt und das ganze deutsche Volk , vor
allem die Jugend , zur Vorbereitung aufrnit !"

ötbi-Slub Schtvarzwal-
Lehrwartetreffen und Leistungsabzeichen¬

prüfung tn Schonach
Wie vor kurzem im Bezirk Süd am Schau -

inSland , wurde am ersten Märzwochenende für
den Bezirk Mitte ein Lehrwartetveffen durch¬
geführt, mit welchem auch eine Prüfung für
di« Erwerbung deS Leistungsabzeichens de» Deut¬
schen Schiverbandes verbunden war . DaS Treffen
im Bezirk Mitte wurde in Schonach abgeh il-
ten . MS Prüfungskommission wirkten vom Füh¬
rerring des Gaues Gaulchrwart und Führcrstell -
vertreter T w e l e s-Karlsruhe , Geländesportwart
Brenner , Karlsruhe und VerkchrSwart Rom¬
berg , Triberg , mit . Die Beteiligung war zu- :
friedenstellend, von 25 einberufenen Herren wa¬
ren für dar Lehrwartetreffen 17 zur Stelle . Von
diesen 17 haben 16 die Prüfung für das Lci-
stungSabzeichen bestanden. Es sind dies die Teil¬
nehmer Fritz Dold, Offenburg , Alfred Dorer ,
Schönwald , A . Fautz , Schiltach , Leo Harder , Do-
naueschingen, Ad . Kacchelin, Offenburg , Eugen
Krauter , Furtwangen , Hermann Kuudcr , Schön-

Der Deutsche Fnßballbunb wird seine Expe¬
dition zur Fußball - Weltmeisterschaft mit der
größten Sorgfalt ansrüsten . Es dürfte wohl
kaum ein Zweifel bestehen, daß Deutschland
sein Ausscheidungsspiel am 11 . März in Lu¬
xemburg gewinnt und in die Reihe der an den
Schlußspielen vom 27. Mai bis 10 . Juni teil¬
nehmenden Mannschaften eintritt . Bei den in
Italien bevorstehenden schweren Kämpfe »
wirb nur eine sorgfältig vorbereitete deutsche
Nationalmannschaft in Ehren bestehen können .
Seiner großen Aufgabe bewußt, trifft der
DFB . schon sehr frühzeitig seine Maßnahmen.

Die Spieler , die für die Nationalmannschaft
in Frage kommen , werden zu einem Uebungs -
kursus zusammengefaßt , der vom 7 .—19 . Mai
im früheren westdeutschen Jugendheim in
Duisburg unter der Leitung von Reichstrainer
Otto Nerz vor sich gehen wird . Allerdings wer¬
ben die Spieler der an den Endspielen um die
deutsche Meisterschaft beteiligten Vereine an
diesem Kursus nicht teilnehmen können .

Um ja alle Möglichkeiten zu erschöpfen, hat
der DFB . noch die ausgezeichnete englische
Berufsspielerelf von Derby Connty zu vier
Uebnngsspielen gegen die deutsche Nationalelf
verpflichtet . Die Spiele werden im Nahmen
des Kurses an noch zu bestimmenden Termi¬
nen und Orten vor sich gehen . Die Mann¬
schaft von Derby County zählt bekanntlich zu
den spielstarksten de» JnselreichS . Sie steht

Wald , Max Oesterlein , Offenburg , Ad . Petrino ,
Schonach, Josef Schlageter , Furtwangen , Otto
Schüler , Schönwald , Artur Schhle, Schonach,
OSkar Wößner, St . Georgen- Schwarzwald , W .
Bausch , Schwetzingen, A. Staden , Karlsruhe ,
Erich Schätzle, Schönwald . Außerdem unterzo¬
gen sich der Prüfung allein für das Lcistungi -
abzeichen die Läufer Hans Dietrich , Triberg ,
Otto Schüßler , Triberg , Artur Scherer , Ad .
Schhle, Oskar Scherer , Franz JooS , Wilhelm
Riehle , R . Kaltenbach , Artur Hodapp, Eugen
Scherer II, Max Duffner , sämtlich aus Schonach ,
sowie Theo Fleig , Schönwald . Sämtliche Teil¬
nehmer wurden für zufriedenstellend befunden
und für bestanden erklärt . Insgesamt nahmen
also 29 Läufer an der Veranstaltung teil .

augenblicklich an zweiter Stelle der ersten eng¬
lischen Liga , allerdings beträgt der Punktrück¬
stand gegen Arsenal London nur zwei Punkte .
Derby County hat also noch begründete Aus¬
sichten , die Meisterschaft zu machen, zumal eS
noch zweimal gegen Arsenal spielen wird . In
der Elf spielt u . a. der famose Rechtsantzen
Crooks , der auch seinerzeit im Berliner Län¬
derspiel (3 :3) mitwirkte . —

9er Olympische Pokal
Es dürfte nicht allgemein bekannt sein , daß

Baron Pierre de Coubertin, der Begründer
der modernen Olympischen Spiele , schon zu
Beginn dieses Jahrhunderts einen „Olym¬
pischen Pokal" stiftete , der alljährlich an Ver-
eine , Verbünde oder Institute vergeben wird,
die sich auf dem Gebiete der Leibesübungen
besondere Verdienste erworben haben . Im
Jahre 1906 wurde der Pokal erstmalig dem
Französischen Touring -Club zugesprochen und
im folgenden Jahr dann den Veranstaltern
der Henley -Regatta in England . Im Jahre
1909 wurde die Deutsche Tnrnerschast ausge¬
zeichnet und dann dauerte es volle 28 Jahre ,
bis diese Ehrung wieder Deutschland , und
zwar 1932 der Deutschen Hochschule für Leibes¬
übungen, zuteil wurde. Für 1934 wurde der
Pokal an Italien (Opera Dopo Lavoro Roma)
gegeben .

Dortmun-er Reitturnier
Mit der Entscheidung der großen Dressur¬

prüfung um den Preis des Polizei -Präsidenten
von Dortmund erlebte das Dortmunder Reit - und
Fahrturnier am Sonntag seinen sportlichen Hö¬
hepunkt. Die weite Halle war wieder bi? auf den
letzten Platz gefüllt . Zahlreiche Vertreter der
Behörden, der Reichswehr und der nationalen
Verbände wohnten den Kämpfen bei. Im Mittel¬
punkt des Nachmittags stand, wie schon oben ev-
ivähnt , die schwere Dressurprüfung , ein Wett¬
bewerb, der die Elite unserer Dressurpfcrde
in die Arena brachte. In einer umfangrei¬
chen Vorprüfung am Vormittag war bereits die
Entscheidung gefallen und wieder war eS der
von Rttm . Gerhard vorgeführte Trakehner Fels ,
der mit der goldenen Schleife ausgezeichnet
wurde . Auf den zweiten Platz wurde Kronos
unter Otto Loercke vor Draufgänger (A . Stacck)
gesetzt.

In der den SA - und SS -Reitern vorbe¬
haltenen Eignungsprüfungen für Reitpferd ? siegte
bei den leichten Pferden Sturmmann Paul
Menken a . Sehdlitz, während bei den schweren
Pferden Arnim unter SA -Sturmführer Gerdes
der erste Preis zugesprochen wurde . Die Viel¬
seitigkeitsprüfung für Reit - und Wagenpferde
holte sich Frau Dir . Zcilcr mit Kurprinz .

Deutsche ZenntsRiederlagen in
MonteCarlo

Di« deutschen Tennisspieler waren beim in¬
ternationalen Turnier in Monte Carlo wenig
vom Glück begünstigt. Der Spielbctricb , der in¬
folge eines anhaltenden RcgenS zwei Tage un¬
terbrochen werden mußte , konnte endlich wieder
ausgenommen werden, von Cramm Meinschroth
hatten im Butler -Pokal die starken Franzosen
Brugnon/Lesucur zu Gegnern , die nach hartem
Kampf 5 :7, 3 :6, 7 :5, 6 :2 erfolgreich blieben.
Austin/Lhsaght schlugen die Italiener de Stc -
fani/Sertorio mit 6 : 1 , 7 :5 , 7 :5 und Roderich
Menzcl/Hecht waren mit 1 :6, 6 :3 , 9 :7, 6 :1 über
das ungarische Paar Gabrovits/von Kehrling
siegreich . Im Dameneinzel wurde Frl . « ander
von der Engländerin Dorke 8 :6, 3 :6, 6 :0abgcfer -
tigt .

4 Aedungsspiele gegen Derby County
Der DFB . rüstet zur Fuhball -Weltineisterschuft

2)

£thf- Mazedonische ün9 HinkiscMe Thßatoe

und doch nur 2 '/- Pfennig . Die »LLOYD"verdankt ihre Be«
liebtheit neben dem großen Format der Edelmischung
aus echt mazedonischen und türkischen Tabaken . Sie
erfüllt trotz ihres niedrigen Preises alle Ansprüche , die
man an eine echt orientalische Zigarette stellen kann .

LLOYD 2i Pf
mit und ohne
Mundstück

BRINKMANN

DIE ZIGARETTE , DIE SO VIELES GIBT UND DOCH SO WENIG FORDERT

Mit Bildern : „ Deutschland hoch in Ehren *'

A . G . . ZIGARETTENFABRIK BREMEN
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„2s geht wieder los !“
lSonderbericht des „Führer ")

^ er Badische Siunstgewerbeverein auf der leipziger Messe

*

•i*«

Schon lange vor ihrem Beginn gab man der
Leipziger Frühjahrsmesse 1934 so viele gute
Wünsche mit auf den Weg , daß die Macht der
Beeinflussung in einem positiven Sinne kaum
mehr anzuzweifeln war . Der erste Eindruck in
den frühen Geschästsstnudeu des ersten Messe-
tages aber zeigte , daß all die vielen Hosfnnn -
gen und die guten Wünsche nicht vergeblich
waren.

Ter Aussteller- und Einkäuserbesuch
auf der Frühjahrsmesse, besonders aber auch
seitens des Auslandes , war wohl selten so au¬
genfällig. Gewiß, in Leipzig gab es schon Mes¬
sen, die schlechthin „größer" waren , doch es
mag dahingestellt bleiben , ob der starke Ver¬
kehr früherer Messeveranstaltungen, der allein
ausschlaggebende Faktor für eine einwandfreie
Wertfestsetzung war . So manches Unterneh¬
men , so mancher Einkäufer aus den Tagen der
vergangenen Scheinblüte ist verschwunden .
Das ist gut, denn was nicht die erforderliche
Lebenskraft in genügendem Maße schon in sich
selbst trägt , muß znrttckweichen, damit die an¬
deren um so mehr mit fester Zuversicht und
mit verantwortungsbewußtem Ernst in die
große deutsche Arbeitsoffensive eingesetzt wer¬
den können .

Die Aengstlichen werden nie alle, und des¬
halb mag , ohne zunächst auf Einzelheiten etn -
zugehen , erst einmal festgestellt werden, welche
künftige Entwicklung die Leipziger Frühjahrs¬
messe anzeigt. Wer den gegenüber dem neuen
Deutschland besonders kritisch eingestellten
ausländischen Journalisten , von denen übri¬
gens recht zahlreiche Vertreter nach Leipzig ge¬
kommen sind , hört , wie er immer wieder mit
uugeheuchelter Bewunderung betont, baß die¬
ses Deutschland , diese Organisation , dieser
Mut und Wille «uvegreiflich sind, wer die von
der ersten Stunde an in einigen Branchen im¬
merhin recht beachtliche Belebung des Meßgr-
schäfteS gesehen hat, für denjenigen ist eS eine
unumstößliche Tatsache :

„Es geht wieder los !"
Mit Zwcckoptimismus hat diese Feststellung

dabei nichts zu tun.
Die inneren Merkmale des Messegeschäftes

äußern sich in den hervortretenden Begriffen
der Qualitätsarbeit und der Stabilisierung der
Preise . Die einzelnen Feinheiten, die für die
jeweiligen Zweige natürlich verschieden sein
werden, ergeben sich allerdings erst im weiteren
Verlauf der Messe, der die Tendenz bestim¬
mende Schwung aber hat sich bereits klar her¬
auskristallisiert. Soweit es^ sich bis jetzt über¬
sehen läßt , scheinen die Branchen Bürobedarf,
Haus - und Küchengeräte , Spielware «, Papier »
Reklameartikel, Möbel, Sportartikcl veson-
bers frequentiert zu sein.

Ueberraschend ist gerade im Hinblick auf ge¬
wisse kritische Momente

das Interesse des Auslandes .
Treffender als an diesem Beispiel der Leip¬
ziger Frühjahrsmesse konnte die noch viel ver-
breitete Auffassung , Deutschland hätte den An¬
schluß an den Welthandel verpaßt oder verlo¬
ren , nicht ad absurdum geführt werben. Was
hätte es sonst für einen Sinn , daß in gleichem
Maße eine stärkere Beteiligung des ausstellen¬
den und auch des einkaufenden Ausländers
einsetzte, als dies zur vorjährigen Frühjahrs¬

messe der Fall gewesen war . Der Ausländer
sucht die deutsche Wertarbeit , wie er ebenso
weiß , baß er auf der Leipziger Messe , als der
allein anerkannten internationalen Muster¬
schau seine Erzeugnisse bestens auf den Welt¬
markt bringen kann .

Mit einiger Genugtuung ist festzustellen, daß
auch der Binnenmarkt soweit ansnahmesä -
hig geworden ist,

baß dessen dringende Bedarfsdeckung schon weit
über bas bisher übliche Maß hinausgeht.

Eine Uebersicht am Abend des ersten Messe¬
tages ergab folgendes Bild : Ans der Textil¬
messe war der Besuch außerordentlich gut. Wie
immer wurden zunächst die einzelnen Erzeug¬
nisse besichtigt, Preise eingeholt und Vergleiche
angestellt . Der Geschäftsgang war noch nicht
ganz einheitlich . Während in Aluminium¬
artikeln in der Branche Haus - und Küchenge¬
räte das Geschäft noch zu wünschen übrig ließ ,
wurden
praktische Hanshaltartikel sehr gut umgesetzt.
Verschiedentlich war das Ansland Käufer.

Ein durchschnittlich recht gutes Geschäft hatte
die Beleuchtungskörperindustriezu verzeichnen.
Auf der Süßwarenmesse war der Besuch rege .
Für Osterartikel bestand sehr großes Interesse,
im übrigen dürfte das Geschäft im allgemei¬
nen zufriedenstellend gewesen sein.

Die große Technische Messe fand in alle« Tei¬
len auch seitens des Auslandes außerordent¬
liche Beachtung .

Es herrschte oft genug ein beängstigender An¬
drang. Viel mag hierzu die Anwesenheit des
Reichsministers Dr . Goebbels beigetragen ha-

Auf der Leipziger Frühjahrsmesse ist Baden
mit weit über 20» Ausstellern sehr stark ver¬
treten. DaS Hauptinteresse konzentriert sich
selbstverständlich

auf das badische Kunstgewerb «,
das man in drei verschiedene Gruppen teilen
kann . Da ist zunächst die Gruppe des indu¬
striellen Kunstgewerbes. Hier sieht man, haupt¬
sächlich in M a j o l i k a , viele neue Dekors, die
in allen Gegenständen sehr ansprechen . Neue
Entwürfe von Lampen , Leuchtern , Plastiken,
Basen und Schalen gaben neue Formen und
Farben . Aber auch viele Originalstücke sind
darunter , die in ihrer Wirkung einzigartig
sind . Einen schönen Kopf des Reichskanzlers,
Entwurf von Professor Seger , Berlin ,
bringt die
Staatliche Majolikamanufaktur

Karlsruhe
auf den Markt . Neu find auch kunstvolle Tische
mit eingelegten Platten . Auch Silbersachen
für Schmuck und Gebrauch werden vielfach in
neuen Formen gebracht. I « dieser Gruppe

bcn . Die Technische Messe gab mit ihre« ver¬
schiedenen Donderabteilunge» ein imposantes
Bild von dem überragende» Könne « der deut¬
schen Industrie . Die Aussteller auf der Tech¬
nischen - wie auch auf der Mustermesse glauben
bestimmt , daß der weitere Verlauf der Leipziger
Frühjahrsmesse zufriedenstellend sein wird.

wnrden bereits am erste« Tage befriedigend «
Abschlüsse getätigt . Besonders stark war hier
die Nachfrage aus dem AuSlande, u. a. auch
aus Frankreich, Italien und der Schweiz .

Die zweite Gruppe des badischen Kunftge -
werbes umfaßt di « Heimatkunst . Diese
bodenständige Kunst , die insbesondere durch
ihre Einfachheit auffällt, bringt viel« neuartige
Gebrauchsgegcnstände hervor. Bunte Kleinig¬
keiten für den gepflegten Haushalt — von der
Kaffeetasse bis zur einfachsten Keramik —
wurden in mühevoller Handarbeit hergestellt
und daneben sieht man handgewebt « Teppiche
und Läufer. Neu ist der fahrbar« Serviertisch,
dessen Platte mit Ziegel auSgelegt ist . Aber
gerade durch diese Einfachheit wird eine gute
künstlerische Wirkung erzielt. Hocker , deren
Sitze aus Niesgras geflochten sind , Matratzen
mit handgewebten Gurten , sind ebenso sauber
hergestellt , wie schöne Schnitzmöbel .

Es ist daher nicht z« verwundern, daß »ach
hier schon am ersten Tage der Leipziger Messe
dieser Zweig des badische » KnnstHmrdwerkes
aussällt . Besonders erfreulich ist aber , bah

zahlreiche Abschlüsse
zustandegekommen sind . Man hört hier ab¬
solut kein« Klagen und das Geschäft scheint
aller Voraussicht nach befriedigend abzuschlie-
ßen.

Und nun endlich die dritte Gruppe,
die Schwarzwälder Heimatknnst .

Die Heimarbeiter des SchwavzwaldgebieteS
haben mit Hilfe der Vermittlungsstelle des
LandeSgewerbeamtes ein« klein« Kollek¬
tivausstellung veranstaltet. Die Schwarz-
wälder Schnitzereien sind alt und weltbekannt
und gelten als eine typische Heimarbeit. Auf¬
fallend sind die schönen Glasmalereien , hand¬
gewebte Teppiche und Läufer in kunstvoller
Ausführung . Auch für diesen Zweig des badi¬
schen Gewerbes ist zu erwarten , daß das
Messegeschäft gut wird.

Aber auch alle anderen badischen Ausstel¬
ler sind nicht umsonst zur Messe nach Leipzig
gekommen . Ihre Erzeugnisse fallen durchweg
aus und viele Geschäfte wurden schon abge¬
schlossen.

Eine Firma aus Baden-Baden zeigt einig«
nette Neuheiten, unter anderen eine Schirm-
pompadur. Mit zwei Handgriffen ist der
Schirm gebrauchsfähig : beim Nichtgebrauch be¬
trägt die Größe etwa 14 Zentimeter. Zu allem
Ueberfluß hat dieser praktische Schirm im
Griff noch einen Behälter fiir kleine Tvilet -
tegegcnstände .

Eine andere Neuheit derselben Firma ist
ein automatischer Winderzeuger für die Dame,
für den Herrn und auf den Tisch. Die Dame

trägt ihn am Armband, der Herr am Knovs-
loch und beim Tanz kann man sich gegenseitig
Wind zufächeln . Dieser Fächer ist mit einem
kleinen Uhrwerk versehen , baS aufgezogen , 8
Minuten läuft.

„Rechenftx" ist ein neuer Rechenapparat für
Kinder. ES erleichtert den Kindern die Vor¬
übungen »um Einmaleins , die Bildung der
Zahlrenrethen ufw . Ueber diesen Apparat sind
sehr gute Gutachten auS pädagogischen Kreisen
ergangen. Auch in der

baXscho» Em«Ut»dustrie
nmrbe stark gefragt. Eine Firma bringt als
-Neuigkeit ein emailliertes Badezimmer- und
Apothekerfchränkchen heraus , das in bezug auf
Hygiene unübertroffen ist . Das Schränkchen
besteht aus Stahlblech und ist feueremailliert, so
baß jeglicher Nachteil der bekannten Badezim-
merschränkchen aus Holz oder Blech, die mit ei¬
nem Lack überzogen sind , vollständig vermieden
werden . Die großen Vorteile des emaillierten
Kästchens bestehen darin , daß es aus starkem
Stahlblech ist und wie bei der emaillierten Ba¬
dewanne jeglichem Einfluß des Wasserdampfes
standhält. Auch die etwa anhaftenden Flüssig -
keitSreste an Toilette - und Medizinflaschen
können die Emaille keineswegs angreifen, da
sie gegen Säure - wie Alkali beständig und ge¬
gen Alkohol völlig unempfindlich ist . Als Medi-
ztnschränkchen ist eS allen anderen vorzuzie¬
hen, da eS weder Geruch - noch FlüsstgkeitSreste
anzieht.

Sin« Karlsruher Maschinenfabrik zeigt zur
Messe ihr« neue

tva«»«re GlektronShmaschiue ,
die sehr leicht im Gewicht ist , ohne an Stabi¬
lität «inzubützen . Der Holzkvffer ist durch einen
braunen , dauerhaften Hartplattenkoffer ersetzt.
Ein verhältnismäßig leichter Motor , der an jede
Lichtleitung angeschlossenwerden kann , und aus¬
schließlich durch Kniehebel bedient wirb, über¬
trägt seine Kraft mittels kegelförmiger Gummi,
scheibe direkt auf das Handrad der Maschine.
Der Hauptteil dieser konstruktiven Verbesse¬
rung besteht darin , baß ein besonderer Anlasser
bei dieser elektrischen Maschine nicht mehr er¬
forderlich ist . Außerdem kann man dank der
sinnreichen Kegelantriebsvorrichtung ohne die
geringste Schwierigkeit alle gewünschten Näh-
geschwtnbigkeiten erreichen , so baß beide Hände
für die eigentliche Näharbeit freibleiben. Eine
für die Herstellerfirma gesetzlich geschützte Mo-
menöstillstandsbrems e gewährleistet sofortige
Unterbrechung der Nähbewegnng.

Berschiedeue badische Zellnloidwarenfabriken
bringen viel Neues in Spiegel und Dosen .
Diese Bedarfsartikel sind stark gefragt. Metall¬
stempel in solider Anfertigung, die selbst größter
Beanspruchung gewachsen sind , sind von einer
badischen Firma besonders für das Ausland
angefertigt worden. Sie finden wegen ihres
niedrigen Preises trotz bester Qualität eine ver¬
diente Aufmerksamkeit .

Rechnet man noch , baß sich viele badische Aus¬
steller auf der Technischen Messe befinden , so
kann man wohl sagen, daß Baden auf der Leip¬
ziger Frühjahrsmesse nicht schlecht abschließen
wird. Vor allem ist , wenn der Export erleich¬
tert wird, mit großen Auslandsaufträgen zu
rechnen . Interessiere » sich doch sür die badischen
Industrien vor allen Dingen England , Holland ,
Argentinien , Spanien «nd die Schweiz . Rach
dem ersten Messetag z« schließen, werden die
badischen Industrie « im neuen Wirtschaftsjahr
einen Ausschwnng erleben.

Hanns Wagner .
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Reue Pläne - er Reichsbahn
Fünfte der Neutfchen Relchsbahngefellfchaft

• Berlin , S . März . Im Festsaal üeS Haupt-
Verwaltungsgebäudes der Deutschen Reichs -
bahngesellschaft trat am Montagvormittag die
fünfte Studienkonferenz mit Professoren der
deutschen Universitäten und Hochschulen zu¬
sammen . Die Konferenz erstreckt sich auf die
ganze Woche . Das außerordentlich umfang¬
reiche Programm sieht für Montag und Diens¬
tag Verhandlungen in Berlin vor. Am Mitt¬
woch begeben sich die Mitglieder der Konferenz
nach Branöenburg zum Reichsbahnausbesse¬
rungswerk . Am Donnerstag wird die Konfe¬
renz in Marienburg fortgesetzt. Von dort geht
die Fahrt nach Königsberg i . Pr . weiter, wo
die Konferenz am Samstag geschlossen wird.
Tie Studienkonserenz steht unter der Leitung
des Reichsbahndirektors Geheimer Baurat
Tr . - Jng . Schwarze .

Zu der Eröffnung der Konferenz waren
ReichSverkehrSminister von Eltz-Rübenach ,
Vertreter verschiedener Reichs - und GtaatS-
ministerien sowie eine große Anzahl von Rek¬
toren und Professoren der Universitäten, der
Technischen Hochschulen und der Handelshoch¬
schulen erschienen .

Generaldirektor Dr . Dorpmüller
führte in seiner Begrüßungsansprache auS :
Zum ersten Male könne man in diesem Jahre
auch Vertreter befreundeter Nationen, nämlich
Ungarns und Griechenlands, begrüßen. Der
Nationalsozialismus sei besonders von der
Reichsbahn freudig begrüßt worden, die immer
schon daS Führerprinzip habe gelten lassen.
Tie Tradition der Reichsbahn , in der viele Be¬
amte und Arbeiter seien, deren Väter und
Großväter schon bei der Reichsbahn tätig ge¬
wesen seien, habe cS erleichtert , den national¬
sozialistischen Ideen Eingang zu verschaffen
und mit dem Nationalsozialismus Arm in
Arm zu gehen . Auch das soziale Empfinden
sei bei der Reichsbahn stets stark entwickelt ge¬
wesen .

Tr . Dorpmüllcr sprach dann von der ver¬
stärkten Motorisierung der Reichs¬
bahn. die im Laufe des letzten Jahres Platz
gegriffen habe . Die Tendenz gehe dahin, die
Geschwindigkeit weiter zu steigern . Wir müßten

dahin gelangen, daß von Berlin aus in
einem Tage alle großen Städte des Reiches

angefahren werden könnten, so daß man
am gleichen Tage nachmittags oder abends
nach Berlin znrückkehren und inzwischen
seine Geschäfte erledigen könne .

Er machte weiter davon Mitteilung , daß die
Reichsbahnhauptverwaltung am Samstag Auf.
trag gegeben habe , fünf verschiedene
Arten von Triebwagen durchzukon-
struieren. Der Kampf zwischen Reichsbahn
und Kraftwagen solle begraben und der Wille
des Führers nach Zusammenarbeit beider
Verkehrswesen verwirklicht werden. Die
außerordentlich einfachen und genialen Ideen
des Führers seien im Begriff, in die Tat um¬
gesetzt zu werden. Anstatt auf die Gleise wer¬
de ein Teil des Verkehrs auf die Autostraße
gelegt und der Kraftwagen als Zubringer für
die Eisenbahn benutzt werden.

Der Staatssekretär im preußischen Kul¬
tusministerium , Stuckart,

überbrachte di« Grüße der deutschen Hoch¬
schulen. Der enge Standpunkt , hie Praxis —
hie Wissenschaft, müsse überwunden werbey.
Er begrüßte besonders , daß hier eine enge Zu¬
sammenarbeit zwischen der Reichsbahn, dem
größten deutschen Wirtschaftsunternehmen, und
den deutschen Universitäten und Hochschulen
Wirklichkeit geworden sei.
Der Rektor der Technischen Hochschule Danzig,

Proseflor Pohlhansen,
dankte dafür, baß die Reichsbahngesellschaft für
ihre tatkräftigen vorbildlichen Maßnahmen
die Erfahrungen des praktischen Lebens mit
den theoretischen wissenschaftlichen Forschungen
der Hochschulen verschweiße. Den Aufenthalt
der Konferenz in Marienburg sehe die Stabt
Danzig als symbolischen Ausdruck eines Be¬
suches Danzigs an. Prof . Pohlhausen über¬
brachte dem Leiter der Konferenz , Geheimrat
Dr . Bruno Schwarze, in Anerkennung seiner
hervorragenden Verdienste um das Zusammen¬
wirken von Hochschule und Reichsbahn , beson¬
ders aber wegen seiner Verdienste um die
Danziger Hochschule , die Ehrenbttrgerurkunbe
der Technischen Hochschule und die Goldene
Kette . Gehetmrat Dr . Schwarze versprach ,
seine ganze Kraft für die Zusammenarbeit der

Reichsbahn und der deutschen Wiffenschast ein¬
zusetzen.

Anstelle des verhinderten RetchSinnenmini»
fters Dr . Frtck hielt darauf

Ministerialrat Dr . Sehlen
einen Bortrag über Stellung und Er¬
ziehung der Beamtenschaft im neuen
Staat . Dr . Seel zeigte die Pflichten und Rechte
deS deutschen Beamten auf, von dem der Staat
verlangen muß , daß er die weltanschaulichen
Grundlagen des nationalsozialistischen Staates
erkennt und versteht und die politischen Richt¬
linien der Staatsführung aus Ueberzeugung
befolgt . Die Losung des Beamten im neuen
Staat ist : „Mein Vorteil ist nichts , das Wohl
des Staates und der Volksgemeinschaft ist
alles". Nationalsozialistischer Staat und Be¬
amter muffen ein und dasselbe sein» find doch
beide auf Gedeih und Verderb miteinander ver¬
bunden. Die Ehre, Treue and Pflicht, die
Genndlagen nationalsozialistischer Staatsans »
saffnng sind» müssen auch die Lebensgrundlagen
deS deutschen Beamtentums sei».

Universitätsprofessor V l e u g e l s - Königs¬
berg eröffnete als Obmann der Konferenz die
Reihe der Ortsvorträge , die in Martenburg
und Königsberg in den letzten Tagen der Woche
fortgesetzt werden, mit staatS - und wirtschasts -
politischen Ausführungen über die Wirtschafts¬
verhältnisse deS Ostens und insbesondere Ost¬
preußens in der Nachkriegszeit .

Weitere Seschüjtsbelebung durch
Ehestandsdarlehen

* Berlin, 5 . März . Um jeden Ztveifel auSzu-
schließen , teilt der Staatssekretär im Reichs¬
finanzministerium , Reinhardt , mit, daß die
gegenwärtige Unterbrechung in der Ausgabe von
Bewilligungsbescheiden der Ehestandsdarlehen nur
bis zum 31 . März 1934 dauern wird , und daß
sofort nach Ostern mit der Ausgabe von Be¬
willigungsbescheiden der Ehestandsdarlehen wieder
begonnen werden wird . Es werden im neuen
Haushaltsjahr , das ist in der Zeit dom
1 . April 1934 bis 31 . März 1935, ^ tiva
25000VEhestandsdarlehen gewährt wer¬
den . Es besteht infolgedessen für die Tischler- und
Möbelhändler und Verkaufsstellen von Haus¬
geräten begründeter Anlaß , sich auf eine Fort¬
dauer der Geschäftsbelebung cinzustellen .

Ausreichende Lleferfrtjten festsetzen
Mehrarbeit infolge zu knapp bemessener Liefer¬

fristen muß vermiede» werden
* Berlin , 5. März. In der letzten Zeit sind

dem Reichsarbeitsminister wiederholt Klagen dar¬
über zugegangen, daß bei Vergebung von Aufträ¬
gen zu kurze Lieferfristen gestellt würden . In
solchen Fällen sei die rechtzeitige Erledigung der
Aufträge nur durch Mehrarbeit der vorhandenen
Belegschaft möglich . In zahlreichen Fällen wür¬
den daher Anträge auf Zulassung von Mehrarbeit
gestellt. Hierzu bemerkt der RelchsarbeitSminister
in einem Erlaß an die obersten Landesbehördcn
für Arbeitsbeschaffung und für Gewerbeaufsicht
im Einvernehmen mit dem ReichSwirtschastsmi-
nister , daß di » Festsetzung knapp bemessener
Lieferfristen in dem gegenwärtigen Anlausstadium
der Wirtschaft nicht grundsätzlich als unerwünscht
bezeichnet werden kann . Die Fristen müssen aber
unter allen Umständen wenigsten- so ausreichend
bemessen sein , daß die Betriebe Arbeitslose sür
die Erledigung der Aufträge heranzieheu kön¬
nen . Keinesfalls darf die Fristsetzung — von
ganz besonderen, wirtschaftlich begründeten Aus¬
nahmefällen abgesehen — dazu führen, daß dle
vorhandene Belegschaft Mehrarbeit leisten muß ,
zumal wenn andere gleichartige Betriebe stillie¬
gen oder stark eingeschränkt arbeiten . Bei Anträ¬
gen auf Genehmigung von Mehrarbeit durch die
Gewerbeaufsichtsbeamten darf der Hinweis auf
die kurzen Lieferfristen nicht ohne weitere» für
die Genehmigung ausschlaggebend sein .

Mrergrundsatz
!m Sandwerk -urchgesührt

Kassel, S . März . Die zum Reichskongreß in
Kassel versammelten Präsidenten der Hand¬
werkskammern auS dem ganzen Reich haben
sich bereit erklärt , dem Führergrundsatz im
Handwerk zum Durchbruch zu verhelfen. Zu
diesem Zweck Unterzeichneten sie eine Erklä¬
rung , der zufolge sie jederzeit bereit sind , ihr
Amt als Präsident dem ReichShandwerkssührcr
bedingungslos abzutreten und gleichzeitig aus
die Geltendmachung irgendwelcher Ansprüche
zu verzichten . Die Erklärung ist der gesetzlichen
Aufsichtsbehörde zur Kenntnis gegeben worden.

AmtlidieAnzeigen
Brudilal

Aus 5. d« . Ml » . find verfalle« :
Umlage für März Xf34,
G)cbäubc(ont>cr[tcucr f. Rc&tuar 1934

Schoufrist eine Woche . Nach Um¬
lauf der füllt wird daS Bettel «
dun, «verfahren cinfetzcn .

Bruchsal, den 3 . März 1934.
Dtadtkassc .

Schweineiätzluag a . 5 Mit ) 1934.
Auf Rnordiluug deS Herrn Reich » -

ininiltcrs für Ernährung und Land¬
wirtschaft ist am S. Mar » dt . IS .
eine SchweinezSvlung vorzunebmcn.
Die Erhebung erfolgt tn der Stadt
Bruchsal durch städt. Organe . Pich -
besttzcr , welche nicht zu Hause ange-
rroffeu werde» , habe » dle erforderli¬
chen Angaben spätestens bis Mitt¬
woch . den 7. Mttrz 1934, bet der ftitdt.
Gutsverwaltung zu machen . Die
Tiervesttzer sind zur Auskunft ver-
psltchlct . Vorsätzliche oder fabrlässiae
Verletzung der AuSkunstlpslicht Nt
mit Strafe bedroht .

Bruchsal, den 1 . Mürz 1934.
Der vberbiirgcrmcister .

Karlsruhe
Bekanntmachung.

Auf Antrag de« Bad . Finanz - und
DiktichastSmIntsieriumS — Abt. für
Landwirtschaft und Domitnen — bat
der Herr Finanz « und WirtschastS-
ininistcr mit Ersatz vom 2. Februar
1934 Nr . 5132 gematz z « 11 » und 35»
de « FeldbereiiligungSgcsetzcSangcord-
net . daß Im Zusammenhang mit den
durch den Bau einer festen Rbeln -
brllckc bet Marau bedingten Aende-
rungen an den Babttlinte » Karls¬
ruhe—MUblburg—Marau und KarlS-
rube—Graben - Ncudorf auf de» Ge¬
markungen KarlSrube und Knielin-
acn eine Feldbereinigung durchzil -
führc» ist und daß die Abstimmuna
der Eigentümer gem . Sß 7—11 de»
FelbvcreintguiiaSgeiebe » unterdleib ».
da die Durchführung der Feldbereini -
anng Im öffentklchcii Interesse dring¬
lich ist.

Der vom LandeSvcrmestungSamt
Karlsruhe auSgcarbeitcie Vlan nebst
Antrag liegt vom 15>- 28. März 1934
zur Einsicht der »etetllgten Grund¬
eigentümer auf dem RatbauS in
Karlsruhe und Kuicltngcn auf .

Von der Zusendung einer Ab¬
drucke« der Bekanntmachung an die
Eigentümer t« 3» Abs . 4 der S5.V .
denn 13 . November 19.33) wird mit
Rücksicht aus die Dringlichkeit der
Ingangsetzung der Fcldbereinigung
abacscbc» .

Die Abteilung für Landwirtschaft
und Domänen de« Vadftchen Finanz - '
und WlrtschaftSministerium bat gem .
* 3 » Abs . 2 d . 2 . Verordnung zu »,
Vollzug deS Gesetze» über die Feldbe-
relnlauna i» Verbindung nilt S 12
de « FeldbereintgnnaSaeketzeS »» Mit¬
gliedern de« AnSfchusfeS solgende
Personen ernannt :

1 . Mar Liede . Permess,ingSrat b .
bad. VermessuiigSanil KarlSrube ,
Vorsttzender.

2. ReoiernngSbaurat GenSbiri . Vor -
fkand d . Kulturbouamir KmlS»
rube . Stellvertreter der Vor-
Ntzenden

3. LandeSökonomtcrat - auck In Gra¬
ben

4 . SiadtvermessungSrat Dr . Beck,
ln Karlsruhe

5. Friedrich König. Landwirt , Ge >
melnderat und OrtSbauernführer
tu Knteltngen . Rhetnstr . 34

6. Georg Jakob Hörner , Landwirt
und Gemeinderat tn Knteltngen,
Pfarrstr . 1

7 . Wilhelm Theodor Ruf , Landwirt
und Äemcinderat tn Knteltnge» ,
Ncurcuterstr . 5

8 . Christof Engelhard , Landwirt in
Knicltngen , Neurcuterstr . 20

al« Stellvertreter ;
g. Karl Wilhelm Hauer I ., Land-

wirr in Knteltngen , Kirchstr . 8
10. Wilhelm Friedrich Rtnk II , Land

Wirt in Knteltngen , Rbcinstr . 53,
als beratendes Mitglied :

11 . ReichSbahnobcrrat Fräultn bet
der ReichSvahndtreluon KarlS
ruhe.

ES wird gleichzeitig auf ff 5 Abs .

ni» t elnbezogen werden dürfen
HauSgrundstUckc . HauSgiirtcn , Bau
Plätze, Grundstücke , die zu einen» ge
schlösse »«» Wald - und Rcbgcbiet ge¬
höre» , im Betriebe befindliche Lehm- .
Sand -, KieS », Kalk -, Tongruben und
Stclnbrüche sowie Grundstücke , die
gewerblichen Zwecken dienen oder aus
denen sich Mmeralguellen besinden.

Eigentümer , die glauben, datz durch
Einbeziehung eines Grundstückesdiese
Bestimmung verletzt sei , werden bler
mit ansaesordert , Innerhalb 3 Wo
che» nach Beginn der OsfenleguiiaS
frlst ihre Einwendungen schriftlich
oder zu Protokoll de« Bezirksamt «
zu erklären, andernfalls mutz die Ein .
Wendung unberücksichtigt bleiben.

Karlsruhe , den 26 . Februar 1934 .
Bad . Bezirksamt , Abt . III .

Ueber da« Vermögen des Dr . Bru¬
no Thiergarten -Schultz tn Karlsruhe ,
Bccthovenstr. 2, z . Zt . unbekannten
Aufenthalts , wurde beute nachmittag
5 Uhr Konkurs eröffnet. Konkurs¬
verwalter ist NcchlSanwalt Emil
Müller In Karlsruhe , Steiünienstr .
55. KonkurSfordcrunaen sind bis
zum 10 . April 1934 beim Gerichte
anzumeldcn . Termin zur Wahl einer
Verwalter « , eines GläubiaerauSschuI.
ieS . zur Enllchliesning Über die tn S
132 der Konknrsordnuna bezcichnctcn
Gegenstände ist am : Mittwoch, den
4 . Avril 1934 , nachmltlaaS 4 Nbr und
zur Prüfung der aiiacmeldeten For -
dcrungcit am : Mittwoch , den 25 .
April 1934, nachmlitaaS 4 llbr . vor
dem Amtsgericht Karlsruhe , Akadc -
micstr. 4 . 2 . Stock . Zimmer Nr . 131.
Der Geacnstänbe der Konkursmasse
besitzt oder zur Maste etwa? schuldet .
Vars nlchir mehr an den Gemein-
schulbner leisten . Der Besitz per Sa¬
che und cl » Anspruch aui abgeson¬
derte Befrlediaung daraus ist dem
Konkursverwalter bi ? 19 . April 1934
anzuzeigcn.

Karlsruhe , den 2 . März 1934 .
Geschäftsstelle de » Amtsgerichts A 4 .

A» Stelle des verstorbenen Fcucr -
ichaucrS K . Löfiel wurde unterm 21 .
Februar 193i

Alwin Müssinger, staatl . gevr.
Bauingenieur in Grötzingeii,

Feuerschaner für die Gemeinden
VInaen . GrünwetterSbach. Hoben -
erSbach . Palmbach , Weingarten

WolkartSweier ernannt , nnd
e auf feinen Dienst verpsti» tet .
»rlSrube . den 28, Februar 1934.
» ad. Bezirksamt , Abt . 73- .

37228© eneralucrtrctung:

L . Gerstcnmaier/ Baden-Baden / Sagdhausstr. l / Ruf 933 |
ÜDoftctleifung Freiolsheim Satt

Hallo » .
Die Gemeinde Freiolsheim vergibt

in össentlichcr Verdingung die Erd -
und Eisciiarbeitcu für rund 4200 m
Zu - und OrtSlcitung in Gutzciscii -
röhren von 40 vis 150 n Licht-
weite.

LeistungSverzeichntste können gegen
postfreie Einsendung von 2 .— 'M
vom Kulturbauaml Karlsruhe bezo¬
gen werde» , woselbst auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht auf-
lieaen.

Bad . Kulturbauamt Karlsruhe .

Oberkirdi
Die Angebote sind verschloffen und

mit der Aufschrift „Wasserleitung
FreiolSheim " versehen bis längstens

Donnerstag , den 15. März 1934 ,
vormittags 19 Uhr,

auf dem RatbauS In Freiolsheim
cinzureicheu, woselbst deren Eröss-
nung stattstndet. Tie freie Wahl
uuter den Anbietern bleibt vorbc-
yaitcn .

Heich»)uschüsse für di« Stützung
dr« Heuhauodesihe » 1924 di« 1930

DaS Reich hat zur Stützung von
NcuvauSbesitzern, deren Wohnge¬
bäude in der Zeit vom 1. April 1924
bis 81 . März 1931 bezugsfertig ge«
worden sind , Mittel vcreitgcstellt, die
auf der Grundlage der Feucrverstche -
runaSwerte der Gebäude verteilt
werden.

'V,

r

International

Solche NeubauSbesttzer können bis
spätestens 1 . Mat 1934 bei dem Bür¬
germeister deS BauorteS die Bewil¬
ligung einer einmaligen ZinSbeihilic
auS diesen Mitteln beantragen . In
dcni Antrag Ist daS Gebäude näher
zu bezeichnen und anzugcbe» , wann
cs bezugsfertig geworden und wie
hoch die FeucrvcrstcherunaSsmnine ist.
Die Bewilligung erfolgt durch de»
WobnungSverband . Die nach dem
1 . Mat 1934 gestellten Anträge kön¬
nen nicht mebr berücksichtigt Iverdcn.
AntraaSvordrucke sind bet den Bür¬
germeisterämtern deS BauortS er¬
hältlich.

Oberktr« , den 2 . Mär , 1934 .
Bezirksamt

— BezlrkSwohnungSverdand . —

Ottenburg
Handelsregister - Eintrag 8 Hd . II
O .Z . 47 zu GlaSplakatefabrik Offen-
bura , Aktiengesellschaft in Ossenburg :
Wilhelm Schell, Fabrilant tu Oi-
scnburg, ist aus den 29 . Februar 1931
als Vorstand auSgeickiieden ; au feine
Stelle tritt mit Wirkung voni 1.
Mär , 1934 Fritz Borst, Kaufmann
in Offcnburg als alleiniger Vorstand,

Offenburg , den 2. Blärz 1934.
Badische « SimiSgericht 3.

Raftaff
Heichsiuschüste für die Htützung

de» Nruhausbesttzr« 1924 dis 1910
DaS Reich hat zur Stützung von

NeubauSbesttzern, deren Wohnge¬
bäude In der Zeit vom 1. April 1924
bi » 31 . März 1931 bczugSsertig ge¬
worden sind , Mittel derettgcstcllt, die
aus der Grundlage der Feuerversiche-
runaSwcrte der Gebäude verteilt
werben.

Solche NcubauSbcsttzer können bt «
spätesten » 1. Mat 1934 bei dem Bür -
germeister de » BauorteS die Bewilli¬
gung einer clnmallgen ZinSbeihilic
aus diesen Mitteln beantragen . I »
dem Antrag ist da« Gebäude näher
zu bezeichnen und anzugeben, wann
er vezugSserttg geworden und wie
doch dt « FeuerbersichcrungSsumme ist.
Die Bewilligung erfolgt durch den
WobnungSverband . Die nach dem 1 .
Mai 1934 gestellten Anträge könne »
nicht mebr berücksichtigt werden , An¬
traaSvordrucke sind bet dem Bürger¬
meisteramt erhältlich.

Rastatt , den 2. Mär , 1934 .
Bezirksamt

— BezirkSwobnungSvcrband . —

8chopfheim
Handelsrrgistrr -eintrag 6 . Hd. II
O .Z . 1 zur Firma Blank n . Sic . , In
Fabriiaii : Durch Beschlust der Gesell¬
schafter ist die Gesellschaft aufgelöst.
Liguidator Ist Kaufmann Karl Blank
tn Fabrna » . Tie Sinzclpkoknra de»
Oito Blank ist erloschen .

Schopsbclm, den 2 . März 1934.
Bad . Amtsgericht.

Durlach
Durlach . Wülerrccht«-
reniftfr . (fiitflcti'mitn
nrn 1. Mär; 1!H4 :
Doll Smil , Färber
in Grdyingrn, nnd
Frida gcbor . ipriillst .
Berirnä vom 3. Fc >
brimr 1984 . Hüter-
twnnunj . Slmiäge .

Offenburg
Gi>Ikrrecht»reaiftrr -

eintraa Bd . I «S. 199.
Cnrt Äaiek . ,9{iu1in.
in Aoltischencr . und
Franziska geb. Spin¬
ner : Vertrag vom 7.
November 1933 : ® ü-
ieriremiung.
Offcntatg , 26. II . 84
Bad. stmi«i «richt III

Lehr
Bereilitreaister Lahr :
0 .-4 - 90 :

KI«i» lalib«r.
Ichützrnderriu

Lahr in Lohr .
Lahr, 28 . II . 84 .

Amtsgericht

Spendet
für die

Winterhilfe
Amtliche —

Versteigerungen
ms

Freiffett
Bekanntmachung.

Die Gemeinde Frcistett versteigert
am Freitag , den 8 . März 1034, vor¬
mittags 10 Ubr, tm Rycmwaiv :

69 Pappeln ,
16 Birken
4 Eichen

10 Ulmen
4 Erlen
5 Weiden
3 Forlen

Zusammenkunft
10 Uhr.

1.- 5. Klasse
3,- 5. „

Mühle Rund um

Frctstctt . den 2. Mär , 1931.
Da « Bürgermeisteramt .

Karlsruhe
Zwangs-Versteigerung.

6 B .T . Nr . 0/33
Fm ZwangSweg versteigert vaS

Notariat am Dienstag , vrn 3 . Avril
1934, vormittag » 9 Uhr — tn feinen
Dicilsträumen — tm RaibauS — in
KarlSriibe, östl . Sing, , Zim . 15 , daS
Griliidstück de« GesanitautS der Er -
rungcilschaitSgettietnschast zwischen
Wilneim Hunklcr, Gastwirt tn KarlS-
rubc und dcstc» Shcsrau Rosa gev .
Benz, ebenda,

Tie VcrstcigerungSanordnung wur¬
de am 28. Januar 1933 im Grundbuch
bcrmerki. Rechte , die zur selben Zeit
noch nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung zum
Bielen anzumeldcn und bet Wider¬
spruch de« Gläubigers glaubdaft zu
mache » : sie werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der SrlöS -
vcrteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gcgc » die Versteigerung bat , mutz
das Verfahren vor dem Zuschlag auf-
bcbcn oder einstweilen einstcllc » las¬
se» : sonst tritt für daS Re» t der Vcr-
iteiaerungSerlöS an die Stelle de«
versteigerten Gegenstände».

Di« Nachweise über dal Grundstück
samt Schätzung kann ledermann ein-
seben .

GrundftückSbcfArleb
Gemarkung KarlSrube

Grundbuch KarlSrube , Bd . 208 , Heit 7
Lgb .-Nr . 4305 : 5 » 0b qm Hofrette.

Sosicnstratzc 73 .
Auf der Hofreite steht :

») ein vierstöckige « Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude mit gewölbtem
Keller ,

h) ein einstöckiger Abort und Pissoir ,
c ) ein einstöckiger Schuppen.
d ) ciit einstöckiges Magazin an e)

angebaut .
Schätzungswert :

ohne Zubehör 7t».. . J 01)0 .— 7t.
mit Zubehör 82 430 .50 m

KarlSrube , den 1 . März 1934 .
Bad . Notariat Karlsruhe 0

lRathau «) , al» VollstrcckungSgertcht .

Dienstag , 6. März 1834, Folge 64, Seite 15»Der Führer '
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Gaufilmstelle Baden HI
*cigt :

Donnerstag , den 8. Mürz, 8 .45 Uhr abends und
folgende Tage ab 3 Uhr täglich

WWW in Uraufführung für Sailen ■ ■

Gloria -PalastIm
Karlsruhe 88376

von der groben
lt rings um ans herum

Mwttk : Sprecher: ftm « 4«i
Mersfeitert Melier BmlJmn

£rmFlandern&ZBL
Diese wunderbaren Kultur-Tonfilm « In
sich aufnehmen , bedeutet Aufklärung

für Jeden Deutschen I

Badisches
Staatsthcater
DienStag , 6. März

C18
Deutsche Bühne

Sonverring
(Th .-Gem.)
1101—1200

Zum letzten Male

Tünze nach
klassischer

Choreographie n
Leitung ; Kratina
Dirigent : Kuntzsch
1 Suite im alten
Stil . 2. Tanz der
Furien » .Schatten .
ZHYmne. 4.Depro -
funuitz . 6. Nächt¬
liche Szenen .
6. Johann Strauß
Tünze - I . Wiener
Bonbon ? . llPIzzi -
rato , Polka.
tll .Tritsch,Tratsch,
Polka . IV . Wein,
Weib, Gesang

Mitwirkende ;
Dar ganze Ballett
Ansang : 20 Uhr

Ende gegen :22 Uhr
Preise A

(0.BO—3.30 A)

Mi . 7.3. « eet Dhnt .

jacKcnen
Pullover

^ uiesien
Frühjahrs -

Neuheiten im
GlagengtJchdfl

<Ptumfl£
Amalitnslr . 'ft t
Crttt Hartstrw *

Täglich 8 Uhr

Gflnther-
Adler

Das
Lachschlager

Programm

Lest de«
Führer

„sn »!nsi-7urntest-kiim riungert " und
Us >aelta der Weichsel

ein Kunstwerk der ostpreuß . Erde
mit traumhaft schönen Landschafis -
bildern . Beginn : 3 .30, 6 .00, 8 .30.
Schulen und Vereine bei geschloss .
Besuch Ermäßigung . Telelon 5111

4 . Woche !
Trotz de» großen Erfolges ander¬
weitiger Dispositionen wegen nur

noch bis Mittwoch

HansWestmar
nach dem Buch „Borst Wessel " von

Hanns Heinz Ewers .
Benutzen Sie die letzten Tage , sich
diesen gewaltigen Film anzusehen .

Mittwoch nachm . 2.30 Uhr
BroBa schOler-uorstellung
Eintrittspreise : -.30 -.40 - .60 -.76

Beginn der Vorstellungen :
2.30 4.16 6.15 8.16 Uhr

ist der größte Film des Jahres

38554

M Cafe
USEUM Das führende

Familien - Cafd
• ORCHESTER ARTHUR GROESCHLER •SONDER - KONZERT
Unter anderm zum ersten mal GROESCHLEVTS
tönende und singende GROSSE RIIDIO-SCHIIU

Morgen Minwooii { Orchester Rroeschier

Hein

Mütterberatungsstelle
Morgen Mittwoch von 2 -4 LlHr Sprechstunde

in der Falkenhausenschule . 86101

üntyezzefez ?
aller Art vertilgt

u a.a. Friedrich Springer
Karlsruhe 35995
Markgrafenstr . 62, Tel. 3263

Sonder -
Angebot
Putzißcher

20 , 25 , 30 , BO Pfg.

Kernselle 88549
3lailiger Riegel 22 »

4 Stock 85 »
eoth ’s mobeipoiitur

per Flasche 80 Pfg .

perkenniene
la Terpentinbodenwachs

parKettwichse
p. */* Dose v. 50 Pfg. an

— H°/° Rabatt ——

WrfeCTTWROTH
DROGERIE
herrenstrasse

Bon r Mann
zum Volk

v . Wild. Falnderl
Eine illustr. Ge¬

schichte der NSD¬
AP . und der SA .
Der Versasser ist
d . bekannteSchrift¬
leiter d . „Angriff"

2.86 M .

Sührer-Berlag
Mt . Buchvertrled

KarUrntz »

»risch«

Lmh-Eier
Stück 8, 9 und 19 Pf .
bei Pg . L. Harimann
Täql . auf dem Marli
88507

In
kwtomttällen
gut^ BersicherungS -

erfolge. (Maß . Ge¬
bühr nach Erfolg). —
Zuschr . u . 6426 a . d .
Aüyrer-Perlag .

jp >A\ 1LII <$►<$►<§►
chk

Hk
<# ►XX

HerrenstraBe 11
Wir verlängern noch Dis Donnerstag !

Der gieicn groBe Erfolg In Karlsruhe
wie auch In Berlin und Hamburgl

Ein Film, von dem man spricht und der durch sein
mitreissendes Tempo vom ersten bis zum letzten

Akt alles in seinen Bann zwingt :

Der Flüchtling
aus Chicago
mit Gustav Fröhlich — Luise Ullrich
LII Dagover — Paul Kamp — Adela SandrockHubart v . Meyrink .

Anfangszeiten : 4 .00 6.15 8.30 Uhr.

1 *7.’ »7.1, I ».

= _ _ _ zusammen nur RM. 53, - —
| Sortiment II g
= Dieselbe Zusammenstellung mit 25 Flaschen =
= zusammen nur RM. 27 . “ =
Ü Die Preise verstehen sich ab Bahnstation , einschließlich Glas. D e =
= i o n©hmen wir bei frachtfreier Rücksendung wieder zum vollen H= in Rechnung gesetzten Betrage zurück und die leeren Flaschen 2= mit S Pfg. das Stück . =
= Lieferung an Unbekannte nur gegen Nachnahme . •=
= Oer Vorstand =j
ImiHIIIIII. Illlllllll. IIHIIIIIIIlllllllllllHIIII . Illllllllllllllllllllll . Illllllllllllllll

BAD.
CHTSP1ELE

Wittriscn

Heute

TWeriieii » LmseiisWe
staatlich anerkannt .

Karlsruhe i . B -, Oiio -SachS-Dtr . 5
Telefon 5727 .

Haushaltungs -
unS forlbildungs -Schule

Buchführung — Mafchinenschreiden
Stenographie . — M.- , und Ganz-
jahreskurse. — Beginn : Ostern,Mai , September . — Näheres durch
die Anstanltslettung . <37329)
Bad . Frauenverein v. Roten Kreuz

— Landesverein —

^ (ÄkeOdeon
- isien zur gen.

Kenntnis daß die ..Billards **
mit erstem Material neu hSZO-
aen sind. 32590

Vor der Tür steht die
Koniirmation u. Kommunion
Sie decken Ihren Bedarf günstigin allen neuzeitlichen HOctlsn -
und Tafel - Geschirren bei

Edmund Eberhard Nachf.
Ludwicspiatz bei der Uhr

Gegründet 1868
am _ _Telefon 1264

DURLACH
Jeden Dienstag . Donnerstag 2

und Samstag A‘Canstabend §
Kapelle : Hanns Heinz Ä

AWng ! Hnusdesitzer!
Generalversammlung

heute abend pünktlich 20 Uhr
Eintrachtsaal

Haus- und Srundbcfitzervcrein e. B
Karlsruhe

Der Berelnsiührer . 334 4

1 Winzergenossenschaft Neuweier |
= e .G .m.b.H , Neuweier (Amt Bühl) , Telefon : Steinbach 247 =

Sonder - Angebot 1
zu Ostern und Konfirmation .

Sortiment I
10 Flaschen 1933er Neuweierer Riesling
10
20
10 » » . »

88218 =

Gänsberg
Altenberg
Mauerwein
Bozbeutel

Karlsruhe
Donnerstag, den 8, März 1934 . In der Stadt. Fetthalte

Erst* Versammlung der Raidisbetriebsgruppe I

Nahrung und Genufj
Es spricht : Pg . H. Wolkersdörfer , M . D . R .
Berlin , Reidisbefriebsgruppenleiter I gg18i

Meisiar, Gasallan , Lehrlinge , Betriebsführer, Arbeiter , Angestellte
des Nahrungs- und Genuljmiflelgewerboi . Diese Versammlung isl
eine Kundgebung des Gemeinschaffswillens Eures Berufes.
Euer Erscheinen isl daher selbstverständliche Pflicht :
Kasseneräffnung 18 ' /s Uhr Anfang 20 Uhr

Straft durch Sreude !
Nach hartem Alltagswerk sollen Feierstunden dem
Heer der Schaffenden Erhebung und Kraft geben ,
eine positive , lebensbejahende Weltanschauung ist
an Stelle einer zerstörenden getreten !
Der Rhythmus unserer Zeit ist von unbändigem
Tatendrang beschwingt , mannhaftes

Vertrauen und SelbstbenntfHsein
sind zurückgekehrt . Dieser Optimismus , dieses Ver¬
trauen muß auch den Kaufmannseinen zielbewußten
Weg gehen lassen 1 Die Grundlage seines Erfolges
liegt heute im steten Kontakt mit den großen Ver¬
braucherschichten , liegt im Anzeigenteil eines Blattes
von der erprobten Wirkungskraft jffjiTlirulr *
der größten badischen Zeitung Sa** *

Das bereits von allen Seiten mit Spannung erwariele Werk

mit Hitler
in die macht !
Persönliche Erlebnisse mit meinem Fübier von Dr . Ofto
Dietrich , ist erschienen + über 200 Seifen + Ganz¬
leinen RM . 3 .50 + Bestellungen : Führer « Verlag ,
Abtlg . Buchvertrieb , Karlsruhe i . B . , Kaiserstr. 133
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2935, Telephon Nr. 1271

LichlMsen
fertigt schnell Fritz
Fischer , Papier¬
handlung u . Licht -
panieret Katfer-
ftr. 128. Tel. 1072.

Ozalid-Fadriklaaer
36041

Ihr «
Federbett, ,

werden wieder leicht
und lustig in der

Bettfederu-
Relnigung Persch .
man » , « arlstr . 29

Telephon 2158
6432

Ccneralpian
gegen nie

oon Staatssekretär
Reinhard !

Aus dem Inhalt :
DieArbeitsbeschaf-
fung. Förderung
v . Eheschließungen
Instandsetzung v.
Gebäuden. Steuer -
erletchierungen u.
-senkungen . Die
neueFinanzpollilk .
Vereinfachung des
Steuerwesens usw.

Preis
nur 1.20 Mt.

Zu beziehen durch
Führer - « erlag

B .m .b.H .,
Abi . Buchhandlg.

Karlsruhe ,

^ lim
gew . Abschluß
in RoHnaaren

ermögl - m . lala
ROSSHHRR -
mnTRRTZEH

zu liefern :
reine Roßhaar-
mair. z . RM. 62.-
78 - 86 - 95 - m.
halb), Jacquarddrell
Erstkl Arb . 100
‘'Muer Ge »enw.
Solange Vorrat
recht nur bei

i. Kämmerer
i .d . Bür»erstr vtd . Ludwp],VÜEhestaniiFdarl.

5 I
y

Wir grüfjen als Vermählte

Olfo Pefer
u . Frau Malhilde

geb . Ort

Karlsruhe-Rastatt, 5 . März 1934

DKWAuto und Motorräder
werden gewiasenhaft und achnel !
repariert bei der 37434

DKW Spezlal -Großwerkstätte
THEODOR LEEB
Baumelsterstraße 3 — Telephon 2654/55

(Facharbeiter im Werk ausgebildet )

38202

JA fäiucA
wird immer größer , wenn Sie ein schbehtsitzendes und
lästiges Bruohband tragen . Durch solche Bänder ver¬schlimmert sich das Leiden und kann zur Todesursachewerden Fragen Sie ihren Arzt. Hat dieser eine Ban¬
dage verordnet , dann muß es in Ihrem Interesse liegen ,sich meine äußerst bequeme , unverwüstliche Spezial -
Bandage anfertigen zu lassen . Durch Tag- und Nacht¬
tragen meiner Bandagen können Sie das Austreten Ihres
Bruches verhindern - Für gutes Passen übernehme ich
ein Jahr Garantie - Während dieser Zeit werden Repa¬raturen und Aenderungen kostenlos ausgeführt . Ban¬
dagen von Rm . IS . - an . Kostenlose Besprechung in:
Karlsruhe . Do . 8. März v. 8- 1 Uhr im Hotel Lutz am alten
Bahnhof . Pforzheim , Mi tw. 7. März v. 8- 12 Uhr im Hotel
Ruf. Bühl, Freitag 9. März v. 8- 12 Uhr im Bahnhof - Hotel .Rastatt , Freitag »• März von 2-5 Uhr im Bahrhoi - Hotei .

\ ÖO * f noch 64oH In garantiert
Außerdem Ca ffrt unübertroffener Ausführung
K . Ruftlng, Spezialbandagist, KOIn , mci»ta-w>g»,ntr. >,

Möbel sehr vorteilhaft aus dar
leistungsfähigen

_ Möbelfabrik 36304

Paul Feederie
Robert WagnerAlleeSta

Kaust deutsche Wueeu
kirbcusbeschoffung

durch Anfchaffung von
Schreivmalchinen

Büro -Masch . nur noch 396 .— 'XU
Reifc-Maich. ab 175 .50 XU , nehme
gebrauchte Mafchincn aller Shstemc in
Zahlung . Kleinste Raten . (6419)
Wilhelm Müller , Laulerbrrgstr . s

Handdiagnostische
Beratungen

in allen wichtigen Lebensfragen
Meister -Chlrosophln

Sophienstr. 66/Tel. 6943
Sprechstunden : 37624

nachmittags 2-3 Uhr und 8- 9 Uhr

Frilz Gersier , üerrensciinelderel
jefZl 6408

Kaiserstraße 64 , >>

Versteigerungen
Bekanntmachung

Die Inhaber der
im Monat Juli 1933
uiit . Nr . 20069 b. m .
Nr . 23469 außgest .
bzw . erneuert . Pfand -
scheine werden hi « '
mit aufgefordert, ihre
Pfänder bis längsten?
8. Märt 1934 auszu -
lösen oo . die Scheine
bis zu diesem Zeit¬
punkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur ÄeL-
steigerung gebracht
werden.
Karlsruhe , 23 . II . 34 .
StSdt . Pfandleihkasi«

tLxllod kllr euren
eeauo6eo Lcniet.
Vor asm Lodletea -
xedea i Ukörglss

stärkt die Nerven
und gibt einen
feaunden Scblal

lateb . zu Jt 2 .85
o. Jt 4 .00 , Liter
Ut 6 .75
tbek .

,75 ta Acö*
. u. Droftmts
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